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Gelegraphifche Depefrden. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Die cubaniſche Revolulion. 


New Orlans, 13. April. Es wird 
mitgetheilt, daß hier zwei geheime 
Agenten der ſpaniſchen Regierung die 
Bewegungen der cubaniſchen Revolu— 
tionäre und ihrer Freunde überwachen. 
Ziogdem aber follen in den leßten drei- 
Big Tagen von hier wieder mindeftens 
150 Refruten nach Euba abgegangen 
jein, um fich den Streitkräften der Re- 
bolutionäre anzufchließen. Auch fol 


New Orlanz ein Haupt-VBertheilung3= - 


ort für Waffen und allgemeine Vorrä- 
the jein, welche von den Ver. Staaten 
* an die Rebolutionäre in Cuba ge— 
hen. 

Uebrigens haben ſich die Revolutio— 
näre auch in Cuba ſelbſt vielfach der 
Regierungsvorräthe bemächtigt oder, 
wo dies nicht möglich war, Magazine 
in die Luft geſprengt. 


Zoſſerhöhung in Schweden. 


Wafhington, D. €,, 13. April. Der 
amerikaniſche Konſul in der ſchwedi— 
ſchen Handels⸗Hauptſtadt Gothenburg, 
berichtet an das Staatsdepartement 
über eine Anzahl Aenderungen im ſchwe⸗ 
diſchen Zolltarif. Die Zölle auf Brot, 
ſämmtliche Brotſtoffe, Malz, Zement, 
Kupferdraht, elektriſche Kabel und elek— 
triſche Glühlampen ſind beträchtlich er— 
höht worden. Den Brot-Exporteuren 
wird ein Rabatt von 16 Cents pro Ki⸗ 
logramm gewährt. 

Aſtronomiſche Entdeckuug. 


Pittsburg, 13. April. Profeſſor Jas. 
E. Keeler, von der Alleghenyer Stern⸗ 
warte, hat eine intereſſante aſtvonomi—⸗ 
ſche Entdeckung gemacht, nämlich mit— 
tels des Spektroſkops endgiltig — ſo 
verſichert er wengſtens — feſtgeſtellt, 
daß der Ring des Saturn nur aus vie— 
len kleineren Himmelskörpern beſteht, 
und daß diejenigen, welche den inneren 
Saum dieſes Ringes bilden, ſich raſcher 
bewegen, als diejenigen am äußern 
Saum. Er hat photographiſche Auf— 
nahmen gemacht, und nachdem er die 
Photographien unter dem Mitroſtop 
geprüft hat, will er auch genau die Ge— 
ſchwindigkeit dieſer Bewegungen, nach 
Meilen pro Sekunde, angeben können. 


Zauſle Geſchichte. 


Steubenville, O. 13. April. W. 
R. Johnſon, der Herausgeber der 
„Steubenville Times“, iſt ſeit drei Wo— 
chen verſchwunden, nachdem er eine an— 
gebliche Geſchäftsreiſe nach Cincinnati 
angetreten hatte. Man hörte zuletzt 
aus Columbus von ihm. Johnſon 
ſteht unter der Anklage, ſtädtiſche Gel— 
der unterſchlagen zu haben, und war 
unter 51000 Bürgſchaft geſtellt wor— 
den, die jetzt für verfallen erklärt wor— 
den iſt. Das beſagte Blatt hat ſein Er— 
ſcheinen eingeſtellt. 


Arbeit und Kapital. 


Petersboro, Ont., 13. April. Die 
„Sanadian General Electric Co.” hat 
250 Ungeitellte ausgejperrt, weil fie 
fich meigerten, ein Abkommen zu unter- 
zeichnen, worin fie ich verpflichten joll- 
ten, auf alle Zahlungsaniprüche für 
etwa verborbene Arbeit zu verzichten 
und alle noch inviveft hierdurch entite- 
henden Verluſte gutzumachen. 


2iyfleriöfe Explofion. 


Rancafter, Ba., 13. April. Der gro- 
Be Handelsladen von 9. Keller & Söh- 
nen zu Wrightöpille, im County ort, 
wurde während der Nacht durch eine 
geheimnißvolle Erplofion vollftändig 
zerjtört. Glüclicherweife ift Niemand 
Dabei zu Schaden gefommen. Die Er- 
plofion wird darauf zurüdgeführt, daß 
freigemordenes Kohlenga® mit einer 
Duantität Bulver im Laden in Ber: 


% Bindung fam. 


Der Hayward · Mordprozeß. 

Minneapolis, 13. April. Heute iſt 
der Antrag auf einen neuen Prozeß für 
Harry Hayward geſtellt worden, der 
wegen Ermordenlaſſens der Nähevin 
Fol. Ging zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den war. Richter Smith nahm die von 
den beiderſeitigen Anwälten unterbrei⸗ 
teten ſchriftlichen Argumente und Ge- 
gen⸗Argumente an ſich und behielt ſich 
die Entſcheidung vor. 


113 Zahre alt. 


Dayton, O., 13. April. Die hier ge- 
ſtor bene Farbige Rachael Sinuns hat 
das nachweisliche Alter von 118 Jah— 
ren erreicht. 

Dampfernachrichten. 
Angertommen: 

New York: Ruſſia von Hamburg; 
Britannic von Liverpool; Siberian von 
Glasgow; Venetia von Kopenhagen; 
Chateau Lafitte von Borbeaur. 

New York: Braunfcyweig von Bre- 
men. 

en Abgegangen: 

New York: Spaarmdam nad Rot: 
terbam. 

Habre: 
New York. 

Moville: Ethiopia, von Glasgow 
nach New Vork. 

Southampton: Columbia, von Ham⸗ 
burg nach New Vork. 

Auf dem jetzt in Liverpool eingetrof⸗ 


fenen Dampfer, Adriatic? iſi der ſchwe⸗ 


, difche Sorienbeds-Balagier Eridfon 


unterwegs entimeder über 


oder abfichtlich in dad Wafler geiprum- 


gen. Er konnte 


nicht mehr gerettet wer- 
den. 


Die Abendpoſt 


ze bon Hamburg nach 


Brandſchaden. 

Springfield, Ill. 13. April. Ein 
ſchlimmes Feuer brach Heute Nachmit- 
tag im Staatskapitol aus, und zwar 
im nörblichen Flügel oberhalb des 
GSenats-omitezimmerd. Das ganze 
Feuerwehr⸗Departement wurde her— 
beigerufen, hatte aber bedeutende 
Schwierigkeit in der Bekämpfung der 
Flammen, zumal auch ein Waſſer— 
ſchlauch platzte. 

Das Feuer ſoll durch fahrläſſige 
Dacideder verunfacht worden fein, twel- 
che auf dam Dad; mit Zimmerarbeiten 
zu thun hatten. 

Springfield, IU., 13. April. Nach 
etwa einer Stunde gelang e3, denBrand 
im Staat3fapitol unter Kontrolle zu 
bringen. Das Holzwerf über der Se- 
matstammer tft jchlimm bejchädigt; im 
Uebrigen läßt fich die Größe des Scha=- 


ı hend noch nicht beitimmen. Das Teuer 


wäre nicht Jo Tchnell gelöjcht worden, 
wenn e3 den Feuerivehrleuten nicht ge- 
lungen wäre, mit einem Wafjerfchiauch 
zwijchen der Zimmerbede und dem Dach 
zu operiren. 

Milmaufee, 13. Mpril. ES ift hier 
Die Nachricht eingetroffen, daß da3 Klei- 
ne Städtchen Dordhefter, im County 
Clark, fait vollſtändig niedergebrannk 
it. Der Berluft ift groß, und die Ver— 
jiderung nur eine theilweije. 

Havanna, Cuba, 13. April. Das 
große Fleilchwaaren-Lagerhaus von 
Miret, Bro. & Goni in Motamzaz ift 
pollitandig mievergebrannt. Verluft et= 


“wa $200,000. 


Pavagould, Ark., 13. April. Das 
Städtchen Nettleton, 20 Meilen füdlich 
bon hier, wo fich die Jron Mountain 
und die Kanfas City», Fort Scott: & 
Memphis-Bahn ſchneiden, iſt geftern 
zu früher Morgenſtunde faſt vollſtän— 
dig niedergebrannt. Das Feuer ent— 
ſtand in einem kleinen hölzernen Hotel, 
deſſen Inſaſſen nur mit knapper Noth 


ihr Leben retteten. 


Chattanooga, Tenn., 13. April. In 
der Wohnung von Frau Jennie Me— 
Farland brach nächtlicherweile Feuer 
aus, und ehe die Feuerwehr eintraf, 
war ſchon das ganze Haus niederge— 
brannt. Frau MeFarland und ihr 
kleines Kind kamen in den Flammen 
um; die Frau war ſchon aus dem bren— 
nenden Gebäude entkommen, jedoch 
noch einmal umgekehrt, um ihr Kind 
zu retten. 

Menominee, Mich., 13. April. Das 
Schale'ſche Eckgebäude iſt mit allen da— 
rin befindlichen Spirituoſenvorräthen 
durch eine Feuersbrunſt vernichtet wor⸗ 
den. Zwei Feuerwehrleute wurden da— 
bei verletzt, und zwar wahrſcheinlich 
tödtlich. Auf dem Gebäude und dem 
Inhalt ruhte keine Verſichevung. 


Pittsburg, 13. April. Das Haus von 
Samuel Hollis im Townſhip St. 
Clair wurde gegen 4 Uhr Morgens 
vom Blitz getroffen und brannte voll⸗ 
ſtändig nieder. Hollis und ſeine aus 
6 Perſonen beſtehende Familie vetteten 
mit knapper Noth ihr Leben. 


Ausland. 
v. Rohe duellirk ſich. 


Mahklänge des Drief-HSRandals, 


Berlin, 13. April. Zwiſchen dem 
Freiheren v. Kote und dem Baron v. 
Reijehoch, einem der Hofmarſchälle, 
fand ein Duell auf Piftolen ftatt. Er- 
jherer erhielt eine zwar Tchmerzliche, 
aber nicht gefährliche Wunde in dem 
einen Oberjchentel. 

Das Duell war aus der befannten 
Schmutzbrief⸗Skandalgeſchichte hervor⸗ 
gegangen, und es werden noch drei an— 
dere Duelle, welche ebenfalls dieſen 
Skandal zum Hintergrund haben, in 
Ausſicht geſtellt. Die Forderungen da⸗ 
zu ſind ſchon ergangen. 

Hochwaſſer. 

Berlin, 13. April. Auch in und um 
Berlin haben wir eine „Waſſersnoth.“ 
Die Umgebung von Spandau iſt 
weithin überſchwemmt, die Waſſer der 
Spree und Havel haben die ganze Nie— 
derung in einen See verwandelt. In— 
folge des Hochwaſſers haben in der 
Reichshauptſtadt ſelbſt die Arbeiten an 
der Fundamentirung des Kaifer Wil- 
heim-Dentmal3 auf der Schloßfreiheit 
eingeftellt werben müffen. 


London, 13, April. Eine Depejche 
ans Wien an die. „Daily News“ be- 
jagt: Die Yluthen find in Ungarn im 
weiteren Steigen begriffen. Zwei Dör- 
fer malhe Semilin find in ben Fluthen 

rt Donau vollitändig verjchtwunden; 
eine Reihe Bervohner find ertrunfen, 
bie übrigen bemerfftelligten auf Kähmen 
ihre Rettung. Bei Semlin, welches am 
rechten Ufer der Domau wrei Meilen 
nordweftlich von Belgrad, der Haupt- 
Stadt Serbiens, liegt, verfuchte ein Ser- 
be, die Damme auf der ungariichen 
Seite zu durchbrechen, um Serbien 
por Ueberſchwemmung zu bewahren. 
Glückliche weiſe verhinderte eine unga⸗ 
riſche Grenzwache die Ausführung des 
Planes. 

Berbaftuug eines Mörders. 
- Berlin, 13. April. Der Strumpf- 
wirker Geringer, welcher, wie geitern 
gemelibet, flüchtig geivorden war, nach- 


dem.er in. Meikenjee, Regbez. Erfurt, | 


an feiner Wirkäin Thermeyer . einen 
Luſtmord begangen hatte, it in Koepe> 
rtit-bereit3 Dingfeit gemacht worden. Er 
‚hätte fich jelbft durch einen Schuß aus 
dem NReooiver,; mit welchem er ven 
Mord begangen, verlegt. 
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— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Chicago, Samftag, den 13. Aprik 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


In Elfaß verboten. 


Straßburg, 13. April. Im Elfaß ift 
das Barifer Blatt „Libre Parole“, 
deffen Redakteur Drumsont (von ber 
jeltg entichlafenen „Batriotenliga”) it, 
pon der Pokizeibelörbe verboten mor= 


| ven. 


Hrohe Jenershrunſt. 
Im böhmiſchen Zade ; Ort Teplitz. 


Prag, 13. April. Von einer großen 
Brandkataſtrophe iſt geſtern Teplitz, der 


berühmte böhmiſche Bade-Kurort, heim— 
geſucht worden. 25 Hotels und Penſio— 


| 


-jer um eine Uhr und $68 in .basrem 


nate, jowie eine große Anzahl Wohn- 
häufer find niedergebrannt. Someit 
befannt, ift fein Menschenleben zu be= 
Hagen. 

Asieder freigegeben. 


Wien, 13. April. Ucher das Vermö- | 
gen der großen Darftellerin und jchlech- | 
Hofburg= | 
Schaufpielerin Udele Sandrod, mar | 
einiger Zeit Konkurs ı 


ten Wirthichafterin, der 
befanntlich vor 12 
eröffnet worden. Diefer Konkurs it 
jeßt aufgehoben worden. 

Sranzöfifher Maler aelorben. 

Paris, 13. April. Der befannte Ma= 
ler Baul Chenavard ift geitern hier ge= 
ſtorben. 

Abeſſynien und Itlalien. 

Rom, 13. April. Die Anwohner des 
Tigre-Fluſſes in Abeſſynien flehen Ita— 
lien um Schutz an, und die italieniſche 
Regierung hat den General Baratieri 
angewieſen, die Beſetzung jenes Landes 
aufrecht zu erhalten. 

Japau und China. 


Es ſcheint doch, daß die Vertreter Chinas 


Japan geſtellten Friedensbedingungen 


ſchwer einigen können. Die chineſiſche 
Regierung ſoll allerneueſtens abermals 


bei der vuſſiſchen und anderen auslän- Braͤdwell vorgeführt wurde. 


diſchen Regierungen unter der Hand 
angefragt haben, ob ſie ſich nicht in's 
Mittel legen wollen. 

Yokohoma, Japan, 13. April. Die 
Ausſichten für das baldige Zuſtande— 
kommen des endgiltigen Friedens zwi— 
ſchen Japan und China werden immer 
noch als gute bezeichnet. Sollte aber 


der Friede nicht vor Ablauf des Waf— 


fenſtillſtandes (alſo in ſpäteſtens ei— 
ner Woche) zuſtandekommen, ſo wird 
der Waffenſtillſtand nicht verlängert 


werden, und die japaniſchen Armeen 


dürften dann im Mai gegen die chine— 

ſiſche Hauptſtadt Peking vorrücken. 
London, 13. April. Eine Depeſche 

der „Central News“ aus Shanghat, 


China, beſagt: 


Aus der Hauptſtadt Peking 
ihr Ultimatum geſtellt und China nur 
einen Tag Zeit gegeben hat, dasſelbe 
anzunehmen oder abzulehnen. Japan 
hat die geforderte finanzielle Kriegs— 
entſchädigung um 1 Million Yen er- 
mäßigt. Die chineſiſchen Regierungs— 
beamten ſind getheilter Meinung dar— 
über, ob ſie das Ultimatum annehmen 
ſollen. Während die Friedenspartei da— 
für iſt, auf alle Fopnderungen Japans 
einzugehen, zeigt ſich die Honan-Partei 
noch immer ſtörrig. Die Sachlage iſt 
eine kritiſche. 
Celegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Zum Oſterfeſttage. 


Morgen iſt Oſtern! Mit frohbeweg— 
tem Herzen feiert die Menſchheit das 
Wiedererwachen der Natur, und wenn 
derWettermann ein Einſehen hat, dann 
läßt er morgen die lachende Frühlings— 
ſonne auf CThicago herniederſcheinen. 
In erſter Reihe iſt er das den Damen 
ſchuldig, die es bekanntlich als ihr un— 
veräußerliches Privilegium betrachten, 
ihre neuen Frühjahrskleiver auf Pro— 
monaden und in Krochen zur Schau 
zu tragen. 

Und e3 jcheint fait, ala ob der Wet- 
termann auf dem Auditorium-Thurm 
diesmal die gebührende Nücficht auf 
die Wünfche feiner Mitmenschen neh: 
men wird, mad man fonjt von ihm 
nieht immer jagen kann. Von der Wet- 
terwarte fommt nämlich die Frohe Bot- 
Tchaft, die namentlih in ben Herzen 
unferer Damenwelt ein freubiges Echo 


finden wird: „Morgen jhön und wär: | 


mer!“ 

In den fammtlichen Kirchen finden 
morgen, wie alljährlich, befondere TFeit- 
Gottesdienſte ftatt, bei denen ie übliche 
Blumenpracht natürlich nicht fehlen 
wird. 

Yür Diejenigen, welche Verehrer gu— 
ter Kirhenmufit find, bietet der Be- 
fuch der Kathedralen, von dem Gottes- 
dient jelbit ganz abgeſehen, die beſte 
Gelegenheit, die alten berühmten Mej- 
fen von Mozart, Beethoven, Gounod 
u.j.m. zu hören. Die vielen Yaujende, 
bie da3 Diterfeit nicht in jtreng chrift- 
lichem, ſondern in vein philoſophiſchem 
Sinne als die Wiederverjüngung der 
Natur auffaſſen, wird der helle Son— 
nenſchein hinauslocken ins Freie, in die 
Parks und Vororte, wo ſie die ewige 
Wahrheit der Goethe'ſchen Worte auf's 
Neue in ſich aufnehmen können: „Vom 
Giſe befreit ſind Strom und Bäche, 
ur de3 Frühlings milden belebeniven 

ick.“ 


* Unter der Anklage, dem Nr. 1548 
Michigan Abe. wohnhaften Chris. Rei⸗ 
Gelde beraubt zu haben, wurkde heule 
Samuel Banks durch Richſer Quinn 


wird 
gemeldet, daß die japaniſche Regierung 


Nächtlicher Kampf. 


Ein Poliziſt von Strolchen ange⸗ 
griffen und mißhandelt. 

Ein ernſtes 

Bande von Raufbolden und Straßen- 

räubern haite heute Morgen, furz vor 


ı Schauplat des Kampfes war die Ede 
ı ron Ped Court und Wabaſh Moe. Der 


Renfontre mit einer | feine amtliche Art zum erften Male in 


Beamte machte um die angegebene Zeit | 


er eimen ihm mohlbefannien Strold, 


der ich in auffälliger Werje in der Nähe | 
eines Haufe zu fchaffen machte. Auf | 
Die Frage, was er zu nächtlicher Zeit | 


| 
| 
! 
| jeinen üblichen Rundgang dur; den 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


beitand Darin, daß der Strolch in Haft 
genommen und, nach) dem nädhjiten Ba 
trolfajten gebracht wurde. In Ddiefem 
Yugenblid drangen plölich fünf Män- 
ner auf den Poliziften ein und verlang- 
ten die jofortige Freilaffung des Ge— 
fangenen. US diefer Aufforderung 
ſelbſtverſtäwdlich keine Folge geleiitet 
wurde, fam e3 zu einem erbitterten 


 Kampfe, in deffen Verlauf Loftus zu 


Boden geichlagen und mit jeinem eige- 


nen Knüppel in brutaler Weife miß- 


handelt wurde. Glüdlichermeife er- 


auf der. Straße zu tdum Habe, ermwis | 
derte Broton, das jei feine eigene Sache | sn auchberbren 3Npparate 
und er habe'nicht nöthig, dem eriten | DE ER 
beiten Poliziften Rede und Antwort zu | 
jtehen. Det Schluß der Unterhaltung | 


| 


Neueftes aus Dem Rathhauſfe. 


7. Jahrgang — Nr.8B 


| Aufderzuhe nad Hunters Mörder. 


| 
| 


Des Mordes angetlagt. 


Ueue Unregelmäßigfeiten entdedt. | Belohnung von $1,000 ausgefeßt. | Die Jtaliener Borrelli und Apata 


Polizeichef Badenoch ſetzte heute 


Thätigkeit und gab dreizehn Polizi— 


In einer Sitzung, welche die Kom— 


miſſionshändler aus den Stock-Yards 


ge 2 | sten den Laufpaß. Die Entlafjenen | 
3 Uhr der Bolizift James Loftus von | > maß N 
Der Armorn-Station zu beitehen. Der 


waren bor einiger Zeit entlaffen, aber 
furz vor der Wahl. wieder angejtellt 
worden. 

Unregelmäßigfeiten, melde eine 
Geldausgıbe von etwa $10,000 invol- 


19“, Toll in diefe Unregeimäßigteiten 
fehr tief veriwidelt fein. Man mil 
nämlich in Erfahrung gebracht haben, 


I 


heute Morgen abhielten, wurde die Er- 


mordung von E. B. Hunter (fiehe Be- | 


richt an anderer Stelle) auf das lebhaf- 
teite beiprochen. 
jenden hieiten Reden und alle waren 
der Meinung, daß man fich nicht auf die 


Mehrere der Anmes | 


| 


} 
\ 


Volizei und Gerichte verlaffen, jondern | 


ei Dur ! | piren, wurden heute vom Ober-Baus | jofort jeibjt Schritte tyun jolle, um die 
feiner Obhut anvertrauten Diitrift, als | fommiffer Rent entdedt. —— ——— und Ueberführung des 
der vielgenannte „Maſter of Machine- Mörders zu v l. 
Namens Alerander Vroton, bemerkte, | „r« El In bief | a mehr Muabeu 


Um  Ddiejer 


ı Meinung mehr Ausdrud zu verleihen, 


| wurde der Beichluß gefaßt, $L000 als | 


I 
} 
f 


taß die „Hamley Down Draught Com: | 
pany“ fih erboten hat, der Stadt zwölf | 


gegen 
eine Vergütung bon $850 per Stüd 
zu ftefern. Der Brief, in welchem die- 
jeS Anerdieten gemacht murde, 


fa | 


| tem Stadtsngenieur Ariingftall mie | 


zu Geſicht, ſondern derſelbe wurde Di- 


| reft an Brown geſandt. Die beſagten 


ſchienen jetzt zwei andere Poliziſten auf 


der Bildfläche, die ihrem bedrängten 


IR ven jo wirfjamen Berjtand lei- 
St. Petersburg, Rußland, 13. April. | ERKIUIEVRERED I O0 LEERE FEED 15: 


fteten, daß die Angreifer Schließlich ihr 


' Heil in der Flucht fuchten. Loftus kat- 


Y & 2 % 3 mr { 624 = . ee.» 
und Japan ji über bie lette der von | 1, während der ganzen Zeit feinen Ar- 


reitanten fejigehalten und brachte ihn 
jest nach der nahegelegenen Bolizeiita- 
tion, mojelbjt er heute dem Richter 
Das 
Strafurtheil lautete auf $75 und die 
Koſten. 


Haßt die Katzen. 


Vor Richter Gibbons wurde heute 
Vormittag der Küfer George Kubauck, 
ein gutmüthig ausſehender Mann, un— 
ter der doppelten Anklage des unordent⸗ 
lichen Betragens und des Schießens in— 
nerhalb der Stadtgrenzen vorgeführt. 
Kubauck war geſtern Abend, kurz vor 
12 Uhr, an der Ecke von Lincoln ne. 
und Sedgwick Str. verhaftet worden, 
weil er ſich wie ein Raſender geberdete 
und aus einem großen Revolver Schuß 
auf Schuß in die Luft abfeuerte. Bei 
der heutigen Verhandlung erklärte der 
Angeklagte, daß er eine Katze verfolgt 
habe, die faſt täglich in ſein Haus 
komme und auf ſeinem Bette zu ſchlafen 
pflege. Er ſei ein grimmiger Feind al— 
ler Katzen und habe deshalb geſtern 
Abend den Entſchluß, dem „widerli— 
chen" Thiere das Wiederkommen ein 
für alle Male zu verleiven, gefaßt. Der 
Richter verdonnerte den Kabenfeind zu 
einer Strafe von $15 und den Koiten. 





Bahriheintih Branditiitung. 


In der zur Zeit leerſtehenden obe— 
ren Etage des dreiſtöchigen Gebäudes 
an der Südweſtecke von N. Clark- und 
Cheſtnut Str. kam heute gegen 10 Uhr 
Vormittags ein Feuer zum Ausbruch, 

deſſen Urſprung auf Branditiftung zu= 
rüdgeführt wird. Die Feuerwehr war 
promt zur Stelle, fonınte aber nicht ver= 
hindern, daß fait der ganze Dachituh! 
| abbrannte. Auch das zweite, bon Frau 
| Young bewohnte Stodiwerf it Dur 
Raub und Waller in beträchtlichen 
| Maße beichädigt morden. Der Ge- 
| fammtverlwjt befäuft fi auf $500. 
Von diefer Summe entfallen $300 auf 
das Gebäude, und ver Reit auf Die 
| innere Einrichtung. In der unteren 
| Etage befindet fih die Schankwirth- 
| Ichaft von James Moran, deijen Ver- 
luſt Höchitens $50 beträgt. Die Poli- 
| zei hat eine genaue Unterfugung über 
| die Veranlaffung De3 Brandes einge- 
leitet, 


Aus dem Korporationd:Burean. 


Bon dem hiefigen Korporationd-Bu= 
reau werden für lebte Woche, abjchlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Ihäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Snkorporationen 319, angelegtes Kapi- 
ta! $66,576,350. Das Gefammttapi- 
| tal verteilt fich wie folgt: Kaufmän- 

nifche und Fabrifunternehmungen 157, 
| 





mit $19,278,750; Privatbanten und 
endere Finanzinftitute 5, mit $85,000; 
Nationalbanten (bis 3. April) 2, mit 
$250,000; Schmelz: und Hüttenmerfe 
für Gold, Silber und andere Edelme- 
talfe 26, mit $14,156,500; Kohlen⸗ 
und Eifengruben 5, mit $500,000; Be- 
leuchtungs⸗ und Iransport-Anlagen 
21, mit 44,791,000; Bauvereine 7, 


ichaften 6, mit $926,400; berjchiedene 
Unternehmungen 90, mit $3,588,700. 


„Adeudpofi“‘, tägfide Auflage- 39,500, 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird fir Die mädhjiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für 3 und die angrenzenden Staaten in Yuss 

t geitellt: x 
nis und Indana: Heute Abend und morgen 
ihön und warn. Morgen Züdwind. . 

Der Sturm, welher geftern den Staat Jlfinois 
bevrobte, bat. fi oftwärts, nah Ontario, verzogen. 


iel Strichregen, ‚während fait allgemein jchö- 
2 elases Wetter berrihte. 63 ift fait - überall 
etwas fälter geworden, Doch d& AUnterichied zwilchen 
Grad. 
3. Chicago ftellt fh der Thermometeritand jeif 
n 
Ude 


unperemt lekten Bericht wie folgt: eftern- Abend 


unter $5000 Bürgichaft dem Krimis] 6, m Use 4 Gran wan Heute Miitng 90 sa 


nalgericht überwieſen. 


An den Ste-Diftrikten, Dem Obio⸗ Thal und a Ten⸗ 


mit 828,000,000; Bewäſſerungsgeſell⸗ 


Apparate ſollten in den verſchiedenen 


| 
| 
{ 


Pumpjtativnen aufgejtellt werden, und | 


obgleich die Rechnungen für ſämmtliche 
zwölf Apparate bereit eingereicht wor= 
den jmd, hat man 518 jet nur Tech 
derjelben aufgeltellt. Die Rechnungen 


für die eriten jechd Apparate wurden | 
bon dem früheren Ober-Baulommiffär | 
McCarthy autgeheißen und befinden | 
fich jet in den Händen des Komptrol= | 


ler. Die übrigen Rechnungen 
Kommillär Kent, welcher der „Harley 


hat | 


Down Drrught Company“ bereits die | 
Aufforderung zugehen ließ, feine meis | 


teren Upparate mehr an die Stadt zu | 
| ge 


Ttefern. Um das Gefeß zu umgehen und 
innerhalb der Grenze von $500 zu 


bleiben, wurden die Rechnungen in zwei | 


(st2 


„Set3“ zu $490 und $360 für jeden 
Apparat abgefaßt. E3 unterliegt fei- 
nem Zweifel,. daß iDieje Lieferungen 
nicht in gejeglicher Weife 
wurden. 
Dber-Baulfommiffär Kent befragte 
heute die Mehrzahl der Kontraktoren, 


melche die Abfalltäften ausleeren, über 
den Zuftand ihrer refpeftiven Ward2. | 
Herr Kent theilte den Kontraftoren in | 


deutlichen, aber pofitiven Worten mit, 
daß fie ihre Arbeit in Zufunft bedeu- 


tend beffer verrichten müffen. Er hatte | 


furz zubor Berichte von den verjchie- 
denen Ward-Inſpektoren erhalten und 
denjenigen Kontraftoren, deren Wards 
fich in feinem guten Zuftande befinden 
jollen, wurden angewiefen. vom näd)- 


gemacht | 
| unter dom Bett verjtedt einen jungen, | 
ı etwa 18jährigen Burjchen, der fich in | 
| emer Ede verfrocdhen hatte und) 





Fuhrwerke in den Dienſt zu jtellen, um | 


die Arbeit in einer gründlichen Weife 
pornehinen zu fünnen. Im Falle dieſe 
Kontraftoren dies nit thun, dann 
wird die Stadt einfchreiten und die Ar- 
beit auf deren Koften verrichten laflen. 
E3 mwurde heute gemeldet, daß jechs- 


Schuhputzer 


ften Montag an eine genügende Anzahl urtheilung des Angellagken 


Belohnung auf die Ergreifung 
Mörders auszuſetzen. 
Inzwiſchen hat der Polizei-Kapitän 
Duffh fünf ſeiner tüchtigſten Leute mit 
der Unterſuchung des Falles betraut, 


des 


Hauptſchuldige erſcheint der Anklage 
ſchrift zufolge Borrelli; denn er ſoll e 
aeiwejen jein, der am 28. Nob. v. SE 


den Italiener Dominico Parento e 


doch da Niemand Zeuge der Mordthat 
mar und Niemand einen Fremden in | 


er Nähe des Zimmers, in 
Hunter jaß, geliehen hat, jo wird «8, 


wenn nicht der Zufall zu Hilfe fommt, Borrelli, Barento und 


jehr jchwer werden, den Schuldigen zu 
entdeden. 


Auf friiher That abgefaht. 


Unter den Gäjten und Angeftellten 
des Breooort Hotel an der Madison 


welchen | 


Str. entjtand geftern Wbend eine nicht | 


als 
Dffice 


geringe Aufregung, 


Botenjunge in die v3 Ge 


plöglich ein | 


haftsführers ftürzte und berichtete, | 


daß fi ein Eindrecher im Haufe be- 


finde. Bevor man jedoch eine Unter: | 
ſuchung anjtellte, wurde die Polizei be= | 
nachrichtigt, welche jofort alle Eingän- | 


des Hetels beſetzte. Inzwiſchen 


Hatte fich der Botenjunge Tamweit berus | 


hat, daß er einige Poliziiten 
Zimmer de3 ziveiten Stodiwerfes füh- 


in eim | 


ten fonnte, in dem er das veriyächtige | 
‚ Seraufeh gehört Haben wollte. Nach ei- | 


nigem Suchen fand man in der That 


Rer 
Uer 
mäuschenſtill auf dem Fußboden lag. 
Das Ende vom Liede war, daß der 
Dieb eiwas unſanft heroorgezogen und 
nach der Polizeiſtation an der Harri— 
ſon Str. gebracht wurde, wo er ſeinen 
Namen als Fred Littlefeld angab, im 
Uebrigen aber jede weitere Ausſage 
hartnäckig verweigerte. Auch als er 
heute dem Richter Bradwell vorgeführt 
wurde, verhielt er ſich völlig ſchweigſam. 
Die Verhandlung ſchloß mit der Ver— 
zu einer 
Strafe von $50. 
Das Countygebäude. 


Nachdem der Countyrath jeßt die 
und MWaarenpverfäufer, 


| welche fich um das Countygebäude her- 


zehn Ward in Bezug auf Entfernung | 
der Abfälle aus den Straßen und Al: | 
feyS fich in einem Fehr jchlechten Zuftan= | 
de befinden und daß nur die Hälfte der | 
übrigen Wards als ziemlich gut bezeich- | 


net zu werden verdient. 


melcher befanntlich dieje ganze Woche | 


bindurd auf der Krantenlijte ftand, | 2 ie et 
wird am nächiten Montag im Stande | !, Mad) 2 * Zelunft nicht 
ſein, ſeine Amtspflichten zu überneh- mehr erlaubt fein fol, Pferde und Wa- 


men. Edmard Ehrhorn, ein Sohn des 
befannten Mufifdireftor3 Guftan Ehr- 
horn, Hat die Stadtfchreibers-Dffice 
mährend Hrn. Ban ECleaves Abweſen— 
beit in umfichtiger Weife verwaltet, jo 
daß er ohne Zweifel zum Chef-Elerf er- 
nannt werden wird, 


Shne Strafe Davongefommen. 


Vor Richter Olennon follte fih heute 
ein gewifler Cramford auf die Anklage 
des Straßenraubes verantworten. Alz 
Kläger erjchien der Nr. 555 28 Etr. 
mwohnhafte Adam Specht, der, feiner 
Ausjage zufolge, am Mittwoch von 
Cramford und zwei anderen Kerlen 
unter dem Viadutt an der 12. Straße 
überfellen, zu Boden geichlagen und um 
eine Stravattennadel beraubt worden 
war. 

Specht folgte den Räubern von Wei- 
tem und fah, wo fie fich verftedten. Doch 
ein Bolizijt, den er aufforderte, die Ker- 
le zu verhaften, erwiderte, daß er dies 
nicht tun fünne, denn die That jei 
nicht in feinem Diftrikt gejchehen. 

Crawford wurde indeß ſpäter feſtge⸗ 
nommen, während die anderen entka— 
men. Vor dem Richter gab Crawford 
zwar zu, zur Zeit, da Specht angegrif⸗ 
fen wurde, zur Stelle geweſen zu ſein, 
toch wollte er jelbjt .mit dem Angriff 
nichts zu thun gehabt Haben. Die an 
deren beiden habe er nicht gefannt. Ob- 
gleich Specht behauptete, daß Eramford 
an der Beraubung thätigen Antheil ge- 
nommen, mtırde der Kerl doch, angeb- 
lih au& Mangel: an Beweifen, freige- 
ſprochen. 


Ein Opfer der Eiſenbahn. 


Arthur B. Catlin, 30 Jahre alt und 
als Clerk in der Office der Chicago, 


| Milmaufee & St. Paul Bahn ange- 


ftellt, fand. während der legten Nacht 


' einen jehredlichen Zod. m Begriff, 
ı mährend des Rangitens eines Yradt- 
| zuge an der California Ave. einige 


Heute uud geitern beträgt nirgends mehr als 10 , 


nothivendige Arbeiten zu verrichten, 
ftürzte er jmifchen Die Wagen und mur- 
de.auf der Stelle getöbiet. 

Niemand hatte das Unglücd bemerkt 
und erft mehrere Stunden fpäter, als 
Gatfin vermißt wurde, fand man ſei 
verſtümmelte Leiche Fe 


} 
I 
| 
| 


| 
| 


um in Buden niedergelaflen hatten, 
losgeworden ilt, werden die Kommii- 
färe ihr Augenmerk auf den Hof oder 
freien Raum richten, melcher zmijchen 
dem Countyaebäude und vem Rath- 
hauje gelegen ilt. Der Borfiger des 


> 2 x '& 6 3-f HL 8 sera , 
Der neue Stadtfchreiber Wan Eleave, | COurthaussKRomites, Kommiflärlino, 


wird daher in der nächiten Sigung des 
Countyrath3 einen Beihluß unterbrei- 


gen in dem befagten Hofe unterzubrin= 

gen. Alsdann joll jener Plah in einen 

guten ſanikären Zuſtand verſetzt und 

Dafür Sorge getragen, werden, daß der- 

ſelbe ſtets ſauber iſt. 
hie ee 

Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


Kurz und Neu. 


* Sounty-Kommiffär Munn liegt in 
feiner Wohnung in Süd-Evaniton 
ichwer erfranft darnieder. Sein Zus 
ftand jell ein äußerft fritifcher fein. 


* Heute Nachmittag fiel bei dem 
DVerfuche, einen Zug der Chicago & 
Northiveritern-Bahn zu beiteigen, ein 
gutgefleideter, unbelannter Mann ziwi- 
Then Die Räder und wurde auf der 
Stelle getödtet. Der Unfall ereignete 
ih an der Ede von Dafley Ave. und 
Kinzie Str. 


* Donab E. Chapman, der ala 
„Shallenger“ bei der leßten Herbitiwahl 
nahezu bierhundert Stimmgeber in un= 
gejeßlicher Weife an der Abgabe ihres 
Rotums verhindert haben fol, üft. heu= 
te von Richter Tuley zu einer adhtmo- 
natlihen Zucthausftrafe verurtbeilt 
worden. 

* Die Nr. 30ON. Earl Str. woh⸗ 
rende rau Annie ONeil brachte heute 
ihre 15jährige Tochter Lizzie vor den 
Richter Gibbond und erfuchte diefen, 
cas Mädchen nach den Haufe zum 
Guten Hirten zu jenden. Der Richter 
überzeugte ſich durch ein kurzesVerhör, 
daß Lizzie eine umverbeflerliche Her- 
umtreiberin jei und entipradh dann 
dem Munfche der Mutter. 

* Gegen 2 Uhr heute Morgen fand 
der Poliziit- Daniel Shea an der Ede 
von Ban Buren- und State Str. ei- 
nen etwa 35jährigen Mann, der be> 
mwußtlos auf dem Bürgerfteig. lag..Da 
alle Berfuche, den -augenfcheinlich 
Schiwerfranten ind Bemußtjein zurüd- 
zubringen, erfolglos bjieben, Tieß man 
ihr in.enem Ambulanziwagen nad) dem 
County-Holpital bringen. Wahrjchein- 
lich it der Mann vom epileptijchen 
Kämpfen befallen worden und Ha 
fich beim Hmitürzen oe Gehitner⸗ 

tterung zugezogen. ne pe 
* it a bisher nod) wicht jehge 


i ON 
lichle 
werden fünnen 


üt 


| 


| ergethanen Schimpf 


werden gegenwärtig tm rt. 
minalgeriht prozeflirt. 
Sm Kriminalgericht hat jegt nom 


Richter Stein die eigentliche Verband 
; lung de3 Mordprozefies gegen Silperia 
‘ Borrelli und Raphael Apata begonnen“ 
nachdem gejtern die ZufammenftelungS 
des Geſchworenen-Kollegiums vollende 
Das Schickſal der An 
geklagten liegt in den Händen der ſol 


worden war. 


a 


genden zwölf Männer: B. D. Pills 


Williem Schmidt, %. Gunderfon, DI 


Sims, Thomas Burke, H. W. Dun? 


mere, ©. Robinfon, George Saytr, G,° 
W. Chriſtopher, E. S. Tibbitts, 


Florentz und T. C. Lewis. 


ſchoß. 


Der Mordtragödie war am . N— 
vember ein kurzes Vorſpiel voraufge 
' gangen. Am Abend jenes Tages japen“ 
einige andere? 


J 


Italiener im Haufe der Frau Mary“ 
Lalantonio in Englemood beim Kar= 
; tenfpiei zufammen, als Frau Borreli 
in’ Zimmer trat und ihren Gatten 


cufforderte, mit nach Haufe zu foma 


men. Zebierer aber wejgerte ſich, ſeine 


Freunde zu verlaſſen. 
gedeſſen zu einem 


Schlag in's Geſicht verſetzte. 


* 


vom Tifche auf und nahm für die Frau 


Partei. 
gen und warf ihn aus dem Hauſe her— 


aus. Damit war der Zwifchenfall an © 


FA 


“ 


— 


Es kam info 3 
heftigen Auftritt 
zwiſchen den Beiden, der damit endigle 
daß Borrelli, der vorher ziemlich diel 
getrunken hatte, ſeiner Frau einen 
diefe Rohheit erbojt, jprang Parento” 


Er padte Borrelli beim Aras 7 


ienem Abend erledigt. Drei Tage fpa- 7 


ier trafen Borrelli und fein Freund 


— 


Apata mit Parento in einer Wirthſchaff 
an der Ede der 36 und Page Sir. zu= 7 
jammen. Natürlich ging hier der Streit 7 
bon Neuem los, da Borrelli für den ihm ° 


Rache 


wollte. Der Angegriffene wehrte ſich 


nehmen © 


jeiner Haut nach Kräften, wurde aber = 


bon jeinen Gegnern überwältigt und 
Ichredlich mit Faufthieben verarbeitet. 


Schließlich jol Borrelli feinen Nevoi- 3 


ber gezogen und eine Kugel auf Baren- 


| to abgefeuert haben, welche den Tod ° 
desjelben zur Folge hatte. . —J 


Daß die 16jährige Veffie Chesbor 


rough, die ſeit dem 4. April aus dem 


elterlichen Haufe, Nr. 413. Sevgwid 
angeblich int” 
Wilmette gejehen wurde, darüber if > 


Str. verſchwunden iſt, 


furz berichtet worden, doch fehlt bis 


jegt nicht nur jede pofitive Beltätigung 


= 


bereitö an anderer Stelle des Blattes 


der Nachricht, Tondern verfchiedene in= 3 
zwifchen befannt gemordene Umftänder 7’ 
laffen eher darauf jchließen, daß das 
junge Mädchen nicht mehr unter den 7 


Lebenden meilt. 


‘Jedenfalls geht aus 7 


perjchtedenen Briefen, welche Beflie mes = 
nige Wochen por ihrem Berjchminden 


an William Piehl in Evanfton gejchrie- 
ben, klar hervor, daß fie Jih Thon lange 
mit jelbitmörderifchen Abfichten trug. 
Piehl, der in dem Barbiergefchäft bon 
$ohn Gardner in Evanjton arbeitet, ift 
jeit etwa zwei Jahren mit dem Mäb- 
chen intim befreundet. Er tennt Beflie 
bon ihrer Schulzeit her und Lebtere 
pflegte mit ihm oft zufammenzutreffen. 
Frau Chesborough joll aber die Be= 
tanntjchaft ihrer Tochter mil dem juns. 
gen Barbiergehilfen nicht gern gejehern 
und fie geziwungen haben, den Ring anı 
Biehl zurüdzujchiden und jeden Ver— 
fehr mit demjelben abzubrechen. r 

Aus verfchiedenen Briefen, die das 
Mädchen inzwifchen ohne Vormwiflen ih- 
rer Mutter an Piehl gejchrieben bat, 


geht hervor, daß fie verzieifelt und Te- 


bensüberdrüffig war; u. U. jehrieb fie 
in einem Briefe, daß fie Laudanum ges 


fauft, aber nicht ven Muth gehabt hat= 4 


te, das Gift zu nehmen. Wie Pehl 


dem Polizeichef von Evanſton gegen 


über erklärte, hat ſich Beſſie ſeiner An⸗ 
ſicht nach das Leben genommen. 


Lebenslänglihe Zuhthausftrafe. 4 


Auf lebenslänglihe Zuchthaußftrafe 
lautete daS Urtheil, 


reeman heute über Edmund Jordan, ° 
von Mörder von Alfrev D. Bares, ° 


ausſprach. Auch das Urtheil gegen 
Annie Mahoney, die bekanntlich 


katte. 


Strafe angefichts der Umftände u 


recht Jei. „ES war ein Kampf zwifhen = 
mir und Barnes“, jagte er; „hätte ig "= 
ihn nicht getödtet, jo würbe.er mid) ge = 
tödtet haben. ‘ch habe mein eigenes = 


Leber vertheidigen müflen.“ , 


* Chris. Mamer, der befannte Polis 
tifer, legte heute fein Amt als Glert 
des Countygerichts nieder, um 


Hilfs⸗Schatmeiſter einzutreiſen. 
Drinn als ver Daier ihres Kindes 


zeichnet teird, tuurde —— 
den Großgeſchworenen überantwor 


EL N, 


welches Michter 


ZIheilnahme am Mordverbreiien ange 7 
tlagt war, fonnie heute erft rechiägiltig = 
berfündigt werden, obgleich der Richter 7 
bersit3 daS auf 3 Monate Gefängnig 7 
und $200 Gelditrafe lautende Urthed 7 
bereits vorigen Samffag ausgejprochen \ 

Der Beruriheilte. nahm heute = 
zu feiner Rechtfertigung das Wort und 
erklärte, daß die über ihn verhängie 


at 


ta 


Woche im ftädtiigen Schagamt ala“ 


* Wesley Duinn, wekier von. Safe 7 


— 





Fllen. 
Feralichlih. aus Pflanzenitofien 
20. aufammengeilcht, 


Id das harmlofefte, fiherfte und befte 
— Mittel der Melt gegen 


q i I 
jerftopfung, 
wei folgende Leiden verurjacht: 


ientrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz . 
ibeiteit, Alpdrüden. 
petitlofigteit. Site. a 
ungen. Kurzathmigfeit. 
eAbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
9— Seitenſtechen. Schwäche. 
roſeneii _ Seiler, wirbelnder Kopf. 
twerdanlichkeit. Dumpfer Kopiidmers. 
MBrbrechen. « Schwindel. 
siegte Zunge. . Straftlofigkeit. 
 geberitarrc. erzprüden. 
“geibidmerzen. Nervoſität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müptgkeit. Bläfie. 
Dar benerMagen. aftrijhertopfihmers. 
rennen. Kalte Hände u. Fühe. 
⸗⸗⸗⸗ Veberjüllteragen. 
m Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopjen. 
Rüdenihmerzen. Blntarmuth. 
Sclajlofigfeit. Erinattung- 


Er ; 


F 4 


\\ 


Br, 


. gede Familie follte 


Bernard Kränter : Pillen 


Dortäthıg Haben R 


a fiud in Mpotheten zu haben; Preis 25 Gents 
Shachtel, nebit Gebraͤuchsanweiſung; funf Schach⸗ 
für 81.0035 Sie werden and) gegen Empfang des 
geiles, Baar oder Briefmartei, irgend wohin tt 
En Mer. Stanten, Conada oder Europa frei 8 
d 


von 


P. Noustaedter &C0.. 
durch Elektrizität geheilt. 


AUnſere neueſte Erfindung verbindet bei 
Kena wilienihaftlicher Tonfituction Nütz⸗ 
Ihteil mit Bequemlichteit. Wirkſam, 
1 — und unſchätzbar. 
Ein: milder, ; andanernder elektriſcher 
skroi. wird, Direkt nach der Bruchitelle:gelei: 
nd jo Die getreten Theile geitärkt 
nd zufammengehalten. 


Fällen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 


nöfunft über unjere Methode zu verichaiten. 


it Tg daß der elektriſche Strom 
eftän 


ig gefühlt wird und glauben, daß | 

| geimefen, Denn 
Uniere „‚Mbhands | Grade die allgemeine Aufmerkſamkeit 
fung über Bruͤche““ in deutſcher Sprache 
# unentgeltlich in unserer Office zu’habeit, | 


eber Bruch, men irgendwie heilbar, durch 
ſere Vorrichtuug geheilt" wird. Auskunft 
ird frei ertheilt. 


übrend ber Geſchäftsſtunden Wochentags 
he Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonue 
93 Vormittags von 10—12 Uhr. 


+ +++ 


IHE OWEN ELECTRIC BELT 


AND APPLIANGE CD, 


801--207 State Street, 
| war und van der Gtuden erſucht wur— 


das größte Gtabtiffement der Welt | ba, bad philharmoniſche Konzert 


U (Ede Adams), _ Chicago, lIIls. 


für elektriſche Heilmittel. 
Sanajähriges Beſtehen. 


1733 MICHIGAN AVE,, 


" CHIOAGO. Ecke 18. Str. 


DR. BILLIG’S 


/INHALATORIUM, 


pr. Billig’s Inhalatorium, 


F 


B 


IE 


(KARLSRUHE, Deutschland) 


für die Heilung aller Leiden der 
Lungen und Athunungsorgane. 
Empfehlungsichreiben ber be= 
rühmteften medizinijchen Auto= 
ritäten Guropad. Mehr als 
, 600 Fälle von Aſthma, acuter 
Bronchitis, chroniſchem Katarrh 
der Naſe und der Kehle, und 
Schwindſucht ſind mit Erfolg 
und danernd geheilt worden. 
Beſuche zur Inipektion unje: 
ter Apparate und Methoden 
erwünſcht. 26jammſalj 


Chieago Branch, 1793 Michigan AT 
Kneipps 


Blut Reiniger 


Die Frühjahrs⸗Mediziu. 


' Preis, 81.00. 


49 


E  gaihger, 115 Clybourn Av., Ahiborn, 895 Mel st. 


wabeim, 412 Giybourn Av., Scholers Ph., 886 Lincoln 
d...Goeh, Madtion u. La Salle St.. Dante, 80 €. Ehi- 
cogo Av. und allen Apothefern— Haupt-Niederlage: 


Pastor Kneipp Medicine Co., 


R. 325, 66 Fifth Ave. 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der  befte, zuverläjfigite 
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fangvereine „und Orcdeiter, — Sein Kollege Hein: 


rich Zöllner vom Liederkranz4. Wirdsand- Die: 


fer Verein Dirigentehlos?! — Johann Moſt tund 
ſeine Novität. — Die ‚Sic:hianerin“ von Bieden⸗ 


tapp. a 
Nero Hort, 11. April 18%. 


Untere beiden tomangebenbein Ge⸗ 
ſang⸗Vereine, der Liederkranz“ und 
„Arion“, find augenblidtich in heftigſter 
Aufregung und zwar infolge des beub⸗ 
ſichtiglen Weggangs Frank van der 
Sudens vom „Arion“. Ein derartiges 
Erxeigmi ift für beide Vereine bon Bes 
deutung aus dem einfachen Grunde, 
weil eine große Anzahl Mitglieder des 
„Arion“ auch zugleich dem Lieder— 
franz” angehören und umgefegrt und 
weil zwiſchen beiden Vereinen von jeher 
eine freundſchaftliche Rivalität in der 
Pflege des Männeegeſangs herrſchte. 
Somit iſt es für den einen Verein ſtets 
eine Sache des höchſten Intereſſes, wer 
der Dirigent des anderen iſt, da vom 
Dirigenten in erſter Linie die künſtleri⸗ 
ſchen Erfolge des Vereins und ſeine 
Ueberlegenheit über den Konkurrenten 
abhängen. Mit andern Worten — es 
herrſcht zwiſchen „Liederkvanz“ und 
Arion“ eine Art ſtändigen „Sänger⸗ 
krieges quf der Warkburg', freilich ſehr 


zum Vortheil der Betheiligten und ihrer 


Kunſt, denn der friedliche Wettſtreit 


ſpornt natürlich jeden von ihnen zur 
Einſetzung ſeines ganzen 


Könnens und 
zum Streben nach möglichſter Voll⸗ 
kommenheit an. 

Die Aufregung über van der Stuckens 
Ausſcheiden aus dem Kreiſe ſeiner bis⸗ 
herigen Wirkſamteit iſt daher nur zu 
Wie Ihnen bekannt ſein 
wird, gedenkt er nach Cincinnati zu ge⸗ 
hen, wo ihm für eine muſikaliſche Thä⸗ 
tigfeit bon nur fieden Monaten als 
Dirigent und am dortigen Konjeroas 
tortum nicht weniger ala $12,000 ge: 
boten fird. Daß er eine derartig glän⸗ 
zenive Offerte arınimmt, ift ihm nicht zu 
perdenten, vom finangtellen ſowohl wie 
vom künſtleriſchen Standpunkte. Van 


der Stucken iſt eine zu pornehme Künit- 
| fer-Natur, ala daß ihm die 


ziemlich Ode 
Gefangoerein-Dirigirerei auf die Dauer 
hätte befriedigen fönnen, jo Großes er 
auch auf diefem Yelbe geleijtet hat und 
ſo angenehm ſeine Verbindung mit dem 
Arion“ auch war. Dabei tft nicht zu 
feugnen, Daß gerade Der „Arion“ nicht 
zum MWenigjten für ihn die Leiter mar, 
die ihm ermöglichte, zu einer vielbenei= 
deten mufifaliihen Stellung emporzu> 
limmen. Für feinen künſtleriſchen Na— 
men zum Beiſpiel iſt die bekannte große 
Sängerfahrt nach Europa Gold werth 
ſie lenkte in erhöhtem 


auf ihn. Lächerlich iſt es aber, zu be— 
haupten, wie das von gewiſſer Seite 
geſchieht, daß van der Stucken einzig 

„Arion“ berühmt 
geworden iſt. Das iſt unſinnig. Seinen 
Ruf als freiſinniger Komponiſt und 
ganz vorzüglicher Orcheſter⸗Dirigent 
hat er ſich ſelber zu verdanken. In letz⸗ 
lerer Eigenſchaft hat er erſt neulich wie— 
der Gelegenheit gehabt, fein Licht leuch— 
ten zu fallen, ala Anton Seidl erkrankt 


zu 
öirigiren. Er entledigte fich diefer eben- 
ſo ſchwierigen wie ehrenvollen Aufgabe 
unter dem enthufaftiichen Beifall des 
Publikums und der Kritik in wahrhaft 
meiſterhafter Weiſe. Dazu kommt, daß 
er perſönlich bei allem künſtleriſchen 
Ernſt ein Mann von gewinnendſter 
Kiebenswürdigkeit im Umgang iſt, der 
mit Jedermann ohne Unberſchied gut 
Freund zu fein veriteht. 

Gine jolhestraft verliert der „Arion“ 
felbfinerftändlich ebenfo ungern, mie 
man in Cincinnati fich freut, ihn zu ges 
innen. 

Pur einer. dürfte van ber Studen 
mit einem GSeufzer Der Erleichterung 
fcheiden jehen. und dieſer iſt Heinrich 
Zollner, ſein Kollege vom Lieder⸗ 
franz“. Zöllner hat all die Zeit lang, 
feit er im „Liederkrang“ den Taktſtock 
ſchwingt, ſchwer unter van der Stuckens 
Erfolg zu leiden gehabt. Es herrſcht 
kein Zweifel darüber, daß Zöllner ein 
ausgezeichneder Geſangvereins ⸗ Diri⸗ 
gent iſt und als ſolcher den Verein auf 
der gewohnten künſtleriſchen Höhe zu 
halten wußte. Aber er iſt nichts weiter 
als Geſangvereins⸗Dirigent. als Mus 
fifer im weiteren und ehrenderen Sinne 
de3 Mortes übertrifft ihn van der Stu⸗ 
cken ganz entſchieden. Neben vielem 
Unübertrefflichen bot Zöllner manchmal 
weniger Beifallöwerthes in feinen Kons 
zerten, während van derStuden jenem 
Publikums ſtets duvchweg abgerundete, 
bis in's Kleinſte volllommene Leiſtun⸗ 
gen auftiſchte. Die Orcheſternummern 
bei Zöllner nahm man immer jo mit 
in den Kauf, van der Studen gejtaltete 
fie zu einem muſikaliſchen Genuß an 


ich. 
Beſonders aber die  perfönliche 
Citellung gegenüber den Vereinz-Mit- 
gliedern tt dei Zöllner eine himmelmeit 
verfchiedene bon derjenigen, welche bam 
der Studen einnahm. Zöllner Auftres 
ten war und ilt zu deutich — Das drückt 
pen Unterfchted vielleicht am treffendſten 
und fürjeften aus. Man achtet ihn, 
aber man berehtt ihn nit. E3 ift zwi- 
ichen ihm und Mitgliedern des Verein? 
des Oefteren zu perſönlichen Zuſam⸗ 
menſtößen gekommen, die ſeine Beliebt⸗ 
heit nicht eben bergrößert haben. Nach 
und nach hat fich eine Dppofition gegen 
ihm gebildet, bie immer mehr an Bo» 
den gewinnt und es zu Wege brachte, 
daß ſeine letzte Wiederwahl hinſichtlich 
der Matorität der Stimmen für ihn 
lein fonderlich glänzendes Reſultat er⸗ 
gab. Danach erjcheint es nicht völlig 
unmöglich, daß Die nächſte Divigenten⸗ 
wohl im Liedertrang · für Zöllner ne⸗ 
gatid ausfällt und auf dieſe Weiſe auch 
der letztere Verein ſich vor Die Noth⸗ 
wenkigfeit geftellt ſieht, nach cinem 
rewen Dirigenten Umtichau zu halten. 
Auch für ben Liederkranz· wäre das 
ne ziemlich rißliche Lage, denn troß 
aller Oppofition gegen Zöllmer läht fich 
nicht leugnen, va ber rein mit ihm 
herborragende Kraft von 
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fiongoolfem und hochangejehenen 
nen verlieren milde, für Die AU 
€ nr Hanni 
er Ihre Zöllner Tolfte es 

fein, „andere Saiten aufzuziehen“ oder 
einen „andern Ton anzuichlagen”. Er 
fönnte datund feine Stellung zu einer 
ebenfo feiten rore für alle Parteien ans 
genehmen geitalten. 


* * * 


Noch etwas Anderes hat in dieſer 
Woche deutſche Kreiſe aufgeregt, wenn 
auch dieſe Aufregung poriviegend heis 
terer Natur war, nämlich die Auffüh—⸗ 
rung eines funkelnagelneuen Stückes 
im „Ihalia-Theater“ durd) Johann 
Moſt. Der Titel des Stückes iſt „Die 
Sizilianerin“ und ſtammt aus der 
pfutrothen Feder des Genofjen Georg? 
Biedenfapp, des unter den Anarchi⸗ 
ſten ſo ungefähr iſt, was Herwegh und 
Freiligrath unter den deutſchen Frei⸗ 
der März-Revolution 
waren. Biedenfapp hat ven edlen Pega⸗ 
ſus in den Dienſt des Anarchismus 
gepreßt und hält es für mindeſtens 
ebenfo nußbringend. und fegengreich, Die 
Kapitalsbejtie mittels Verſe todtzudich⸗ 
ten oder ſonſtwie unſchädlich zu machen, 
als John Moſt alles Heil von der al⸗ 
lein ſeligmachenden Bombe erwartet. 
Dabei find feine Produkte gar nicht 
übel und zeichnen fich gewöhnlich dur) 
großen Schwung aus. Daß fie alles 
jammt etwas Erplofives haben, ift bei 
einem Anariften nichts Auffälliges. 
Uebrigens war Biedenkapp nicht von 
Anarchiſt, ſondern wohlbe⸗ 
jtaliter und nod) Dazu föniglich preußis 
icher Eifenbahnbeamter. Als er fich erit 


mal mit Anardismus zu bejchäftigen | 
begann, ging es wie „mit Dampf” bet | 


ihm vorwärts — bei einem Eiſenbahn⸗ 
bramlen kein Wunder — und er begann 
bald als Anarchiſt eine Rolle zu ſpielen. 
Patürli mußte er den Staatsdienſt 
aufgeben und kam nach Amerika, wo er 
Moſts Anhänger wurde. Das Drama 
„Die Siziianerin” behandelt den Auf⸗ 
ruhr in Sizilien dom Jahre 1893, wo 
ſich bekanntlich die ſchamlos ausgebeu— 
teten und halb verhungerlen Arbeiter in 
ben Minen fomwie die Bauern gegen ihre 
deſpotiſchen Unterdrücker empörten. 
Offenbar haben dem Autor die Lor— 
beeren Gerhart Hauptmann, die er fich 
mit jenem Gtüd „Die Weber” er- 
rang, nicht ſchlafen laſſen. Moſt ſpielte 
in den Drama nicht ſelbſt mit, ſondern 
leitete nur die Aufführung, welche ein 
Bomben-Erfolg war. H. Urban. 


— — — — 
Wieder zu Zweien. 
Von A. Fromme. 


Wir haben fünf Kinder, drei Söhne 
und zwei Töchter. Sie waren auf 
kleinen Füßchen durch Haus und Gar⸗ 
ten geſprungen, ſie waren größer ge> 
worden und hatten den Weg zurSchule 
und zurüc gemacht, — fte waren end> 
ih der Schule enlwachſen und in's Le⸗ 
ben hinausgegangen. Zuerſt unſer 
älteſter Sohn, dann unſere Töchter, die 
ſich beide früh verheiratheten, dann 
ging unſer Zweiter, und nicht lange 
nach ihm der Züngfte. Das Neit war 
leer. 

Wie Iser mir das Haus, tie Dde mit 

der Garten borfam, nachdem die lebte 
und jehmerfte Trennung vorüber mar! 
Wir leben auf dem Lande, aber unjer 
Haus liegt jo nahe ber Stadt, daß die 
Kinder jeden Tag nach den Säulftun: 
den nad) Haufe kamen. Zum erſten⸗ 
mal ſaß ich allein meinem Mann ge— 
genüber am Eßtiſch. Nur einer mehr 
hatte in der legten Zeit mit uns daran 
geſeſſen, aber dieſer eine hatte alle an— 
deren gleichſam vertreten. Es war 
nicht nur das Trennungsweh, was mir 
die Kehle zuſchnürte, es war das bange, 
dunkle Gefühl, wie leer es um mich 
und in mir war. „Das wird ſich ge⸗ 
ben,“ dachte ich. Aber es gab ſich nicht, 
es wurde nur ſtärker. Wir Beide hats 
ten, ohne e3 zu willen, eigentlich nut 
durch die Kinder miteinander verfehrt. 
Nun da wir ganz auf einander anger 
wieſen waren, jah ich mit Schreden, 
daß feind von uns an dag andere et- 
was herzugeben hatte, daß mir, det 
Nerbindung ziwilchen un beraubt, eine 
ander wie Fremde gegenüber jtanden— 
ſchlimmer als Fremde, die ſich doch ken⸗ 
nen lernen und ſich näher kennen kön⸗ 
nen. Wir hatten außer ben Kindern 
fein gemeinfames Antereffe. Mein 
Mann war Landwirth mit Leib und 
Seele, während ich mich niemals ganz 
in das Landleben hatte hineinfinden 
Können und noch) jegt eine halbe Städ⸗ 
terin war. Selbſt das einzige Inte⸗ 
reſſe, das wir theilten, einte uns nicht: 
ſein Liebling war von jeher unſere 
jüngſte Tochter geweſen, deren anmu—⸗ 
tdige Schalthaftigkeit ſeinen ſchwerfäl⸗ 
ligen Ernſt ſo ſchön ergänzte; ich hing 
mehr als an den anderen an unſerem 
Jüngſten, an meinem übermüthigen, 
muthiilligen, marmberzigen Kraus: 
fopf. So lange er bei ung mar, hatte 
ich. gelacht, wenn mein Mann mich mit 
meiner Schwäche für meinen Prinzen 
Sonnenfhein — fo nannte er ihn — 
nedte. Uber ala er jeht einmal ein 
ſcherzendes Wort darüber ſagte, war es 
mir, als verjegte er mir einen Schlag. 
Er bemerkte e3 und perftummte fofort. 
Mir waren meiftens ftumm. D bie 
Ichredtlichen, endlofen Stunden, die mir 
Abends einander gegenüber zubrachten, 
jedes mit einer Zeitung ‚in bet Hand, 
wie um 8 vor und felber zu verber⸗ 
gen daß wir und nichts zu lagen hat» 
en! 
Mein Mann merkte e& — tie fonnte 
er mohl anders! — daß ich immer ſtil⸗ 
ler und trübſeliger wurde. Was 
meinſt Du,“ fagte er eines Tages, 
„wenn toir eine Reife unternehmen?“ 

„Eine Reife? Wozu?“ fragte ich 
wenig erbaut. — 

„Um uns zu erholen und Did zu 
gerfizeuen. . © ift bier zu fill für 
Dich, feitbem das Hauß leer gewor⸗ 
den tft.“ 

„Was mürbe eine Neife ba nügen? 
E3 würde mir um fo ftiller porloms 
mes „nenn ib mieber aurügtebrie.“ 


w 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Samitas, den 18. 


„Mir könnten. unfere Kinder befus 
hen.” 


Wir müßten fie immer mieber ber= 


faffen. Ja, wenn wir wenigſtens mit 


einem bon ihnen zufammen lebten — 
wenn wir an den Dit’ zögen, mo Ella 
wohnt.“ Ella mar fein Liebling. 

„Wie wäre das möglich?” fragte er 
eritaunt. 

„Ganz einfah, indem Du .da? Gut 
verkaufſt. E& ziehen jo viele Guts- 
befiger in borgerüdten Jahren nach ber 
Stadt, warum follten wir das ni 
auch thun?“ 

„Verkaufen? Kronwalde verkaufen? 
wo ich geboren und aufgewachſen bin? 
Helene, das kann Dein Ernſt nicht 
ſein!“ 

Ich zuckte die Achſeln und ſchwieg. 
Wir hatten, mie immer, mit unjeren 
Reden nichts erreicht, al& einen neuen 
Beweis, dak wir in allen mefentlichen 
Punkten himmelmeit von einander ente 
fernt waren. 

„Es muß Ihnen wunderbar vorkom— 
men, jetzt wieder zu Zweien zu.leben,” 
fagte die rau des Inſpektors einmal 
zu mir. Wieder zu Zweien? Ich ſann 
nad, wie e8 wohl das erite Mal gewe— 
ſen war, aber ich fand nichts, woran 
ich mich halten konnte. Wir hatten zu— 
erſt eine mehrwöchentliche Hochzeits reiſe 
gemacht, dann nahmen die neuen Ver— 
hältniſſe, an die ich mich nur mangel⸗ 
haft gewöhnte, meine Gedanken in Ans 
ipruc, und dann fam unſe Aelteſter. 
Zu einem rechten Einleben zu Zweien 
war es nie gekommen. 

Das Einzige, womit ich die Leere, 
die mich beängſtigte, einigermaßen 
ausfüllte, war der Briefwechſel mit 
meinen Rindern. Sch achtete nicht ſon⸗ 
derlich darauf, daß mein Mann häufi— 
ger als ſonſt in der Stadt zu thun 
hatte, daß er oft in gerrüdter Siim- 
mung war; ich lebte ganz in und mil 
meinen fernen Lieben. Sie beichäftig- 
ton meine Gebanten; da zab es immer 
eimas zu rathen, zu jorgen, h 
meilteng, wenn ein Brief zu lange au®: 
blieb. Zu der Zeit, vom ber ih Ipres 
ben will, war e8 mein Jüngſter, um 
den ich mich beunruhigte, weil er län 
ger als gewöhnlich geſchwiegen hatte 

„Erich läßt nichts von ſich hören, 
ſagte ich zu meinem Mann, der, die 
Hände auf dem Rüden, am Yenker 
itand. 

„Gr hat wohl 
thun,“ war bie ale 

„Uber ein-paar Work könnte er doch 
ſchreiben! Ich hoffte heute mit Be— 
ſtimmtheit auf eisen Brief von ihm.“ 
So wird er morgen kommen. Ver⸗ 
zeih,“ ſagte mein Mann und wandte 
ſich nach mir um, „ich dachte an etwas 
ainderes. Un etwas, was auh Did, 
und zwar recht nahe, angeht,“ jegte er 
auf eine unmutFige Geberde von meiner 
Seite Hinzu. „Du haft vordem den 
Wunſch ausgeſprochen, nach der Stadt 
zu ziehen, wie wäre es, wenmwic ihn 
Dir jetzt erfüllen könnte?“ 

Ich ſah ihn groß an. 

Die Sache iſt die,“ ſprach er lang— 
ſam weiter, als, hätte er ſich vorher 
jedesWort zurechtgelegt und wiederholte 
03 jegt aus der Erinnerung: „&3 ift in 
der lebten Zeit nicht fo gut in ber 
MWirthihaft gegangen, wie bisher. Die 
Rinder, befonders die Söhne, haben 
piel gekoſtet, wir haben ſchlechte Ernten 
gehabt — dazu tkommen mancherlei Zu— 
fälligkeiten, die ſich nicht im Voraus 
berechnen ließen, mag fein, daß ich ſel— 
Ser ein und dag andere perjehen habe, 
— furz, wenn nicht einige gute Jahre 
fommen, worauf man perftändiger- 
geife doch nicht bauen darf, jo könnte 
e3 mir bald jehwer werben, mich auf 
den Gute zu halten. Jetzt eben hietet 
fich mir eine Gelegenheit, vortheilhaft 
zu verkaufen. Thue ich es, ſo bleibt 
und immer genug, daß ir an einem 
nicht zu theuzen rt mit Dehagen leben 
tönnen. So fteht es,“ ſagte er und ſah 
mich heiter an. „Ueberlege Dir, wo 
Du am liebſten wohnen möchteſt; jeden⸗ 
falls an einem Ort, wo Du nicht von 
aͤllen Kindern ſo weit entfernt bijt, mie 
bisher. Zu übereilen brauchſt Du 
Dich nicht“ Er nickte mir freundlich 
zu und ging hinaus. 

Ich ſtand ganz betroffen da, er hatte 
mich mit ſeiner MittheAung vollſtän— 
dig überreicht. Mein Wunſch ſollte 
alfo in Erfüllung gehen! Wber ber 
Meg, auf dem es dazıl tommen follte? 
— |e nun, mein Mann hatte es ja 
ſelbſt geſagt: es zwang ihn nichts, ihn 
beſtimmie nur eine verſtändige Vor— 
ſorglichkeit. Er ſah ſo heiter aus, als 
er davon fprach. Gewiß, er hatte ein- 
fehen gelernt, daß aud) für ihn das Le- 
ben in der Stadt, mo er fic nach jo 
pielen Wrbeitsjahren Nude gönnen 
koürde, da3 Befte wäre. In der Stadt 
leben, in der Nähe der Kinder fein, e3 
mar ein herrlicher Gedanke! 

Mir wurde das Zimmer zu eng, ih 
ging in den Garten hinaus. Es däm— 
merte ſchon ſtark und der Himmel war 
bedeckt, das Laub der Bäume und die 
Blumen in den Beeten ſahen farblos 
aus. Für mich aber konnte der chellſte 
Sonnenſchein ihnen nicht die Farbe 
und den Glanz wiedergeben, die fie ver= 
foren hatten, jeit der Kinder Schritte 
und der Kinder Stimmen zwiſchen ih— 
nen verhallt waren. Was verſchlug es 
mirt. wenn das alles bald todt für mich 
war! 

Ich ging raſch auf dem breiten Wege 
in der Mitte des Gartens Hin. Un 
einer Biegung blieb ich plöglich jtehen. 
Unter einer Eiche, der einzigen im Gar: 
ten, faß mein Mann. 65 war fein 
Lieblingsplag, und ber Baum mar 
denfwürbig für ihn. Sein Vater hatte 
ihn bei der Geburt dieje3 feines einzis 
gen Sohnes gepflanzt, er mar mit ihm 
aufgewachfen und ein fräftiger, ftait 
Tier Baum geworden. „Mein Baum,“ 
pflegte er ihn mit lächelndem Stolz zu 
nennen, und er wußte den Kindern viel 
davon. zu erzählen, ‚mie ‘er in feinem 
Schatten 'gefpielt und gelernt hatte. 
Die: Eiche war noch im friſcheſten 
MWahsthum begriffen, aber der darun: 
tee. faß; ganz in-fich zuſammengeſun⸗ 
en, den Kopf an den Stamm gelehnt, 
Det [ah areiienhaft.aus.tobtenblab und 
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10 huder "yegt erit meinte ich zu jehen, 
tie grau er gemorben war. Die pieien 
Arheiisjahrel- a, 
Kahre, die mir nöbeneinander gelebt 
hatten, ohne: miteinander. zu verwach⸗ 
fen, wie er mit ſeinem Baum! 

Ich ging in mein 
horchie hinaus, bis auch er zurückkam. 
Dann ſiand ich eine lange Weile un— 
ſclüfſig; ich wagte nicht, zu ihm zu 
gehen. Aber es mußte doch fein. Ich 
faßte mir ein Herz und tlopfte bei ihm 
un, 

Gr machte ein vermundertes Geficht, 
als ich auf feinen Ruf eintrat. „Was 
zum flopfeft Du an?“ fragte er. 

„Sch mußte nicht, ob ih Dich nicht 
ftörte,“ Tate ich zaghaft, und dann mit 
einem rafchen Entihluß: „Franz, muß 
e3 denn fein? Mußt Du Kronwalde 
verkaufen?“ 

Er ſtutzte. ‚Muß? Ein Muß fit es 
nicht — noch nicht, wie ich Dir ſagte. 
Es iſt nur verſtändig, wenn es jetzt ge— 
ſchieht. Ich möchte nicht Hife bei an— 
deren ſuchen, da ich ihnen die abſolute 
Gewißheit nicht geben könnie, daß ſie 
feinerlei Nachtheil dadurd erleiden.” 

„Das iſt ja aber gar nicht nöthig. 
Ich habe ja die Erbſchaft von meinem 
Onkel!“ 

Du vergiſſeſt,“ ſagte er ft 
„daß Du das Geld für die Kinder be> 
ſtimmt haſt.“ 

„Ach was, die Kinder!“ rief ich un— 
geduldig. „Es handelt ſich nicht um 
die Kinder, ſondern um Dich.“ Und 
wie er mich ganz verſteinert 
leider hatte er Grund genug 
fuhr ich immer erregter fort: „Nicht um 
Dih allein, um ung, Franz! 

Dich porhin unter Deinem Baume 

da ijt etwas in mir au wacht un! 

immer Harer geworben: Du biſt nicht 
enger mit ihm verwachſen, als ich mil 
Dir. Wir find eins, ni! wahr, Franz? 
Und was dem einen von uns zum Leide 
gereicht, kann dem anderen kein Glück 
bringen. Laß uns hier bleiben, mein 
liebſter Mann, auf den Grund nd 
Boden, auf dem wir bisher zuſammen— 
gelebt haben, bei Deinem Baum, ber 
mich aglehrt hat,- mie mir fein müfen: 
eing, ganz eins, nicht wahr?“ 

Sp ungefähr jprah ih, bi3 die 
Ihränen mid) nicht weiter reden ließen. 
Gr fagte gar nichts, er hielt mi nur 
feft in feinen Armen, und ich meiß, mit 
fühlten uns völlig eins 

„Stanz,“ fing ich',nach einer lanı 
Meile an, „ich Tchäme mich, daß ich 
Dir jet erit fage: ich will thun, mas 
ich fan, um Dir Deine Lafi zu 
Teichtern. Ich will tüchkig merden,g 
gewiß: Du glaubft doch nicht, da 

Deine Frau zu alt ift, um noch zu ler⸗ 
nen?” 

„alte Uber,” jagte er iubelnd, „mit 
ift, als hielt ich erit jet meine junge 
Frau in den Armen!“ Lind dann, ja, 
dann benahmen wir ung fo, dat ich ihn 
mit der Zeit ermahnen mußiz, dab mir 
sit Nücficht auf unfere grauen Haare 
toohl vernünftiger fein follsen. Aber 
er mollte da nicht: gelten lafjeı. 
„Schab,“ fagte er lachend, „Das weiß 
ich beſſer. Unter manchen Verhältniſ— 
ſen iſt es das einzig Vernünftige, ſich 
genau ſo unvernünftig zu geben, wie 
man iſt.“ 

Wir ſind jeh weißhaarige 
Leute, unſere Kinder d ſämmtlich 
verheirathet undg i 
tand. Sie beſuchen uns häufig, und 
wir ſuchen fie in ihren Heimſtätten auf 
und freuen und an ihrem Glüd.- Aber 
wenn wir wieder allein ſind, ſagen wir 
und: „Die wahre Probe auf das Glück 
der Ehe wird erſt gemacht, wenn man 
wieder zu Zweien iſt.“ 

_ Abgeführt. Dame (Hod> 
miütfig): Was ſällt Ihnen denn ein, 
mir einen Heitathzantrag zu machen? 
Herr: Ja, ich weiß auf nicht, iwie ich 
[8 Mann in meiner Stellung in Sie 
verfhoflen fein fann, aber Sie willen 
in, &iebe ift blind! 

— Shledter Troft. „Weß—⸗ 
halb ſträubſt Du Dich ſo ſehr, den 
Vraumeiſter au heirathen? Er iſt doch 
ein nmens reicher und ſehr geſetzter 
Mann!“ — „Das ſchon, Multer — 
aber die feuerrothe Naſe!“ 
‚Nun, die glüht dod nur für Did 
allein!“ 


Die Menfchen befämpfen nie Die 
Wahrheit, jöndern ftets nur diejenigen, 
die fie ausjprechen. 


„So gut ab; wie die Neidhiten.“ 


Karl V., die Kaiferin Marin Therefia 
von Defterreich, Goethe, Beethoven, 
Bismard, die Prinzeffin Lonife von Eng- 
land, Graf Caprivi und eine Menge 
jonftiger Berühmtheiten Haben deu bes 
—* Karlsbader Sprudelquell beſucht. 
fann zwar nicht jeder ein Goethe oder 

iSmard- fein, aber jeder Tann fich des 
größeren Bortheils erfreuen, den Sprudel 


| mit a’ feinen Wohltgaten diveft ins 


Haus gebracht zu erhalten. Die rapiden 
—— im Verkehrsweſen 8 in 
n u Erfindungen machen die fpeciel- 
en Drten verliehenen Segnimgen der Na 
u Er Allgemeingut. Das an der 
Wafle in Blafhen gefüllte Karlsbader 

t oder deijen konzentrierte Berdich- 
tung, das Karlsbader Sprudelſalz, ſind 
in jeder Apotheke zu Haben; beide haben 
nicht ihres Öleichen als: Mittel- gegen 
SR de8 Magens, der-Eingeweide, 
der Milz, der ‚ gegen Nieren, ımd 
Biajenleiden, gegen Gicht ud Zuder- 


fraufheit. Ma: hüte | 
* au büte fich vor Fätfchm- 


Eisner&äM 
yleinige Agenten, Be a. 


und. die vielen - 


Bimmer und: 


4 N ne, 
. llletl NER 


| Nieren und Haruorgane Somere: le 





| &. Zurawei, 


N ee 55 


sea Undere Tehlihiagen, Toupılei®t 


— —— 


Reine Furdt mehr bor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
| Gas und terre Gefahr. Volles Gebik 86; feine beffe 
zen zu irgend einem reife. Göldtrofen und Bridgr 
—* u arbert eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten FU: 
7 Er IN E Wir garantiren ſie panend oder feine Bezahlung. 
EL 14 ' NEN Y | 10 Wrogent Discount werden allen Mitgliedern der 
SIE, | Arbeiter-Unions und ihren Famtiten erlaubt. Zah 


. andziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
DOCTOR sSsWEANY, geden FI0C0. wenn Iemand mit_unferen Preiten und 
feier in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten Arbeit fouturriren fann. —3 aufwärt®. 
medizniichen Aniverfitäten der Welt, mit langjährte | Sifen Abends und Sonntage. predt'dor und 
er Grfabrung in den eriten GHofpitälern im Often Ihr werdet Alles finden wie anoncirt. 
und jegt befannt ald | 


Shicagos bedeutendftier Shyosiafiit | NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
und erjolgreichiter Sp zıa u Tel. Main 2895. 

wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronifcen, | Kommt und laßt Euch früh Morgend Guere Zähne 
nerpödien und gebeimeit Krankheiten der Männer und ausziehen und geht Ubends mit neuen nad Danie. — 
Srauen. Schnelle und dolljtändige Heilung in allen Bolles Gebiß $. 16ipddibm 
hbernommenen Fäleıt gavrantirt. Pi 

K t uf der Kehle, Yırngen, Leber, Dy3vepfie, Uns | 

a art verdanlich!eit, alle Krankheiten ded Mus 


gens und der Eingeweide. Omeial Publieation. 


—XRXLEI 
INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, inthe 
State of Michigan, on the 3ist day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State cf Illinois, pursuant to Jaw: 


Eeite, im Unterleib, in der Hlase, Bodenjag im Urin. 
tother oder werker Gried ihmerzhaites und häufiges 
Harnen, Brigbts Krantbett, Baſentrankheiten. 
Gel — —— Eitern. Strifturxen ®»: 
) nerrhoea, Ylutvergiltung, Hydrocele. Ele 
zaricocele. Gereiztheit Amnſchwelnngen. ſchwache Dre ee AL 
nu Sehen Kiftein. Bruch ' | Amount ofCapitalStock paid up in full $ 200,000.00 


=4 un» alle benleitene | ASSETS, 

Verlorene Manneskraft den Yeıden be Value of Real Estate owned by the 
jungen und älteren Männern. Die ich rectlichen COMpany ...... -useneinsnennsne en 2,000.09 
Foiden ingen dlicher Ansichwetiungen, mie Eutfräj» Loans on Bonds and Mortgases 216,734.39 
tung. nervöie Schwaäche, nachtliche Erguſſe, er⸗ Loaus on Collateral Security 1.96.00 
ihöpiende Entleerungei, Finnen, cchichteribeit, Ders | j and in Bank 63.079,52 
inſt der Energie, törpertiche und geiſtige Schwäche andaccerued.......... «+ 4 81. 4Mm 
a 1, welde an iraend einer DEr vielen ihren eis | course of collection and 
Damen geathünalichen Krantheiten leiden ſchnell⸗ u 1 Tee —— 24,600.01 
fteng geheilt. Komjultirt ihr 7 mitted ... 964.00 

DR. F. L. SWEANY, 33 State Str, Ede Total urn. B 992,434.36 
GKorareb, Ehrcago, Zi. uomiilj 


8 ts. 
BRREU: »ur suraur 


| 

| * LIABITLITIES. 
| Gross claims for L.osses, upon 
| 

ı 

| 

l 


which no action has been 


| den häklichen 
Sshwaben,] 
Wanzen, | 
| 
| 


TE $4,082.15 
‚osses resisted by theCompany. 1,300.00 
Net amount of unpaid Losses.......» J— 5,889.15 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding 132,664.80 
Due for Comm 4.10.01 
Total Liabilities...... 5 18,46% 
i ö INCOME. 
Premiums receis ed duringthe year, in 
——— 7I 2obo6ꝛi 
Interest and diviılends received during 
TR 2; 2 2055.98 
Amount received !rom all other sources 666 523 
Total Income — 29.332.383 
| _ EXPENDITURES. 
| Losses paid during the year... ..3 110,0689.04 
Paste | Commissions and Salaries paid during 
— the Year.-.....- “es 0e essen reer je 
zeritört fie au —— Matten u. Mäuſe Taxes paid during the year * a 
veripeiien. dietelbe mit Heihhuuger, jterbei aber | Amount of alloth nditures...... "811.53 
‘ : 5 v 4 tofs rexpenditures.. su. 
Der eriten Wahigeit, fd | © llother expenditures...... 9,811.53 
1 
| 
I 
| 


erom’s Eleeric Posi CO. (ucach ih an tie — 


Waſſer · Kãſern 
und ſonſtigem 
uunses iefer. 


| Stearn’s 
Preis: 35 Ots.| Electric 
in aflen Apotheken. | 


53,581.07 


MISCELLANROUS. 
| Total Risks taken during tbe year in 
Mlinois........ +... BIER 7... 
| Total Premiums received during the = 
year in Mlinoia. ...-.- u... 0-0 neo0 200. $ 
Pötal Losses incurred during the year ——— 
in Minois ...... srrerscorer ernennen 30,872.69 


5.00 


Jönx W. Cuaypuix,. President. 

W. Frep. McBaın, Secretary. 

tt — —ñ ⸗ ⸗— — Subseribed and sworn to before me this 16th day 
| January, 189. FRANKLIN D. EppyY, 


Anzeigen: Annahmellellen. Clerk öf the Cırcuit Court in and for 


Kent County, Michigan. 
Nordjeite: 
f 


Mar Schmeling, Apotheler, 55 
Andrew Daigger, 
rabee Str. 
E. Weber, Apotheker 
Vi. H. Hautle 
— 
Der. Schimpfty, Ne 
F . E. Stotze, Apoth 
RE. F . ERaßz W 
Teutre. unde 


F. Sihlvorn, apothetet 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher AffistenzeAygt in Berlin). 
Srezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts-⸗Krand⸗ 
h.iten.—Office: 78 State Str., Room 29.-Sprede | 
Bunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Woddf | y 


Tota! amount of Risks outstanding.. $19,939,5 


I re 


I [Seal.] 
} 


— — — —— 
⸗ Ofüeiai Publication. 
>’ Well! Str 


| 
m: r. | 
Il Eiyboura Ave, Ede % | EME of abe Wi: 
Pan. ANNUAL STAT NT LIAMSBURGH 
CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
Iyn, in the State of New York, on tbe Sist day of 
December. 1891: made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law? 
CAPITAL, 
| Amount ofCapital$toek paid up in full$ 2%50,000.00 
| 
| * ASSETR. 
| Yalne of Real” Estate owned 'by the , 

i |  Company.. $ 629.009.00 
MERAN, Wisconin Str. Loans on Bor 4 
6. N Ber a tier Sb | Railroad Bonds And Stockäi..un.eer0er . 227.800.50 
Kcurh Boch, Yip ee 5 North loe. i | State, ( ity, County and other Bonds... 41,482.00 
me »och, Yipot! Start Str. u. Nortg ve. | Bank Stocks... .... -+..- 34,500.0) 
run ne SEE 146 Fullerton Ave. Othir Corporation Stocks... 120,79 00 
* 7 — —* vporoe d: Wells und Ohio Str. | Loans on Collateral Security... 5,600.00 
d- . —— ur 8 eter, 235 Ku) Str. £ | Cash on hand and in Bank 21,125.12 

— zemiusti, Apoiheter, Halſted Stx. und luterest due and accrued... . 7:200.93 
ortu Abe. ! Premiums in course of collection and 
...... 65,636 74 


145 N.ClartStr.. Ede Diviint. 


Schilder. | 


sincolu Bharmach, Apothele, transmission...» ....-erse genen 
Rents due and accrucd : 
Allother assets....ue zenneneren en nur a 
Unadmitted assets 
Total Assets 
: LIABILITIES. 
| Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid 810,907.98 
Gress elaims for Losses, upon 
which no action has been 
ner E taken.... .. 36,986.05 
Biſſel uud Centre | Josses resisted by the Com- 
pany.... e 10,620.14 
| Total gross amount of claim 
tbefer. 224 Lincolu Ave. | TOR DENE - 3» pn > = 22057 58,464.13 
> salfte und Webiter Ave |  Deduct Reinsurance and 
357 Cedawid Etr. " oe | Salvage elaims thereon... _8,453.67 
Br \ | Net amount of ubpaid Losses...... .... 3 50,010.45 
Weitje ite: | Amount — Premiums on all 
2 2 ne er an | outstandhiflfisk3.... nennen neee . 
k 3. BiatemDerar Apotheter. 833 Milwaufe: | Due for unpaid Dividends.......... „++ mm 
* ee 4 ! | Due for Commisions and Brokerage.... 11,496 93 
.R. Sheau,? | Allotber liabilities.. .... +. „+... 53,105:23 
Total Liabilities. .... oreusseere 5 0R,78.%0 
INCOME. 


. Bavra, 6-V 6 
Heury Schröder 
Ede Eyicagd A 
Premiumsreceived during the year,cash $ 581,934.88 
Interest & dividends rec.durin z the year 32,074.23 
Kents received during the year 19,592.47 
Total income.........-- rer. u....$ 698,60157 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year............8 295,481.15 
Dividends paid during ıhe year 49,230.09 
Comm'ssions and Salaries paid during 
—— 197,652.47 


the year....un anne nern nn 
Taxes paid during the year 6,698.55 
34,051.42 


Er Amount of all other expenditures 
3.3. met, upotheter, 547 Blue Jsland Aoe. | Total expenditures. ............-9 883 116.50 
wete 18. St I ste 2 r 
de ls. Ste 0 thete ' * | MISCELLANEOUS. 
Dar Seidenreid), Apotheter, SIOW. 21. Str. Efe | Total Risks taken during the yearin 
Hopne Ave | _Minois ...-ereren » enssenehrenenenn B5BI 050.00 \ 
Total Premiums received during the ————— 3 
year in Illinois. ..... oereen nennt une. $ 48,198.52 
Total Losses incurred during th year ———— 


Lincoln und Zul 

ierton “De. RM ' 

H. F ˖ Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
Jerton Ave. 


Bielaund Pharmaecy, RNorth Ave.nr ieland St 
un ae une run e. u. Wieland Str. 
4. Dartceu> & G»., otbeter, ISIN. State Str. 
und Osgood und Ceutre Str. 
EG. Mipfe, zuvothefer 
Herman Fry, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 
John Boigt & Co., Apotheler. 
etrape 
— Vogelſang, Apotheler, Tayton und Clay | 
Straße 
Henry Schaller, A 
G. Eggero, Apothe 
5. Kehner, Apotheter, 


80 Wedſter Ave 


I 
I 

| 

I 

| 

2. Beiipit;, T57N. Halited Str. | 
| 

| 

| 

| 

1 

| 


11 Bine Z3land Ave 


y. wir. | * 
ter, 453 Milwaukee Ave, 
Apothefer, Ede Milwaufee un) | 
Otto J. Hartwig, Apotbefer, 1570 Milwautee Ave... | 
Ede Weiter Ave. | 
Wu. Enultze, Apothefer. 913 I. North Ave. 
wudolpy Sta otheier, Lil W. Dibiſioa 
Etr., Ede ive. 
Be Kliutow ‚ Apotüeler. 47 MW. Diviitos 
si. Haiziger, Motheler. Ecte W. Dibiſton und 
Wood zit. | 
&. Behrens, Apotheker, 800.uıd 802 ©. Halited 


r.. Wie Wanaldort Ave. 


ei, Avotheter, 631 Gentre Abe. Ef: 12. 
Straßze 
. Bahlteich, Apotheker, Milwantee u. Geuter | 
Aves. | 
9. Aclowsin, Milwanfee Ave. ı. Noble Str. 
. 3. Berger, otheter. 1486 Milwantee Ave. 
5. J. Kasvaum, “potbefer, 361 Bıue Jsland 47. 
"&E. xzinf, Apothe und Paultuaga Stre. 
Wrede, Apoiheiet, o> 28. ehriago Ave, 


in Nlinois.... ...2....-- 
} Total amount of Risks outstanding. .2116,505.95.00 
| MarsuaLL $. Dresas, Presigent. 
u] s f F. H. Mar, Secretary. 
et: —— and sworn to before me this 30th day 
r | of January, 189. CHARLES EDGAR MILLS 
er, Npothefer. 1061-1063 Milwantee Ave 8 Illinois in New Yo 
> J ute e. —X c h i 

hans, Avotheker. Ajhlandu North Ade. — ——— — 
“poryefer, ortb u. Weltera Av23. "| 
yotbefer, Chicago Ava.n. YanlınaöHt. 
& Boni Go., YIT Blue Islaud 


. Zeit 
zw. wuhluan 
F. Wiedel,? 

aidiana Wood 

Ave. 
1. €. Freund, Avotbefer, Armitage u. Kedyie Ave 
Solzinger & 6o., Apoiheter, 2u4 28. Wadifon 
* Str, See Green. 


Official Publication. 
of tbe LUM- 


| ANNUAL STATEMENT Yrruess 


EN vr SET cf Philadelphia. in tbe 
g ‚Apotheter, Ge Adams und Sangrmoı St Stäte of Pennsylvania, on the 3ist.day of December, 
2 aneue. Apotheler. — F — Sir. —* made to the Insurance Superintendent of the 
Som. . Cramer, Apotbeter, Malited und Ya: | täte of Nlinois, pursuant to law: 
tr CAPITAL. 
| Amount of Capital Steck paid upin full $ 350,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Dempenz -- nn user 
| Loans on onds and Mortgages.... ...+ 
Railroad Eonds and Stocks 
State, eity. county and other bonds.... 
Other Corporation Stocks 
l.oans on Co!lateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums im course of 
and transmission 
Rents due and accrued 
All other assets.......» 
Unadmitted assets..... 
Total assets..:...-- 
LIABILITIES. 
Gross claims for Loss«s,adjus- 
ted and unpaid........ +++ $1,419,00 
Gross claims for Losses, on 
which no action bas been 
een —— ... 11,631.87 
sses ste a a 
x, Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und ——— 
x Total gross amount of 
claims for Losses 
Deduet Reinsurance 
Salvage claims theron.... 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstandinug risks... .... -rr0r nee 
Due for Commissions and Broke: ı 
Amount reelaimable by the insnred on 
Perpetual Fire Insurance Policies... 
AN otber kiabilities 
Total Liabilities 
\ INCOME. 
Premiams received during the year, in 
2 3 154,183.39 


dolph SIT. 

wm. corger, 1107 79. Chicago Ave. 

Beld & Go. Halſted und Harriſon Str. 

8. IJI. Relich· 8 TB. Chicago Ade. 

5. Saſmeling * Eo., Apothete, S2 Milwaukee 
Are. 

Zorjien Lind, Apotheker. 1223 N. Wertern Ave. 

e, Edweark, Apotbeter, 66U N. Weiter Ave. 

5. 8- Srchel, Apotheler, Weftern Ave. und Har- 
riion Str. 

6.6 F. Prill, Anotbefer, MI MW. 21. Etr. 

5. Schade, Apothefer, 1720 WW. Chicago Ave. 





72,050.00 


Süpdfeite: 


Otto Golgan, Anpotheler, Ede22. Str. und Ardher 
Ave. 
G. Kampman, Apotheter, Ede 25. u. Paulina Str. 
> i Avothefer, 3100 State Sir. 
J. Apothefer, 629 31. Str. 
Sibben, “pothefer, 420 26. Str. 
sp, Braun, Apotheter, 3100 Wentwort) 
Ave., fe 31. Eir. 
.». Sifierd, Apotheker. 353 31. Str. ed: 
Dachigan Avbe. 


ö 

24. eir. 
Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Abe. 
ö 


Ede Deering Sit. ; 
„ Masquelet, zıpotheler, Nordoft«Tde 35. und 


snalited Str. 
Louio Zungf, Apothefer. Ja 
A. J. Rettering, — 26. mud Dalited Str. 
6. &. sirenhler, Apotpeter, 2614 Gottane @r9V: 


5100 Allan) Ad? 


Anotbefer, 44. und Halited Str. 


Ave. 
a. v. Ritter, 
& Go., “anıgeter, 43. und 


3. M. Famsworth 
Weutworth Ave» 

B. ZI. Adam®, 2400 ©. Halfted Str. 

Geo. Konz & 00. Sinstheter. 2901 Wallace Str. 

Wallace St. Bharmach, 32. nnd Wallac Ste. 

NKobert Kiesling, 6409 ©: Day Str. 

Ghas. Gumradi, Apotheter. 3315 Arder Apr. 

6. &rund, Ayottefer. 6 35. Etr. und Arher Ade. 

Sco. Yarwig, Apotheker. 37. und Halited Str. 

6.2. Handimani, 564 ©. Halited Err. 

Arothefer, 48. nud Loomis Str. 

36. und Salited Sir. 


Cash 
Intere: üring 
the year. „.. «nun seen nnen emen nenn nen 
Rents received during the year.......- 
Amount received from all othersources 
Total Income * 
EXPENDITURES. 
Losses pald durıng the year 
Dividends paid during ıhe year 
Commissions and Salaries paid during 
the year... ...unmanun anne ne nenne nuenee R 
Taxes paid during the year.... .... ..-- 
Amount of all otherexpenditures 2 
Total-Expendituress.:, .. ..»- —X 
Totai Risks taken during the yea 
ota taken during the year in 
u... 82.205,00. 


47,683.67 
3,123.70 
627.53 
206,213.9 
Fred. Keubert. t 
Srott & Jungf, x potbefer. 47. und State Str. 
Suo Walcntin, 3085 Borfield Ave. 
Sr. Steurnagel, Apotheter, 31. uud Deering. 


Safe Biew: 


Anothefer. 733 Sheifield as. 
861 Yimcotn Ave, —* 
Anotbeier. 303 Pmyat A, 
Rt. „ Anotbefer. 1985 N. Ajbland Anı 
Mar Schul, Apothefer. Kinto.ı und Semigar) 
Au. ® 
Bm. Perlan, Anothefer Rrcoe und Sheffield Aue. 
Mm. 3. Serdi9r Glart nnd Telmont Ave. 
Bernout nad Lineola Aue. 
ndt, 955 Sincolt Am. 
N of, Ayotbefer Lintoin uud EdhoolStr, |' 
Mrs. Tenuersbed, 'oı SaHmERd AIR —A 
emer, Apotherer. wid m 
er Fer Te roie. Subscr'bed and sworu io before me this 2 
. Beimuth, Apotheker 1199 Srucolu Uve of January 130 Luxay F. REABDON.. 
e & Reiner, Apothelet, 02 Rintoln Ars {Seal ] Notary Fable, 


Suber, 
Mm. Dodt, 


Tlinois..... -- ++ era sieur 
Total Premium received au 
year in Illinois ä 74:26 
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Metternih am KHofe Napos 
leow’8 des dritten. 


“a: 


Bpn delit Vogt 


Der Tod des-Fürften Richard Met- 
ternih «hat: im Paris wahrſcheinlich 
mehr Errinnerungen mwachgerufen, als 
in der- Raiferftadt an der Donau, denn 
feine diplomatifche und gejellihaftliche 
Ölanzzeit' gehört ausihlieglih Paris 
an. Er war ein Gejandter, wie fie 
beute gar nicht mehr möglih find. 
Wollte fich heute der Vertreter einer 
Grogmadht jo eng an einen fremden 
Hof amjchlieken und jo ganz in der 
Gejellihaft der frem*en Hauptftadt 
aufgehen, jo würde er ohne Weiteres 
abberufen. Jin diefer Beziehung find 
elle Kabinete die gelehrigen Schüler 
Dismard’3 geworden. Das jeit dem 
Kriege von 1870 allenthalben geftei= 
gerte nationale Gelbitbewußtjein, das 
oft auch zur nationalen Empfindlichkeit 
wird, miürde heutzutage feinem Diplo- 
maten erlauben, an irgend einem Hofe 
die Rolle zu jpielen, die Fürft Metter- 
rich und feine Yrau in den zehn lebten 
„ahren des Kaiferreiches in Paris ge- 
ipielt haben. 

Tas mag ein Vortheil für die Be- 
mahrung nationaler Eigenart fein, aber 
für das höhere gelellfchaftliche Leben ift 
e3 licher ein Nadhtheil. Die einjchmei= 
chelnde Liebeswürdigkeit Metternich's 
und die außerordentliche Lebhaftigkeit 
und die Originalität ſeinerGattin mach— 
ten die öſterreichiſche Geſandtſchaft zu 
einem Mittelpunkt der Pariſer Geſell— 
ſchaft, und den Tuilerien, in Compiegne 
der Saint-Cloud wäre jedes Hoffeit 
unvollfommen erjchienen, an dem die 
breitichulterige Geltalt des . Fürften 
Richard und die inder-neuejten Schöpf- 
ung von Worth prangende und für'die 
Mode fajt noch mehr als die Kaiferin 
ben Zon angebande Fürftin Pauline 
getehlt hätten. Und wie viel trugen 
tie mujitalifchen Talente des Ehepaars, 
der jtetS jchlagfertige Wit der Yürftin 
und ihre Ereentricitäten, die nicht im= 
mer genau ander Schrante des Zulälli= 
gen Halt zu maden wußten, zur Bele= 
bung eines Hofes bei, wo der Herricher 
ein melandholiicher Träumer und die 
Herrfcherin eine leere Zierpuppe waren! 
Die ausländifche Hertunft und die di- 
plomatijche Stellung waren feinHinder- 
niß für die großen gejellihaftlien Er= 
folge der Metternich, jondern tanıen 
ihnen in jofern zu ftatten, als fie zur 
Entihuldigung für allzu gemwagte Ab- 
mweihungen vom franzöjiichen Geremo- 
niell dienten. 

Die diplomatische Laufbahn des Soh- 
nes des gewaltigen. Metiernich, welcher 
ber Großmeilter der Reaktion bis zum 
Sahre 1848 gemwejen ijt, begann und 
endete in Paris. Er fam im Nahre 
1852 als junger Mann. von dreiund- 
zwanzig Jahren als Attadhe an die hie- 
ige Botichatt und wußte jich troß der 
erzreaftionären väterlihen Grundjäße 
an dem revolutionären Hofe Napoleons 
und namentlich bei diefem Herrjcher 
jelbit große Sympathien zu erwerben. 
Fr jegte alsdann feine diplomatifchen 
Studien in Dresden fort, jo daß ihm 
ein gütiges Geihid eriparte, an dem 
Bruch zwifchen Dejterreih und Yrant- 
reich, der zum italienischen Kriege und 
zur Schlaht von Solferino führte, 
mitzuarbeiten. Als es jedoch galt, Frie= 
ben zu jchfießen, da wurde der junge 
Metternich den öfjterreihiichen Unter- 
händlern beigegeben, weil man in Wien 
wußte, daß man dadurd., Napoleon 
einen Gefallen erweile. Auf Napoleons 
ausdrücklichen Wunſch wurde dann 
auch Richard Metternich im Dezember 
1859 als Oeſterreichiſcher Botſchafter 
in Paris akkreditirt. Er hatte kurz zu— 
dor die Tochter ſeiner älteren Stief— 
ſchweſter, Pauline von Sandor, gehei— 
rathet, die blos ſieben Jahre jünger 
war, as et jeidit. 

RNetternich kam als Vertreter einer 
geſchlagenen Macht nach Paris, er ſtand 
in einem Alter, wo gewöhnliche Diplo— 
maten froh ſind, wenn ſie den Bot— 


ſchaftsrath erreicht haben, er war der 


Sohn ſeines Vaters, des unerbittlichen 
Feindes Napoleons J. und aller Regie— 
rungen, die der Revolution entſprun— 
gen waren. Er verfügte endlich durch— 
aus nicht über beſondere politiſche oder 
diplomatiſche Befähigung. Das Alles 
hätte ihm ſeine Stellung erſchweren 
follen. Aber das geſellſchaftliche Ta— 
lent des glänzenden Cavaliers, der Chic 
und der Geiſt der jungen Ariſtokratin, 
die von ihrem ungarischen Vater küh— 
ne3.Reiterblut geerbt hatte, halfen über 
jede Schwierigkeit weg.. Der erite Hof- 
ball genügte, um dem Paar eine her- 
oprragende Rolle zu fichern. 

Auch in der fpäteren Zeit hat mehr 
als einmal der gejellihaftlihe Erfolg 
die Enttäufchungen der Politik bededen 
müflen. Im Jahre 1866 tonnte Met- 
ternich, jo intim er mit dem Staijer 
fand, diefen nicht dazu bewegen, etwas 
für Oefterreih zu thun. Napoleon 
Ihien jogar eine geheime Sympathie 
für die jiegreihen Preußen zu haben, 
fo wenig das au im Anterefje jeiner 
Dynaſtie lag. Das ſchlimmſte Mißge— 
ſchick für Metternich's Botſchafterthum 
war jedoch das traurige Ende des mexi⸗ 
laniſchen Abenteuers. Metternich hatte 
endlich einmal einen diplomatiſchen Er— 
folg errungen, indem er der Kandida— 
tur des öſterreichiſchen Erzherzogs Maxi⸗ 
milian jür den meritanifhen Thron 
zum Sieg verhalf. Und nun endete 
diefe überfeeifhe Secundogenitur mit 
der Tragödie von Queretaro, weil Na= 
poleon jeinen Schügling im tritijchen 
Moment im Stiche gelafien! Daß Mets 
ternich's Botſchafterherrlichkeit dieſen 
Stoß überdauert hat, iſt wohl der 
größte Erfolg, der je einem Walzer⸗ 
fpieler und einer Salontomödiantin 
beihieden war. Gerade zu diejer Zeit 
nämlich ftand die Dilettantenbühne in 
Gompiegne, deren Seele die Fürftin 
Metternih war, in höchfter Blüthe, 
Die ergreifende Bitte, melde. die un- 
glüdlihe Erzherzogin Charlotte dem 
Kaifer in Saint-Cloud vorgetragen, 
war ohne jeden Erfolg geblieben, aber 
die Metternich’S ließen fich nach wie vor 
von der kaiſerlichen Gunſt beicheinen 
und die Fürftin madte das Entzütten 
des Hofes aus, indem fie auf der Sa- 
lonbühne von Eompiegne als Kuticher 


verkleidet den inſipiden Couplets des 


un BEER 


Marquis von Weana einen Geiſt ein= 


hauchte, den fie won Haufe aus nidt 
bejaken. * 

Als es mit dem Kaiſerreich zu Ende 
war, fand Metternich eine Gelegenheit, 
um ſich gleichzeitig als Cavalier und als 
Diplomat zu bewähren. Es handelte 
ſich darum, die Kaiſerin Eugenie aus 
den vom Pöbel umlagerten Tuilerien 
zu retten und insgeheim über die 
Grenze zu ſchaffen. Metternich präſen— 
tirte ſich mit ſeinem italieniſchen Colle— 
gen Nigra im Palaſt und bot ihr ſeinen 
Schutz an. Einige franzöſiſche Politi— 
ler haben freilich behauptet, daß die 
beiden Botſchafter weniger aus Ritter— 
lichkeit als aus politiſcher Berechnung 
ſo handelten, weil ſie die franzöſiſche 
Republik als ein Regiment der 
Schwäche begünſtigen und ihr Ende be— 
ſchleunigen wollten; aber das iſt wenig 
wahrſcheinlich, da der Widerſtand Eu— 
geniens den Lauf der Ereigniſſe höch— 
ſtens um einige Stunden aufgehalten 
hätte: Die beiden Herren dachten 
ſicher nur daran, der unglücklichen Herr— 


ſcherin die Beſchimpfung ſeitens der 
rohen Menge und die Gefangennahme 


zu erſparen. Metternich gab ihr den 
Arm und führte ſie, nachdem das Ent— 
fommen aus den Quilerien jelbjt un= 
möglic; geworden war, dur die lan= 
nen Gallerien des XLoupres nad) der 
Ditjeite des großen Palaft-Compleres. 
Gr wolle Cugenien und ihre getreue 
Nanımerfrau Xebreton in feinen Wa- 
gen fegen, aber diefer Wagen hielt an 
ter von der Menge belagerten Süpdjeite. 

Er ging daher weg, um in größerer 
Stähe eine Drojchte zu Tuchen, aber be- 
tor ihm dies gelungen, hutte Frau 
Lebreter, die mit der Kailerin 'an der 
Heinen Pforte der aſſyriſchen Samm⸗— 
lung stehen geblieben war. und jeden 
Augenblid eine Erkennung: fürdhtete, 
einen vorüberfahrenden Huticher ange— 
halten und war mit der-Slaiferin einge- 
ttiegen. &s war hödjite Zeit, denn im 
Augenblid, da der Wagen abfuhr, rief 
ein Gafjenjunge: „Tiens, voila l’im- 
peratrice!'” Der Ruf mwurde vom 
Magengerafiel übertönt. Als Metter- 
nich mit jeiner Drojchfe anfam, waren 
jeine weiteren Ritterdienite überflüffig 
geworden. Der amerifaniiche Zahnarzt 
Evans, zu weldhem Frau Lebreton ihre 
Zufludt nahm, eriegte ihn vollfommen, 
twenn er auch fein Gavalier war. Was 
Yürftin Pauline betrifft, jo hatte jie 


‚zwar in einem ihrer überfhwänglichen 


Momente, die bei ihr jehr.- häufig waren, 
der Vorleſerin der Kailerin gejagt: 
‚Ach möchte ihre Prinzeffin von Lanı= 
balte fein,“ aber hier, mo die Gelegen- 
heit dazu gegeben war, madte fie feinen 
Verjuch, es der Freundin der Marie 
Antoinette gleihzuthun. 

Metternich verihtwand troß feiner 
majliven Geitalt oft hinter jeiner Frau. 
Die Gefshlechter Ichienen wie ausge= 
taufcht zwijchen ihnen. Er war ein 
auffallend jchöner Mann, aber im 
lebrigen nur al3 ‘PBianijt hervorragend. 
Seine Wiener Walzer erfreuten jich 
großer Beliebtheit. Man vermeinte, jo 
berichtet Frau Garette in ihren „Erin- 
nerungen aus den ITuilerien“, ein gan 
zes Orcheiter zu hören, wenn er am 
Flügel faß. 
itens la beaute du diäable, viele fan= 
den fie jogar zur Zeit der Jugendfrijche 
„einfach mager und häßlich“, aber Wille 
waren darin einig, Daß die Lebhaftig- 
teit ihrer Augen und ihr frohes Lachen 
ihre Häßlichteit jchön erjcheinen ließ. 
Ihre Gonvderfation war oft jehr unge= 
bunden, aber wenn es darauf ankam, 
wußte fie jih al$ wahre Ariftofratin zu 
benehmen.  „Menn die Fürftin Met- 
ternich an einem Ballabend jehr jchlant 
jogar mager und ziemlih groß, mit 
entblößten Schultern, mit großen Dia- 
manten auf dem Kopf und langer 
Scdleppe die QTuilerien betrat, jo be- 
aß fie eine Anmuth und eine Por 
nehmheit, die nicht zu übertreffen iwa- 
ren. Gie hatte die unnadhahmlichen 
ariſtokratiſchen Allüren, welche die Ge— 
burt und die Umgebung, in der man 
lange Zeit gelebt hatte, verleihen. 
Sie war vollſtändig die Botſchafterin, 
die ſtolz iſt, ein großes Land zu vertre— 
ten. Es lag ſogar in ihrer Art, den 
Kopf auf ihrem ſchlanken Halſe zu 
tragen, etwas von einer Heroine, die 
im Stande iſt, ſich für eine große 
Sache zu opfern.“ So beſchreibt 
Frau Carette, die Vorleſerin der Kai— 
ſerin, den Eindruck, den Frau von Met— 
ternich bei ihrem Gintreffen in Paris 
machte. 

Die Metternihs haben meniejtens 
einmal diefem Prognoftiton Recht gege- 
ben. Sie jehlugen fich heldenhaft für 
die Mufit Richard Wagner's und es 
it jehr wohl möglich, dat dies ihr be 
fter Titel bei der Nadmwelt bleiben 
werde. Frau von Metternich bearbei= 
tete den in mufifaliigen Dingen völlig 
gleichgiltigen Kaifer, um für den deut: 
Ihen Tondichter die große Gunft zu er= 
wirken, daß jein „Iannhäufer“ in für- 
zeiter Frift an der Großen Oper von 
Paris zur Aufführung gelange. Es 
ift möglid, daR der Marfchall Mag: 
nan, den man öfter in den von Wag- 
ner in Paris veranftalteten Goncerten 
gejehen hatte, ebenfalls das Seine da= 


zu beigetragen hat, den Kaiier für die 


Sache des deutſchen Muſibdramas zu 
gewinnen, aber Frau von Metternich 
hat jedenfalls das Meiſte gethan. 

Vielleicht hat ſie ſogar zuviel gethan. 
Ihre lebhafte Propaganda zog ihr von 
Merimee den Spott zu, ſie ſuche eine 
Revanche für Solferino. In der 
verhängnißvollen erſten Vorſtellung am 
13. März 1861 bot fie wader dem 
Sturme Trog, indem fie Beifall 
tatihte, jo oft die Mitglieder des 
Jockey-Clubs ihre Jagdpfeifen anſetz⸗ 
ten, die ſie im Zwiſchenakt in einem be— 
nachbarten Waffenladen gekauft hatten. 
Aus Zorn über das einfältige Gebah- 
ren-der vornehmen jungen Herren jetz 
Ihlug fie jogar ihren Fächer auf der 
Logenbrüftung, aber damit goß fie nur 
Del in’3 Teuer. Auch dieſe Metter- 
nich che Aktion, die fi jo großartig 
anlieh, endete mit einem Fiasco, weil 
fie mit mehr Feuer als Hiugheit geführt 
worden war. 

Das Machtwort des Kaiſers zu Gun⸗ 
ften des „Tannhäufer“ ift übrigens der 
einzige Berveis eines directen Einflufies 
der Metternichs auf den Kaifer oder die 
Kailrin. Mau hatüberbaunt nam ies 


Sie dagegen bejaß höd:. 


mAdendpoft”, WHicago, Sanıflag, den 15. 


her die Intimität, deren Metternidfund 
feine Gattin in den ITuilerien fi er- 
freuten, jehr überfcägt. Man fah fie 
bei den Büllen und Tonftigen feitlichen 
Anläffen des Hofes, namentlich bei den 
Empfängen in Compiegne immer in 
ber Nähe des Herricherpaarss und man 
jhlo& daraus, daß jie in den Tuilerien 
zu den intimften Freunden gehörten. 
Das mar jedoch nicht richtig. Der 
Kailer und die Kaijerin jhäßten die 
Metternichs auberordentlich in der gro= 
Ben Gejellichaft, zu deren Belebung jie 
in hohem Maße beitrugen, aber unter 
vier Augen jahen fie fie jelten. Der 
italienische Botihafter ftand dem Kaifer 
näher als Metternich, und die Fürftin 
Metternich war durchaus nicht die Bu- 
jenfreundin der Kaiferin. ene alte 
Geihichte, daß die Kaiferin mit Frau 
d; Metternich und einigen anderen Da= 
men ihres Hofes einen kleinen Verein 
bildete, wo fie jich duzten, einander po- 
puläre Kojenamen gaben und unter fid) 
das Argot der-Barifer Straßen jprechen, 
gehört in’3 Reich der Fabel. 

Frau vb. Metternich machte allerdings 
praftiihe Argot = Studien, indem fie 
3. ®. el3 Student verkleidet auf den 
Imperialen der Pariſer Omnibuſſe 
fuhr, aber ſie that das auf eigenk 
Hand. In der öffentlichen Meinung 
fiel freilich immer ein Theil des Auf— 
ſehens, das ihre muthwilligen Streiche 
machten, auf den Hof zuruͤck, weil ſie 
bei deſſen Feſten immer die erſte Rolle 
ſpielte. Ein Pariſer Blatt iſt heute ſo 
kühn, Frau von Metternich die Tallien 
des zweiten Kaiſerreichs zu nennen, 
und das iſt noch mehr unrichtig als 
kühn. Frau Tallien war, nachdem ſie 
ſich von ihrem Manne getrennt hatte, 
um erſt mit Barras und dann mit 
Duprard zu leben, nur eine jchöne 
Abenteurerin und durchaus deflaffirt, 
während Pauline von Metternich troß 
ihrer tollen Streiche imıner die Arijto= 
fratin blieb, der fein jchwerer Vorwurf 
gemacht werden konnte. Und für ihre 
Zollheiten hatte fie auch) eine Entihul- 
digung, die fie einft der Kaiferin gegen- 
über in unerwarteter MWeife vorbradite. 
Die Fürftin arrangirte in Gompiegne 
ein lebendes Bild nad einem Gemälde 
Watteaus. Die jchöne, aber geiitig 
etwas bejhräntie Yrau von Berfigny 
hatte darin eine Figur zu jteilen, wollte 
aber durchaus ihr blondes Haar, auf 
das fie ji) viel eimbildete, nicht auf— 
ſtecken und pudern laſſen. 

Frau v. Metternich beklagte ſich bei 
der Kaiſerin und dieſe ſagte: „Laſſen 
Sie doch dieſer armen Perſigny ihren 
Willen, man muß ſie ſchonen, weil ihre 
Mutter im Irrenhaus iſt.“ „Mit dem 
gleichen Recht“, antwortete die Bot— 
ſchafterin, „darf auch ich auf meinem 
Willen beſtehen, denn mein Vater iſt 
auch im Irrenhauſe.“ Die Sache war 
richtig und der Handel endete damit, 
daß Frau v. Perſigny in einem ande— 
ren lebenden Bild auftrat. 

Noch trennen uns erſt fünfundzwan— 
zig Jahre von jener Epoche äußeren 
Glanzes, da die Metternichs den Hof 
Napoleons III. belebten, und ſchon er— 
ſcheint uns das damalige Treiben wie 
etwas weit Zurückliegendes, das wir 
kaum mehr begreifen. Das kommt 
wohl daher, daß jene Epoche eine Zeit 
der Dekadenz war, die wenig lebens— 
fähige Keime hinterlaſſen hat. 


Es zog. 


Sie zog mich an mit ihren Gluthen⸗ 
blicken, 

Mit ihrer Stimme ſanfter Melodei, 

Mit ihres Köpfchens anmuthsvollem 
Nicken, 

Mit ihrer allerliebſten Schelmerei. 


Ich warb um ſie und ſie erhört' mein 
Flehen, 

Wild pocht' mein Herz voll Jubel und 
voll Luſt, 

Als in der Fliederlaube ungeſehen 

Die Herrliche ich zog an meine Bruſt. 


Wir lebten ſelig in den Flitterwochen, 

Dann zog ich einſam in die Welt hin— 
aus — 

Mein Glück vernichtet und mein Herz 
gebrochen, 

Ein Bettler, denn mein Weib — ſie 
zog 'mich aus. 


— Sie kenntihn. Arzt: Nach 
Ihrer Beſchreibung iſt das Leiden 
Ihres Mannes noch nicht ſchlimm, ich 
gebe Ihnen ein Recept mit, und ſagen 
Sie Ihrem Manne, er ſoll 'mal vier 
Wochen lang das Bier meiden! — 
Frau: Möchten Sie mir das nicht 
auch ſchriftlich geben, Herr' Doctor, 
mirglaubter'snet! 


Lotalbericht. 
Turneriſches. 


Die Sübfeite-Turngemeinde hat zu 
ber am 12. Mai in Danoille, SU., jtatt- 
findenden Bezirkstagsſatzung des In— 
diano⸗Tuvnbezirks die folgenden Tur⸗ 
ner als Delegaten erwählt: Paul 
Mühlmann, Oscar Weinebrod, Fritz 
Hartling, C. Hammesfahr, Ad. Cla— 
fen, H. Zipps, A. Zuber, D. H. Fid⸗ 
delke, Ben. Moeck jun, E. v. Her- 
mann, E. Witte, C. Heegn. 


An der Waſſerſchen geſtorben. 


In ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 
1986 Smith Ave. iſt am Donnerſtag 
Nachmittag der Tjahrige Matthew Cla= 
tiffg an der Waflerfcheu geitorben. Der 
unglüchlihe Knabe war im November 
porigen Jahres von einem Hunde ge- 
biffen worden, ohme daß fich jedoch ir- 
gersd welche nachtheilige Folgen bemerf- 
bar gemadt Hätten. Die an und für 
fih unbedeutende Wunde war in fur- 
zer Zeit völlig geheilt. Erjt am vorigen 
Montag wurde das Kind plößlich won 
Krämpfen ibefallen, wobei e3 alle Mert- 
male der Waflerjcheu zeigte und entfeß- 
liche Schmerzen litt. Alle ärztliche Hil- 
Te erwies ſich al8 erfolglos. 

a ® 

.* Wer Deutiche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, beutjche Mieter, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Au⸗ 
zeige in der „Abeniopojt“. 5 





Beamten-Korruption. 


Im Namen der Südtomn-Behörde 
hat Town⸗-Clerk Jacobs im Kreisge— 
richt eine Klage um Zurückerlangung 
von $100,000 gegen den Supervijor 
Edward %. Leiendeder anhängig gae= 
macht. Wie Jacobs in der Klagejchrift 
behauptet, hat Leienveder in ungejeß- 
licher Weije nahezu den oben angegebe- 
nen Betrag verausgabt. Leiendeckers 
Bürgfchaft, welche feine Brüder Fred. 
MW. und Ehas, PB. Leiendeder für ihn 
feifteten, beträgt ebenfalls $100,000. 


Letztere find in der Klage eingefchloffen. | 


Supervifor Leiendeder befindet fich zur 
Zeit nicht in der Stadt und Niemand 
till von feinem jeßigen Aufenthalts- 
orte etwas willen. Alle Verjuche, von 
ihm eine amtliche Abrechnung zu erlan= 
gen, jchlugen bisher fehl. ES unterliegt 
feinem Zmeifel, daß ich die Finanzen 
de3 Südtorons in einem fhhawderhaften 
Zuftande befinden und hätte daher jchon 
längjt hier eime gerichtliche Unterfus 
Kung vorgenommen werden jollen. 


Leichenfund. 


Der Lumpenſammler Jacob Fexel 
fand geſtern Nachmittag auf einer lee— 
ren Bauſtelle an der Campbell Ave., 
nahe Filmore Str., die völlig nackte 
Leiche eines neugeborenenKindes männ— 
lichen Geſchlechts. Allem Anſcheine 
nach war der Tod durch Erdroſſelung 
herbeigeführt worden. DiePolizei fahn— 
Kon zur Zeit auf die unnatürliche Mut: 
er. 


Daltons Opera Pavilion. 


Für die Oſterwoche bietet dieſer ſeit 
Jahren beliebte Unterhaltungsplatz, 
Vr. 463 465 N. Clark Str. — ber 
Direktionswechſel hat ſeine Beliebtheit 
nicht nur nicht verringert, ſondern 


entichieden erhöht — vier Programme, | 


wie es Liebhabern von Variete-Vorſtel— 
lungen in Chicago nur ſelten, wenn 
überhaupt jemals, geboten worden iſt. 
Ola Hayden, das junge Mädchen, wel— 
ches ſich durch ihre wundervolle Alt— 
ſtimme im Laufe von kaum zwei Jah— 
ren einen amerikaniſchen Ruf erworben 
hat, Alice Raymond, die größte Cor— 
net-Virtuoſin der Welt, Kitty Mitchell, 
Chicagos beliebteſte Soubrette, und 
Chas. H. Duncan, Koupletſänger, ſind 
die Hauptattraktionen. Dazu kommen 
noch 10 andere Spezialitäten, und zum 
Schluſſe der Vorſtellung ein großes 
Geſangs- und Tanz-Quodlibet, aus— 
geführt von 8 hübſchen jungen Mäd— 
chen. Herr Dalton hält feſt an dem 
Spruche „Nichts iſt zu gut für mein 
Haus“, und noch feſter an einem an— 
dern, welcher Alles ausſchließt, das ge— 
eignet wäre, in irgend einer Weiſe An— 
ſtoß zu erregen. Kein Wunder, daß der 
Beſuch des „Opera Pavillons“ vonTag 
zu Tag zunimmt. Jeden Sonntag und 
Donnerſtag um halb drei Uhr werden 
Matinee-Vorſtellungen abgehalten. 


Leſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


Kurs uud Seit. 


* Den Geherimpoflizijten Hanler) umd 
Hartford ift e8 gejtern gelungen, einen 
geriebenen Gauner, Namens George D. 
Patrick, feitzunehmen. Vor etwa einem 
Monate fol Patrik den Kaufınann 
Oskar Aurich aus Forelt City, Wis., 
vermittelt gefäljchter Banknoten um 
$1000 beichwindeit "haben. 


* Fleiſch-Inſpektor Lamb beſchlag— 
nahmte geſtern in den Viehhöfen eine 
Waggonladung Pferdefleiſch, welches 
für eine gewiſſen Fitzpatrick beſtimmt 
war. Letzterer iſt in den Viehhöfe 


nicht behannt. Das Fleiſch wurde einer 


Abdeckerei übergeben. 

* Chrift. 
MWoodE, zwei junge Burjchen, geriethen 
geitern Nachmittag an der Ede von 


Adams und Sefferion Str. in Streit, | 


in deſſen Verlauf Woods ſeinem Geg— 
ner mit einem Schlittſchuh 


tet. 


liam Scurry, alias 
wurden geſtern Nachmittag von 
Geſchworenen in Richter Cliffords 


vergehens ſchuldig befunden und zu je 
drei Jahren Zuchigaus verurtheilt. 


* Na gejtern Nachmittag der Weiz | 


chenjteller Kohn Seelig in dem Rangir- 
bahnhofe der Northern Pacific-Bahn, 


an der 14. und Nobey Str., mit dem | 


11 
| 1111 Frevermutb Louis, 
11 


Zuſammenkoppeln zweier Frachtwag— 


gons beſchäftigt war, gerieth er mit der 


linfen Hand zwijchen die Puffer, tmobei 
ihm die Finger fait vollitändig zer: 
malmt wurden. DerVerlebte fand Auf- 
nahme im St. LufassHojpital. 

* Die Chicago QTurngemeinde bat 


in ihrer letzten Geſchäftsverſammlung 


Herrn Emil Bloch, den bisherigen kor— 
vefpondireniden Sekretär, an Stelle de3 
zum Verwalter der Noubjeite-Turn- 
halfe ernannten Herin Guftav Berges, 
zum Buchhalter erwählt. Das Amt des 
forr. Sefretär® ging auf Herin Mar 
Koelling über. 

* Bekanntlich werden am 1 Mai 
auf werichiedenen Straßenbahn = ‚Lis 
nien der Stat die neuen Pojtwagen 
in Dienit geftellt werden. ‚Diejelden 
find 30 Fuß lang, haben hinten eine 
Platform von 43 Fuß Länge und find 
in zwei WAbtheilungen getheilt, bon des 
nen die eine für Paflugiere, die andere 
oder vordere für Poitzwede bejtimmt 
iſt. 

* Die 16jährige Beſſie Chesborough, 
welche ſeit Donnerſtag, den 4. April, 
vermißt wird, iſt angeblich in Wil— 
mette geſehen worden. Demnach ſcheint 
die urjprünglich gehegte Vermuthung, 
das Mädchen hätte Selbitmord began- 
gen, weil fie da& Cramen im Steno- 
graphiren nicht beſtanden ambegründet 
zu ſein. Das Mädchen wollte, wie es 
eihn nach Glencde fuhren; ob ſie diefe 
Abſicht ausgeführt oder ſich anderswo⸗ 
hin gepoendet hat, it noch nicht ermit⸗ 
telt warden re 





Hanjon und Thomas | 


über den | 
Kopf Schlug, eine fünf Zol lange Wunz | 
de verurfachend. Wood3 iwurbe verhafs | 
| Vombinsfi ® 

* Die beiden Farbigen Henry Sfinz | 
ner, alia3 „Dutch Henry“, und Wil- 
„Bronco Bil”, | 
—* | Girodi 
richt des ihnen zur Laft gelegten Naubde | 


JWAlbert, 
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® 


zipeil 1846. 
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Das müde Gefüh 


Ist ein gefährliches Symptom. Es bedeu- 
tet einen Mangel von Lebenskraft in 
Eurem Blute — eine Verminderung der 
rothen Körperchen von welchen die Kraft 
und Fülle des Blutes abhängt. Es kommt 
gewöhnlich im Frühling, weil das System 


| ungewohnten Anforderungen während des 


kalten Wetters unterworfen war. Die ver- 
lorene Kraft muss wiedergewonnen wer- 


den Ueber das müde Gefühl muss man 


hinwegkommen, oder sonst hat das heran- 
nahende heisse Wetter die ernstesten Wir- 
kungen. Die beste 

Frühlings- Medizin 
ist Hood’s Sarsaparilla, weil sie das müde 
Gefühl heilt, indem sie das Blut reinigt, 
bereichert und lebenskräftig macht, ihm 


| Kraft giebt Gesundheit jedem Organ des 


Körpers zuzuführen. Es ‘macht den 
Schwachen stark’’ nicht durch Anreizung, 
aber durch wirkliches Kräfte geben, durch 


Reinigt Euer Blu‘ 


Aufrichtung der verlorenen Energie, Wie- 
derherstellung des Appetits und helfend 
dem Magen und den Verdauungs-Organen 
in ihren hauptsächlichsten Funktionen. 
Die Wichtigkeit der Beobachtung dieses 
Gesundheitszustandes kann nicht über- 
schätzt werden. Hood’s Sarsaparilla wird 
eine ungeheure Verbesserung Eures Befin- 
den hervorrufen. Es wird Euer System 
gründlich erneuern und Euch kräfti- 
gen, für die Pflichten und Vergnügungen 
des Frühlings und Sommers, 
Die wunderbaren Hei- 
lungen 

von Skrofeln, Salzfluss, Eczena und ande- 
ren Krankheiten, welche durch Hood’s 
Sarsaparilla erlangt worden sind, haben 
demselben einen Hauptplatz im Felde der 
Medizin gegeben. Wenn Ihr Hood’s Sar- 
saparilla nehmt, um Euer Blut zureinigen, 
experimentirt Ihr nicht. Alle die That- 
saehen beweisen absolut, dass Ihr in 
Hood's Sarsaparilla eine versuchte und er- 
probte Medizin habt. Es hat tausend An- 
dere kurirt und wird Euch auch gut thun. 
Lasst Euch nicht veranlassen etwas Ande- 
res zu kaufen. Besteht auf Hood’s 
und nur 





Hood’s hat | das Verdienst 


Eine Flasche überzeugt—fort- 
gesetzter Gebrauch heilt 


Hüft-Krankheit — Hüft-Rheu- 
matismus-Das müde Gefühl 


“Ich las, dass eine Flasche von Hood’s 
Sarsaparilla mich von seinen Verdiensten 
überzeugen würde und ich habe dies wahr 
gefunden. 

“Vor zwei Jahren zeigten sich zwei Ge- 
schwüre auf meiner Hüfte, welche, nach- 
dem sie lange Zeit schlimm waren, auf- 
brachen und sich entleerten. Ich war also 
von Hüftgicht befallen, mein Bein zog 
mich so, dass ich kaum im Hause herum- 
sehen konnte. Ich wusste kaum mehr 
was eine gute Nachtruhe war. Meine 
Hüftbieschwerden verursachten mir grossen 


Kummer und Verdruss und Eczema zeigte 
sich an meinen Händen. Natürlich kam 
ich herunter, war schwach und geistig 
müde. Der Arzt sagte mir meine Hüfte 
müsste operirt werden wenn sie* besser 
werden sollte. Zuletzt entschloss ich mich 
eine Flasche von Hood’s Sarsaparilla zu 
nehmen. In 3 Wochan verschwand mein 
Rheumatismus gänzlich und ich fand, dass 


ich der Gewinnende war. 


Das war sehr ermuthigend, und ich fand, 
dass ich Nachts gut schlafen konnte. 
Meine Gesundheit verbesserte sich stetig 
und natürlich fuhr ich fort Hood’s Sarsa- 
parilla zunehmen. Meine Hüfte war wie- 
der hergestellt, die Wunden hörten auf 
sich zu entleeren und heilten. Zum ersten 
Mal seit 3 Jahren bin ich fähig meine 
eigene Hausarbeit zu thun und kann 2 
Meilen ohne Beschwerden gehen. Es zei- 
gen sich keine Symptome von Rheumatis- 
mus, das müde Gefühl hat mich gänzlich 
verlassen. Meine Nachbarn sagen ich 
sehe besser aus als seit vielen Jahren. Ich 
empfehle ernstlich Hood’s Sarsaparilla 
allen Leidenden, besonders denen, welche 
mit unreinem Blut behaftet sind.’ Mrs A. 
S. Bowrn, Cline, Arkansas. 


“Ich nehme Hood’s Sarsaparilia 
Monate lang. Bevor ich es zu nes 


| anfing. hatte ich das müde Gefühl 


Morgen wenn ich aufstand, ebenso fü 
terliche Kopfschmerzen und mein 
war sehr unrein. Seit ich Hood’s Sarg 
parilla nehme ist das müde Gefühl % 
schwunden, ebenso der Kopfschmerz 
mein Blut ist wieder rein. Wins 
GARDNGR, 10 TowerSt., Fall River, Mi x 


Macht die Schwachen 
“Ich hatte ein müdes und 'schlä 

Gefühl, meine Nerven waren ins 

tem Zustand und mein Appetit war geris 
deshalb beschloss ich Hood’s Sarsaparı 
zu nehmen. Nachdem ich : die i 
Flasche genommen hatte, fing ich an mi 
viel zu besser zu fühlen und ich emp eh 
Hood’s  Allen”’ ErmeR J. ’Woorı® 
Jamesburg, New Jersey, = 


“a 


Pr 

% 
5. 
= 


“Mein Bruder und ich hatten Skropfei 
oder Salzfluss seit wir geboren waren 
Wir nahmen Hood’s Sarsaparilla und 
gen an besser zu werden. Als wir jed% 
eine und eine halbe Flasche gebrau@ 
hatten, waren wir geheilt. Meine Mus 
litt an Kopfweh und Schmerzen, @B 
nahm Hood’s Pillen und war geheilt 
JamEs Scanton, 54 Roxford St., 
wich, New York. 


Hood’s und nur Hood’s.. 
“Ich nahm Hood’s Sarsaparilla geg 
ein müdes, schlaffes Gefühl und es I# 
sich als die beste Medizin erwiesen, di 

ich je genommen habe. Mein 
wurde so schlimm, dass ich glaubte, & 
Rothlauf. Ich fing an Hood’s Sams 
rilla zu gebrauchen und habe seitd® 
keine Beschwerden mehr damit gehabf 
Mrs. H. C. KEADLE, Pickawayy” 
Virginia. J— 
Hood's Sarsaparilla wird von auen 
thekern verkauft. $1; sechs für’%. Alle 
präparirt von C. J. Hood & Co, Lowei 
Mass, \ 
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HO0D’S SARSAPARILLA 


Das Blutreinigungs- und wahre Nerven-Stärkungsmittel. 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Mbolf Brodbbel mird morgen, | 


am Sonntag, ben 14. April, Vormit- 


Ro. 632 N. Clark Str., widderum ei- 
nen Vortrag über vie Religion des 
Idealismus Halten. Sein Thema lau 


tet Diesmal: „Iod und Leben“. Die | 


Konzertlängerin Sophia Brodbed wird 
eine Arie von Händel und ein Lied von 
Schubert vortragen. Der Eintritt ift 
frei. Abends Tpricht Dr. Brodbed in 
der großen Halle von Gallauer, von 
halb acht Uhr an, über „Die Kunſt des 
alten Gapptens“, und iluftrirt dieſen 
Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern, 
jedes 60 Ducbratfuß groß. Der Ein 
tritt auch zu diefem Abendoortrag ijt 
frei für Jedermann. 
— 17 —— 


„Adendpof‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Wöchentliche Briefliite, 


Chicago, den 13. April 1895. 

Nahftehbend veröffentlichen wir die Lifte der im 
deu biefigen Poitamt eingelanfenen Briefe. Wenn 
Diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutigen 
vatım an gerechnet, abgeholt iverden, werden fie 
nach der „Dead Letter Office“ in Waihington gejandt. 

1041 
1043 
1045 
A. 


LT 


Abraham Clemens, 
Waburda Mrs M, 
Alt Louis, 1046 


104 
Aron 


Anna 
1047 


Albert 


e Mrs, 
Conrad, 


Aulich 


Henurich 
Richard, 
Becic 


rs, 
1053 


1051 
Batich 


Bartels 

Andro, 104 
Mitro, 1056 Bednar 
Deinfe W, 1058 Bendoractis Joſeph, 1059 
Geue „ 1060 Berger Vers Matbilde, 10651 Bingen 
rs Sojefine, 1062 Blod ©, 1063 Blud Hermann, 
1064 Blumenfeld D, 1065 Volmann Axguite, 1056 
{ 1067 Bonirwicz eren, 1068 Brandt 
„de, 1069 Brandt Wın, 1070 Brad PWhilip, 1071 
Trizet Joban, 1072 Brob” S, 1073 Brouder Me, 
1074 Brzet Marvanna, 1075 Brumund Glaus, 1076 
Bubier Yafud, 1077 Bucher Anna, 1073 Burkholter 
Elite, 1079 Burgi Auguft, 1089 Bur Anton. 

1081 Gerny Anna, 1082 Chimberhoff Mer, 
Anton, 1084 "Godarsfi Piotr, 
1080 Czuchro Joſef. 

1987 Daniebewie Jan, 108 Decer A, 
genhart Catharina, 100 Detterbeck 
Dion Louis, 1022 Dittlinger B 9, 
1094 Dyialo Michael. ® 

1095 Gifemann Mrs 4, 1096 
Givent Yan, 1098 Gllermann Q, 
Aıton, 1100 Epftein Bir, 


Fred, 1052 
2 der Guſtaf 
Filipina, 1057 


Ach 
155 


> 1085 Conan 
Sare 
1089 
Markus, 

1093 


Te: 
Tumtfe 


Gifing MW, 1097 
luss Endreinsfi 
1101 Evers ©, 


tag3 Halb elf Uhr, im Gallauers Halle, | Garant 


ı 271 


| 1282 Nierichte W, 





1042 Adastewih Wlag, | 


Benes | 


| Auna (3 
ı 1388 
| pira 
| tier, 
| 1390 Szimfiewicy Yrant, 


1083 | 


ru . £ I 1360 Seid Gbas3, 
148 Badhara Jan, 1049 Bader Kavier, 1050 Balle | 2 
Bartels 


1249 Leßner Anton Clemens, 120 Lobert Johann, 
121 Lukas John, 1252 Lug Johnn. 

1253 Mainzer Iſaak, 1254 Maciakkiewicz Joſef, 
1255 Mannke J, 126 Mardy O C, 1257 Marſchall 
Garl, 1258 Mayer M Harın, 1259 Mayer Johann 
i 1260 Medlik 1261 Meint Mik 
Satharina, 1262 Meulde Henri, 1263 Meyer N, 
1264 Mever Mig Sophia, 1765 Michaelis Earl, 
1206 Mierfe Karl, 1267 Mieszkieriewsfi Nobn, 1268 
Millir 9, 1269 Mifchkin Salamon, 1270 Mijet Ian, 
Moransti W, 1272 Moronczyt Satub, 1273 
1274 Mueller Martin, 1275 Muller 
Alois, 1276 Muller Johan, 1277 Moller Franziiek. 

1278 Naali3 Reina, 1279 Naufzemei SKazimier, 
1280 Naumann Beuno, 1281 Nielien Mrs Bergitbes 
1235 Novak FJojef, 1284 Nomat 
1285 Nowat W. 

Antoni, 1287 Obenauf Mik Clara, 
1289 DOfterbaus W. 

129 Banet Fyranft, 1291 Panknin QAugnite, 1299 
Barazinsti Nobann, 1293 Paſowicz Piotr,, 129 
PBauling U, 1205 Bapkfevic Marie, 1296. Bauli Aug, 
1297 Bavletic ®, 1208 Beterluf Franz, 1299 Better 
Dir: da, 1300 Pijor Kan, 1301 ıreliitt AB, 1302 
PBippel Ostar, 1303 VBlachtar Franz, 1304 Boch Fr, 
130 Bolat Xojef, 1306 Pollak Nojef,- 1307 Bopovic 
Gabriel, 1308 PBotofar Martin, 13009 Powinski 
Styepan, 1310 Budner Wın U, 1311 Preuß Mrs 
Gmilie, 12312 Brodisfa Noban, 1313 Braybisti 
Michael, 1314 Bundynaiti Miß Barbara. 

1315 Racyfa Anton, 1316 Nadziemsti Kofef, 1317 
Nat Wajpl, 1318 NRapoutihing Mr, 1319 Ratbaeber 
WW, 1320 Reim Chas, 1321 Reuter Nobt, 1322Riedel 
Nuftav, 1324 NRiba Noief, 1395 Nind Adolf, 1326 
Nobin Line, 1327 Rogers D, 13238 Rojenberg 8 (2), 
1329 Rojenbera 5, 130 Nojentbal M, 1331 Roien: 
tbaf N, 1332 Roffoiw Chas, 1333 Rozansty Stefan, 
134 Rudolph Mrs Ida, 135 NRudin Ssenri, 1336 
Ruchs C, 1337 Ruhman Jakob, 1338 NRumszsuf 
Miß 


1339 Sabczak 


John, 


Morris 8, 


Stnislaus, 
1286 Obara 1 
1288 Ordas Yuguft, 


Sypmon, 1340 
Samet Albert, 1342 Sayeaur %, 
Scharf Wolf, 1345 Schilora 

ling Helene, 1347 Schiwet Franz, 1343 Schlieb Wm, 
1349 Schmalz Yriedrid, 1390 Scmalzried, vr, 
151 Echmidt Chas, 1352 Schneider Emanuel, 13553 
Schramm Wibers, 1354 Schraps Emil, 15 Schreda 
Bavel, 1356 Schroder Jvda, 1357 Schnettler Ghriitine 
Schwarg Erneit, 159 Schweiger Haver (2, 
1361 Seiden S, 1362 Seifert Theo, 
Seiter Win, 1364 Semple Godw, 1365 
srver D, 1366 Seyder Barney, 1367 Segeroth 
1368 Siadef Gaftmier, 1369 Silberftein, 
3, 1370 Sintic Nanko, 1371 Stajchert Baclav, 
> Stuyfen Mr, 1373 Spiewat an, 1374 Sta= 
hurzfi Stanislaw, 1375 Stamber Yyrantiiet, 1376 
Stefanowsti Nojef, 1377 Steuer Aug, 1378 Strad 
Franz, 1379 Straibrein Geo, 1380 Strobele Mik 
1381 Stab Frent, 132 Svoboda 


Salmon %, 141 
1333 Scipero D, 
Karl, 1346 Scil: 


1358 


138 


Sam, 135 Szenlic N, 
1388 Szumny Kazimier, 1389 Szura Michat, 
1391 Szysztiewicy Yelir. 
1302 ITarezynfowsti Mrtin, 1393 Taraba Marie, 
1394 Teuer Jojef, 139 Tewes Joſef, 106 Tor⸗ 


| mella Michael. 


191 | 


| dera Baul, 


1102 Falfenftein Morris, 1103 Yeingvod M, 1104 | 
Felner Heinrich, 1100 Feſter Miß Lina, 1106 Frtidy | 


1107 
o Frank Aulius, 


Joſef Fluhrer Fritz, 1108 Fluder Tomas, 
1110 Freeie Mrs Margaretha, 
1112 Fricke Miß Minna, 
13 Fried Salamon, 1114 Friedrids Math, 1115 
Fuchs Edward. 
_ 1116. Gebling Math, 1117 
Gelzinis Noban, 1119 Gemtomw 
fit Nafob, 1121 Ginsberg Emmi, 1122 Glab Andr, 
1123 Gtleffener ‚John ®W, 1124 Goldberg Ch, 1125 
Goldihmidt Mar, 1126 Goldjon 9, 1127 Gofditein 
Morris, 1128 Gottwald Pant, 1129 Graumiciel 
Jacob, 1130 Grolig Jahn, 1131 Gruber Tr 
Grunbaum Miß Fanni, 
John, 1134 Guenther Richard. 
1135 Baſental Rudolf, 1130 Haenchan 
1137 Hagedorn Xbe. 1138 Hagen Johann, 1139 
Halpert 3 U, 1140 Dandorf Sohn PB, 1141 Hanet= 
marer Mar, 1142 Hanien Matbas, 1143 Hartman 
Heiman, 1144 Saleloff Mrs, 145 Hausfe Minna, 
1146 Seife Jobn, 1147 Seilberfen Sarl, 1148 Heuz 
Geo, 1149 Seile Friedrih, 1150 Heiter Augnft, 
1151 Her; Dr Ostar, 1152 Detlemes Suianna, 1153 
Dempter Mif Marie, 1154 Gendzel Koief, 1155 


Geida mil, 1118 
Karl, 1120 Gerde= 


113 Gungzenhauier 


Marv, 


.Denichel Geo, 1156 Och Mrs, 1157 Deile Y ©, 1158 


Siller Mlons, 1159 Henfes Hohann, 1160 Hinz Hans, 
1161 SHofferderg Dao, 1192 Hofmeier Guitaf 3), 
1163 Solberg 9, 1164 Selecet Yoban, 1165 Holz 
Win, 1166 Horn Hartwig, 1167 Dorner Koief, 1163 
Hradidy Lizie (2), 1169 Hrusfa Anton, 1170 Hurft 
Willianı. 

1171 Noaichle_ Ioban, 1172. Jacob Wu, 1173 
Jamit Rofi, 1174 Iaga Ma, 1175 JIanffen Dirt, 
1176 YJanjen Nofef, 1177 Jaros 9, 1178 Aazwiec 
Franz, 1179 Joahyim Nojef, 1180 Jobſt Hermaun, 
1181 Jochyusta Marva, 1182 Jobnion, 1183 os 
jefowis Walentin, 1184 Aurgartis 9, 1185 Aurs 
gartis EChiprian, 1186 Juszynski Johan. 

1187 Racew Ch, 1138 SKalfas Ian, 1189 Kaplan 
U, 110 Karg Karl, 1191 Kait Noiei, 112 Ras: 
towsfa Maryanna, 1193 Kedziora Piotr, 1194 Kengs 
ziersfi Sawrenze, 1195 Kieritein Wicent, 1196 Biel: 
fer Satbarina, 1197 Kirchner Richard, 1198 Kirfe- 
bi3 ®, 1199 Mlapper Jaktoıb, 120 Klein S, IM 
Klein Mı?, 129 Klein; Aobn, 203 Rmofjet Ba: 
fentin, 1204 Snenifel Noief, 10 Mik SKathrine, 
1206 Knoll Win, 12097 Rocian Maria, 1208 Rofi- 
mann ©, 1200 RKogas frriedrih, 1210 Kohler Beter, 
1211 Kobofowsty D, 1212 Kobout Ant, 1213 Ko: 
ivcza Yobn, 1214 Komes John, 1215 Ronde Miß 
Adele, 1216 Konig Mürtin, 1217 Kopbam:er Mrs 
5 1218 Kotil Matbiat, 1219 Koutil Baciav, 1220 
Kowalstt S;ymon, 1221 SKranje Hermann, 1222 
Kranje Teofil, 1293 Krivaet Glsbete, 1224 Krufin 
Boitip (N, 1225 Krumpad feed, 1226 Krujensti 
Franz, 1297 Krapminsfi Johan, 193.Ruban Mik 
una (2), 1229 Kula Yan, 1930 Kulah Ian, 1231 
Runid ®, 1222 Kurctuje %, 123 Kuromsti_ Alfter, 
124 NRurpalic. Kazimier, 185 Auzma €, 12% 
Kwalet Jan. 


1937 Lang Mik au 2 
Sorenzon Sam, 1240 Yaltowsti 'Baul, 124 Larorenz 
ur, 22 Lebus Mis_®, 3 Lehner Ionb, 124 
Lehnau- A Bu 26 Seitma SFrantiiek, 1246 Leiwin 
Aprapam 1247 Lid Jofef, 1248 Sindpammer Berthe, 


1238 Lang Satob, 1239 


| 1420 Zinsmeiiter Theobald, 


1397 Bojdel Matej, 
Vogel Win. 

140 Walter Mik Anna, 
1402 Weil Albert, 
Wendwia3 mo, 
Weitergren A 8, 


1398 Better Gottfried, 1399 


1401 Waterbolder Fr, 

1403 Weidhaus Michael, 1404 
1405 Wendel Mik Lina, 140% 
1407 Wichromwsti Jojef, 1408 Wi: 
09 Wilhelmion Fred, 1410 Wittich 
Sohn, 1411 Williams Mik Anna, 1412 Wikman 
S, 413 Wrjesmsti Jobann, 1414 Wunfhe Alfrev. 

1415 Zafrzowsfi Iobann, 1416 Zauris Mith, 1417 
Zemte Aug, 1418 Zichode Albert RN, 1419 Zieff Dav, 
1421 Zuprefin 9, 1422 


Zywottkowsli Joſeph. 


Sriteſaſten. 
H. Sch. — Ihr Goldſtück iſt der Beſchreibung 
nach ein engliſcher Sovereign (1 Pfd. Sterling) 


| und gilt nicht mehr als $5, eher ein paar Gents 


Mac, | 


| den Hals 


weniger. 

G. St. — Möglih wäre es jhon, dab man Ahnen 
mie jener Koiten halber einen Gerichtspollzieher auf 
ichiefte, aber nicht gerade wabrjcdeinlich. 
Borjährt ift die Gejchichte noch nicht, doch müßte 
Jemand, der mit Ahren früheren Verbältniffen ver: 
traut if, das Gericht don Ihrer Anweſenheit in 
Kenntnih feren. Andernfalls würden Sie vollfoms 
men unbeläftigt bleiben. 

. 82. — Sie haben no genügend Zeit zum 
Klagen. Wenn der SHauswirth jeinen Tontraftlich 
eingegangenen Berpflihtungen nicht nadhfommt, jo 
lafien Sie die betreffenden Arbeiten jelbit machen 
und ziehen Sie den Betrag von, der Miethe ab. 

PB. PB. — Wrefiren Sie „U. &. Public Land 
Office, Wajhingten, D. €.* 

Dr. ®. — WE alter Bürger ‚werden Sie jelbft 
wiflen, da& derartige Kollektionen in den öffent 
fihen Schulen nicht vorgenommen werden dürfen. 
Um eine Unterjuhung anzuftellen, dafür haben wir 
feine Zeit, doh da Sie die Thatjaden im Känden 
und an Abrer Tochter eine Zeugin .baben, jo gicbt 
es für Sie ja gar michts Yeichteres, als fi bes 
fchwerdeführend an den Schulrath zu wenden. 

Fr1.3.M. — Mean Sie dem Manne für 
feine Gejcdente das SHeiratbsveriprechen gegeben ha= 
ben und jpäter anderen Sinnes geworden find, jo 
bat er allerdings das Recht, die Sadhen zurüd zu 
fordern. 

M. F. — Die Ede von Emma und Noble Etr. 
Tiegt jüdlih von W. North Ave. und ift am beiten 
mit der Straßenbahn an der Milwaulee Ave. zu 
erreichen. — Soerberd Halle befindet fih an der 
Ede von Blue Aland Ave. und Hinman Stt., und 
Graprrs Halle Nr. 3056 State Str. 

Frau R..— ebenfalls haben, Sie Zeugen ba» 
für, dab der Wirth Ihnen veriproden bat, die 
vorhandenen Mängel abzuitellen. Wenn dies der 
Fall ik, jo muß der Wirtb e3 fih gefallen faflen, 
wenn Sie nicht eber wieder Micthe im Borans 
zahlen, bis die Wohnung in Ordnung 
einer Beleidigungsflage werden Sie jhmwerlih etmas 
ausrichten. 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen teir die Pie der Dent» 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Glifaderh Gallins, 12 Leslie Sir, 5 2. 
Oswald Fulde, 78 Cleveland Mine 
Wilpeln Supr, Goanitoen, & I 


iR. Mit. 


Ian, | $ 
Spoboda Leopold, 1384 Sub Leo, 1385 Sza= | 
S 1387 Sziemaiti fRayi- 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtera in 
Office des County Clerts ausgeſtelit: 


Zojerb Sup, Barbara Keller, ®, 19, l 
Charles Tanner, Marp Gordon, 3, 28 
Henry Bath, Marie Stab, 3, W. 
William Knitihild, Katie Heavfa,. 26, 26; 
Gerald Stewart, Adelaide Wilien, geisgl. 
Guftad Gridjon, Amanda Olion, 233, W. 
Sobn Glart, Wlice Wbheelod, 45, 65. 
Batrid Gonuolly, Annie Munnagban, 4, 9 
George Ebbeien, Marp Hanien, 24, 2. Ä 
Eli Shields, Ella Driscoll, 32, 24. —— 
Andres Wallgren, Hilde Yohnion, 26,26. =E 
Michael Farmer, Sarap Walpole, : X a1, «3 
Magnus Lind, Julia Abrabamjon, 25,29 
Walter Glair, Amy NRuflell,. 36, I: 
Parny Brzoszczyf, Anaftafia Kmwascinste, 
Harlow Gaines, Vlanche Price, A, 2. 
Klas Siogren, Beda Yacobion, 28, 24, 
Alerander Ramage, Hettie Cohen, geſetl. Alter. 
Dean Avery, Daiiey Opde, 8, WM. 
George Grey, Edith Burnaud, 35, 24. 
Srrant Siller, Annie Bospifil, 2, 1%. 
Henry Brown, Lizzie Meurer, 9, 27. 
Miles Walih, Bridget Nafb, 30, 31. 
Arel Iohnion, Lydia Lundquiit, 24, 174 
Olof Olfon, Anna Swanjon, 37, 3. * 
Martin Nelion, Ida Editrom, 38, 36. - 
David McDonald, Kate Gihaufen, 44, 25. ° 
Grit Lindell, Ann Xobnion, 3, 27. 
Emil Wonefowsti Matbilda Klemp, M, M. 
Ernit Polan, Bertha Kaurnath, 8, 
Charley Yobnjon, Ida Smanjon, 2, 2 ° 
Henry Kemphaus, Annie Alther, A, 22. 1 


St. 


Scheidungstlagen 


Friedrich E. Hageland, 1201 N. Halted t. 
wurden eingereicht von William gegen 4J 
Morriſon, wegen Ehebruchs; Hattie gegen = 
Nolan, wegen Berlaflens; Chriftian gegen ie 
Hoffman, wegen Verlaffens; John gegen Grusel 
Byrne, wegen Mibhandiung. A 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftelft wie folgt: M. Minandy, ME 
Frame⸗Flats, 8* De a rn; er 9 
ward, Ytöd. Frame * nbaus, 32 Buena ' 
87000; Elite Presbpterianersfticde, einttöd. Brida = 
Kirche, 58 und 60 Werder Str., $3000; 3: %. Sensz 
jon, 3itöd. Brid-Store, ats und Bajement, SIE 
00: A. Rıripland, Zitöd. Brid-Flats und Bajement,Z 
1152 @. Di Etr., 3250; John Jacobion, IE 
und Bajement, 38 W. Erie Str. 
t, Stöd. Framesjylats, 11,928 WalsT 
tr., SW: Ich Adams, Bitöd. Framesylats, 
und Bajenıent, 7041 Gelumet Ave, 87000; D. M.Z 
W:lcor, SHtöd. Brid-Apartemenisgans und Bajesz 
ment, 4000 und. 4002 Yale Ave, 45,000; @. 2 
ıter, DMöd. Brid-lat3 und Bajentent, 26 
33500; 9. ©. Beterjon, Atöd. Br 
rlats und Bajement, 6030 Green Str., 83500; Je= 
ieph Sedlad, Zitöd. Brid-ylat3 und Bajement, IM 
Ran vom Str., $4900; 3. Br. Waller, drei Ikawzz 
Brid-Stores und Bajement, 1401 und IIFN. Ce 
Str, 82000: B. Sebene, Böd. Brid-Flats 
Bırjemnei, 788 Wuauita Str., 2600; 3. U Br 
berg, Sitöd, Brid-Stores, ylats umd Bafemenzr 
RBB Wallace Stn, 300; €. G. Mimnid, zei = 
ftöd. Brid-MWohnhäufer und Bajement, 143 uns HE 
75. Str., SHOW: T. Carſſon, Atsc. Fram⸗ 
167 11. Str., 2000; Joe Trett, Hiöd. Brid-Gots7 
tage und Bajement, 3081 Union Ape., $2000: — 
Miller, Atck Brick-Flats und Baſement, — 
Homran Ave., 83809; Mes. E. Johnſon, Röd. F 7 
Flats, 9M Sheridan ve., $2600; James E.GMer 
abes, Mtöd. Brid-Store, Flats und Bajement, ME 
MW. Late Str., 000; Baul D. Stenstand, Airöd y 
Brick⸗Stores, Ficks und Bajement, Wordofl 2 
Carpenter Str. und Miltsaulee Ave., 815,000, ° 72 
; 3 


Narftbertcot. 


Chicago, den 12 Aprif 105. 1° 
Breife gelten nur für den DrsddaunE 
SemNfe. 
Kobl, 82.75—83 00 der Nor. 1m 
Sellerie, Wc—böt_per Dukend. 'E- 
Kartoffeln, GRc—T0e Her Buigel. 
Biniebelu, 82.00-83.00 per Barrel, ji * 
Weiße Nüden, 18c.—20e per Build, _ 
Mobrrüben, 75c—Me pre Kah. 
Gurten, $1.50-$1.75 per Dupend, 7. 
Bebendes Geflügel. — 
Qühuer, R—ge per PRund. 14 
Trutpühner, 12c per Biund. * 1’ 
Enten, 10c—1le per Biund. - "Tn- 
Gänje, 83.00-84.00 per Dupend, ' 
Bild. 
Mallard:Enten, 82.00-82.50 per Dukenik, 
Kleine Guten, 81.00-81.25 per Dugend, I 
Edpuepfen, 81.50 der ” > 
Raninden, Bc—t0Ie pır D 
Rüfie TR 
Butternuts, 60c—65e per Bu vr; 
Didory, 91.75-82.00 pre Bu t 
» 


Str 
SiT., 


a 


VBallnüfe, 81.25-81.50 per Bufdel, 
Butter. BEN 

Belle Rahmdutter, 2Oc dee Dfund, 
Schmaln. — 
Schmalz. de⸗de ber Blund. 


mr 
"Seife Gier, 12e der Datend. 
Grüädte — 
Brote, BEE per Bann 'y 
> 1 9— 
——— 


SoemmereWelres. x 
Rr..3, 556%; Rr. 4, Sic 7 
Binter-BWelgen 
Mr. 3 roth, Ace; Re. 2 rath, * 
Rr. 2 Yart, Dick; Mr. 8 hart, SicHl 
14. —— 
* Nnc. 2 gelb, KRe AMe: Rx. 8 del 
Rogoen. 
Nr. u 5 
Baler, ? 
Re. 2 weiß, SE; Nr. 3 wei, 


BEER BAESiR= 
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5 Haradige Unverihämtheit. 


Da die Regisiaturen der Einzelftaa- 
Falles thun Dürfen, mas ihnen durd) 
F Sinats- und Bunbesverfaffung 
bi ausprüctich verboten tft, jo mögen 
Geſetzgeber in Springfield dasrRecht 
Bent, den Einfluß der großen “De- 
Eiment Stores“ auf die allgemeitten 
A haftlichen Verhältniſſe zu „un— 
chen“ Daraus folgt aber nicht, daß 
iein Ausſchuß ſich herausnehmen 
RR, angefehene Bürger zur öffentlis 
Mi Preisgebung aller ihrer Geſchäſts— 
Beimiffesgu zwingen. Von den „ins 
Blitorifgen“ CHaratter der Eintom- 
ntelier ift viel geredet worden, umd 
BB fragt Die Bundesregierung ledig- 
5 nad dem Neingeivinnfte eines je 
eſchäflshauſes, und was ſie hier— 
eormittelt, wird als Amtsgeheim— 
behanvelt. Dagegen hat der Aus— 
ih, an Deifen Spike der Senator 
Bonmon-jtegt, öffentlich Feitzuftellen 
Hucht, auf welche Weife dieBazare tdr 
d. verdienten, wie ihre Verträge mit 
m Bächtern der einzelnen Abtheiluns 
"lauten, ob jie einige Gegenjtände 
Ber dein Einkaufspreife verkaufen, 
ie viel’ Kapital fie umfjeßen, melche 
Dhne und Gehälter fie bezahlen und 
Achen Urſachen ſie ihren Erfolg zu— 
Freiben. Solche Fragen kann höchſtens 
Gerichtshof ſtellen, wenn ſie zu ei— 
Em Prozefle gehören und für ben 
lang »desjelben von Bedeutung find. 
m bloher Neugier darf auc der 
chter nicht in reine Privatgebahrun- 
Mt einzubringen verfuchen, und daß 
fe Herren Saloınon und Genofjen von 
Mderen Beweggründen geleitet iner- 
in, ift bis jeßt nicht zu Tage ge: 
r ten. 
ie Winkelpolitiker, die gewöhnlich 
die Legislatur gemählt werden, md- 
en von ihrer Allmacht einen jehr ho- 
Fr Beoriif haben und fich einbilven, 
aß fie in Geftalt des „Mihachtungs- 
Erfahrens“ jeldjt die yolter noch, zur 
Mwendung bringen: dürfen. Wenn jie 


— — — — 
— — — —— — — — — — — — 


ber ihre Frechheit To weit treiben, ei= | 


fige ber angejegeniten Bürger Chica- 
05 nur deshalb eingufperren, weil 


| geld, 





hefelben - ihre Privatangelegenheiten 
dr fich behalten wollen, jo werben jie 
he bald von ihrem hohen Rofje herun- 
| tgeſchleudert werden. Man mag im 
rigen über Die „Department Sto— 
88" venfen ivie man will, jo tit jeden— 
ale das Sicher, daß Leute vom 
Echlage der Saloınons und Bartäings 
ne nicht aus der Melt Schaffen werden. 


Ein heimtüdifcher Schlag. 


Be — 


Daß der großartige Abzugskanal, 
e Chicago mit ſehr bedeutenden Ko— 
en bauen läßt, dereinſt auch der 





Schiffahrt dienen und Die Großen 
Seen mit dem Miffiffippr und dem 
of non Merico verbinben wird, hofft 
ind wünjcht Niemand mehr, ala Die- 
emigen, welche das Geld hergeben milj= 
en, E83 nübt aber offenbar gar nichts, 
iten Schiffahrts-KRanal anzulegen, 
Der ziwar einen Eingang, aber feinen 
fusgang.hat. Wenn die aus dem Michi- 
fanjee fommenden Dampfer im Il— 
inoisfluffe Steden. bleiben follen, weil 
Diefer nicht „verbeflert”“ worben ijt, To 
erden jie die Reife überhaupt unter- 
daffen. Ehe man alfo den Gteuerzah: 
ern Chicagos zumuthet, DE Stanal 
hiffbar zu machen, mi theueren 
Drebbrüden zu verfehen und über: 
Baupt den Bebürfnilfen eines lebhaften 
Dünbelöverfehrs anzupaffen, follte doch 
Bafür gefort werben, dab er hinterher 
Rt eine wällerite Sadaafje 
Ehfeibt.- Entiveder läßt die Bundesre- 
Berung den Ylinoiz und den Miifii- 
pi genügend vertiefen, damit wie 
Birmeifeeszylotie ungehindert bis nach 
New Drleand gelangen kann, oder es 
Bat nicht den geringſten Zweck, den Ka— 
A bis nach Joliet für große Fahr— 
eige einzurichten. 

= Den gefunden Menfchenverjtande 
Mollte dies ohme Weiteres einleuchten. 
Dennoch Hat die Mehrheit eines Se- 
Mmätsausfchuffes der Legislatur empfoh- 
len, dap Chicago gezwungen erden 
AU, den Kanal jofort jo einzurich- 
sen, ala ob er für die größten Dampfer 
beitinnmt wäre und nicht blo8 für die 
| pi ar Ylachböote, die den „Seeverlehr“ 
ME aiiichen Ghicago und Xoliet vermit- 
Eiern. Der Spaß würde mindejlens 
Bıc Millionen Dollars foften, und die 
Mebeiten würden fünf Jahre länger 
Bauern, mas mit anderen Worten heißt, 
ab Chicago in diefem Jahrhundert 
einew Stinffluß micht mehr-Io8 werden 
önnte Wenn aber der Kanal endlich 
erlig wäre und Telbjt die Ozean— 
Bi be . zu tragem wermöchte, To 
Hürde er ver Schiffahrt genau fo viel 
Bigen) wie Der Sad mit Perlen Dem 
hünge MWüftentvanderer, Denn um 
fie b rühmten Staatsanſtalten zu be— 
werden die Seedampfer wohl 

br nach Joliet Fahren. 
Em Gelek, das feinem Menfchen 
® aber mehreren Millionen 
‚Schaden bringen kann, follte 
Beoislatur gar nicht vorgeſchla⸗ 
ſchweige denn angenommen wer⸗ 
er —50 hat ohnehin genug 
und die ländlichen Geſetzge⸗ 
ſich nicht den Kopf darüber 
n, iwie ber „Uebermuth” der 
Atſtadt am ſicherſten ge 
ihr Geldbeutel erleichtert 


— 


ai 


hiriaer 
AIUNSSE 


darauf aufmertfam, da 


Die nothivendige Mlärung: 


Gegen den Verfud), die Demokratie; 


bon Jlinoig mittels einer gepadte 


| Konvention auf bie Schwinbelmährung. 


zu verpflichten, erheben fich fo viele qe> 
wichtige Stimmen, daß derfelbe Fläg- 
lich ſcheitern mag. Es iſt feinesmegs ge= 
wiß, daß der Konvent von Chicago 
aus überhaupt beſchickt werden wird, 
obwohl der bisherige Oberingenieur 
der hieſigen demokratiſchen Maſchine, 
nämlich der Ex-Bürgermeiſter John P. 
Hopkins, neben ſeinen ſonſtigen Ver— 
wandlungen auch die Bekehrung zum 
Silberſchwindel durchgemacht hat. Der 
„Gang“ hat ja bekanntlich gar keine 
Ueberzeugungen und iſt zu Allem be— 
reit, was die Ausſicht auf Sieg und 
Beute eröffnet, aber die „Seidenſtrüm— 
pfe“ in der Partei laſſen ſich doch nicht 
ohne Weiteres zur Seite ſchieben. Man 
braucht ſie mindeſtens zur Ausſtaffi— 
rung. Ohne die „prominenten“ und 
vor allen Dingen zahlungsfähigen 
Bürger kann keine Partei heutzutage 
auf Erfolg hoffen. 

Sollte jedoch der Konvent die Hoff— 
nungen ſeiner Veranſtalter in jeder 
Hinſicht erfüllen und im Namen der 
Demokratie von Illinois behaupten, 
daß 1 Unze Gold nicht 32, ſondern nur 
16 Unzen Silber werth iſt, ſo wird 
das genau ſo viel zu bedeuten haben, 
als ob er in ſeiner Platform erklärte, 
die Sonne drehe ſich um die Erde und 
waſche ſich jede Nacht im Ozean. Alt— 
Hinrichſen und Hopkins mögen 
außerordenklich geiſtreiche und thatkräf— 
tige Männer ſein, aber ſie können nicht 
Weichkohle in Hartkohle oder Tannen— 
holz in Eichenholz verwandeln. Dage— 
gen mögen ſie es fertig bringen, die de— 
mokratiſche Partei zu ſpalten und die 
Deutſchen aus ihr herauszukreiben. 
Denn die deutſchen Stimmgeber wer— 
ven ſich nimmermehr weismachen laſ— 
ſen, daß das Millenium durch geſetz— 
lichs Falſchmünzerei herbeigeführt wer— 
den kann. 

Auf der anderen Seile krähen wohl 
die republikaniſchen Parteiblätter et— 
was zu früh, wenn ſie bereits die Rück— 
kehr der Deutſchen in das repubbika— 
niſche Lager verkünden. Noch liegt kein 
Grund zu der Annahme vor, daß die 
Republikaner den Muth haben werden, 
offen umd ungweidentig fir ehrliches 
Geld „Herauszulommen.” Shre Führer 
find entiwsker Stumm, oder ſie lieb— 
augeln ‚tt den GSilberleuten. Außer: 
ten hat fich Die republifanische Partei 
fveder von ber Naubzöllmerei und dem 
Subſidienſchwindel, noch von der Tem— 
perenzlerei und der Einmiſchung in 
die Glaubens- und Lehrfreiheit losge— 
ſagt. Es iſt alſo gar nicht einzuſehen, 
inwiefern ſie der demokratiſchen Partei 
vorzuziehen wävre. 

Die beiden Hauplparleien mögen ih: 
re alter Namen behalten, aber fie wer- 
dem fich wieder mac) denjelden Grunds 
ſätzen uumgeftalten miffen, von denen fie 
urjprünglich ausgegangen find, Eine 
von ihnen wir bie alte demokrati— 
Iche Lehre aufftelen, daß im Bolf3- 
Itaate die Negierumg nur Leben und 
Eigentum zu beichüßen, die Ordnung 
aufrechtzuerhalten und die Rechtsgleich- 
heit zu gewährleiiten hat, Die andere 
wird Dem „väterlichen“ Staate das 
MWort reden, der durch Gelee Privat: 
interejfen fördern und über die Gitt- 
Iichteit des Einzelnen wachen joll. 
Menn die Scheibung Wieder mach Dies 
fen Gegenfäßen erfolgt ift, Dann wer— 
den Alle, welche „Staatshilfe" und 
Bmwangsmoral begehren, ich Der einen 
Partei, und alle Uihänger der Fret- 
heit und der Gelbjthilfe ſich der ande— 
ren Partei anfchliehen. Nach welcher 
Seite dann die Mehrheit der deut- 
ihen Stimmgeber hinneigen wird, 
ann wohl nicht zweifelhaft fein. 

Es iſt fehr leicht möglich, daß der 
Kmdent der Silberdemofraten von 
lmois zur Klärung der Sadjlage 
und zur Anbahnung einer natürz 
Tibhen Barteibifpung viel beitragen 
wird. In ihrer jetzigen Zuſammenſe— 
tzung find die Parteien künſtliche Ge— 
dilde, und daraus erklärt ſich die wilde 
Jagd nach „Iſſues“ und die Politik 
von Fall zu Fäll. Wie viele Demokra— 
ten es giot, die dieſen Namen nicht 
verdienen, hat man in der letzten Ta— 
gung des Kongreſſes erfahren, und 
wie viele Nepublifaner fich in ührer 
Partei nicht wohl fühlen, haben wie 
Mahlen von 1890 und 1892 gezeigt. 
Auf diefe Art fan nicht mehr Tange 
fortgeivurftelt werden. Die  „Striegd- 
fragen“ find todt, und die jogenannten 
volfawirthfchaftlichen Fragen treten 
immer mehr in den Vordergrund, 
Schließlich aber läuft doch alles auf die 
eine große Frage hinaus, ob die Ver. 
Staaten eine bemofratifche, oder eine 
halb plutofratifche, halb Toztaliftifche 
Republik fein Jollen. 

nen 
Arbeit gehört dazu. 


Vor etwas mehr als ſechs Monaten 
trat General J. W. Abery im Auftrage 
des Staatsdepartements und im In— 
tereſſe der am 18. Sept. dieſes Jahres 
in Atlanta, Ga., zu eröffnenden „Cot— 
ton States and International Expo— 
ſition“, eine Rundreiſe durch die ſüd— 
amerikaniſchen Staaten an, um bei de— 
ten Regierungen für die bevorſtehende 
Ausſtellung zu wirken. Nachdem er 
der Reihe nach Braſilien, Argentinien, 
Paraguay, Uruguay und Chile beſucht 
hatte, ſah er ſich gegwungen, nach New 
York zurüdzufehren, da infolge der in 
Brafilien herrfhenden Seuchen—Gelb- 
fieber und Cholera — von Venezuela 
und andern Ländern Außerit Tcharfe 
Duarantäne-Maßregeln ergriffen wor—⸗ 
ben waren. 

Die Rundreife war, wie der General 
mittheilt, infofetn durchaus erfolgreich, 
ale die Regierungen der genannten 
Länder fümmtlich das größte Entge- 
gentommen zeigten, Gelbbemilligungen 
machten und die Wusftellung beichiden 
werben, jofern fie nicht durch Rebolu- 
tionen oder Epidemien daran gehin= 
dert find. Am Mebri macht er 
die Ber. 
Staaten an dem gefammten brafilifchen 
Außenhandel von $911,000,000 mit 


nur etwa‘$130,000,000 betheiligt find, 


nn nn a nn nn en 


und daß ſich unſere be nach Bra- 


+ filten auf nur $32,000,000 jährlich be- 


läuft. Ferner erwähnt er, daß nicht 


nur die Verfrachtung der zwiſchen den 


klärung, 





Ver. Staaten und Braſilien ausge— 
taufchten Waaren Europa zufüllt, ſon⸗ 
dern daß auch der finanzielle Theil des 
Gefchäfts jenfeits' des Dgeans erledigt 
wird, Das find befannte Thatfachen, 
und fie werden hier. nur Mieder ‚ange= 
führt, weil General Avery mit Iharfem 
Blid auch die Urfachen diefer Erjchei- 
nung erfannt hat und fie deutlich her= 
vorhebt. Hauptſächlich fünf reinge- 
ſchäftliche Gründe ſind es, die dazu füh— 
ren, daß die Braſilianer trotz der beſten 
Geſinnungen gegen die Ver. Staaten, 
ſo wenig von uns kaufen. 

Erſtens: Wir beſitzen keine Banken 
in Südamerika, während man in allen 
wichtigen Handlelsſtädten europäiſche 
Banken findet. 

Zweitens: Wir haben keine Dam— 
pfer⸗Verbindung mit den ſüdamerika— 
niſchen Ländern. 

Drittens: Uns fehlen die großen La— 
gerhäuſer, welche die europäiſchen In— 
duſtrieſtaaten in allen bedeutenden 
Märkten unterhalten. 

BViertend: Wir verfaufen nur gegen 
Baar, während Europa Kredit gibt. 

Yünftens: Europa richtet ich bei der 
Berpadung der Waaren nad) dem G:- 
Ihmad des Landes, für das fie be- 
ftimmt find und das thun wir nicht. 

Auch al’ dad war zumeift Schon wohl 
befannt, e8 fann aber doch nichts ſcha— 
den, menn den amsrifanifchen Ge- 
Thäftsleuten, die fich durchweg für fo 
viel flüger halten, ala ihre europäischen 
Kollegen, diefe Thatfachen von Zeit zu 
Zeit wieder zum Bewußtfein gebracht 
werden. Ihatfächlich hat der amerifa- 


niſche Geſchäftsmann von dem engli= | 


chen und deutfchen noch wiel zu lernen, 
vor allen Dingen, das fHitematifche, 
zielbewußte Arbeiten, durch das der 
deutfche Außenhandel in ven lebten 
Sahrzehnten jo gewaltige Tortichritte 
gemacht hat und durch melches allein 
heutzutage im Weltmarfte noch dau= 


ernde Erfolge zu erzielen find. Mit dem | 
Strohfeuer von pruntenden Ausftel- | 


lungen und dem launenhaften rucwei- 
fen Ueberſchwemmen fremder Märkte 
mit Erzeugniſſen, die hierzulande nicht 
gut loszuſchlagen ſind, iſt's nicht ge— 
than, ebenſo wenig wie mit Regie— 
rungsunterſtützung, Gegenſeitigkeits— 
berträgen u.j.m. Wenn nicht zu dem 
„Show“ und den fchönen Worten die 
geduldige fahmännifche Arbeit fommt, 
dann werden in fremden Märkten au 
bon der Yusjtellung der Baummollen- 
ltaaten, mag diefelbe noch jo alänzend 
verlaufen und die füdamerikanifche Be: 
theiligung noch fo ftark fein, die Euro- 
päer den Hauptnußen ziehen, wie das 
bezüglich der columbifchen Ausstellung 
wohl der Fall ift. 


Hat gute Weile, 


Die Bürger der Städte Nem Nor 
und Brooklyn und der umliegenden 
Drtichaften haben für die Bildung ei- 
ne? „Groß New York“ geitimmt, und 
ber jegt in Albany tagenden Gejehge- 
dung liegt eine Bill vor, melche die 
thatfächliche Vereinigung der verjchie- 
denen Ortfchaften einleiten fol. 

Die Vorlage beginnt mit der Er: 
Daß Die betreffenden Drt- 
Ihaften „hierdurch versinigt werden mit 
der bürgerlichen Korporation, befannt 
als die Gemeinde der Stadt New 
York.“ Damit ijt mit 
„Sroß New Dorf“ zur Thatfache ge 


worden, Das heißt dem Namen nad | 


nur, denn weiter heißt e3, daß vorläu— 
fiq „für alle Zmede der Iofalen Ber- 
waltung und Regierung“ 
Alten bleiben Tol und die Kommiffion 
— die Konſolidationskommiſſion, die 


durch ein Geſetz vom Jahre 1890 ge- 


ſchaffen wurde — ermächtigt und ange— 
wieſen iſt, Vorſchläge für die künftige 
Regierung der vergrößerten 


Staates vorzulegen. Die Kommiſſion 
ſoll vorſichtig und ohne Uebereilung zu 


Werke gehen und von Zeit zu Zeit über 
das Fortſchreiten ihrer Arbeiten berich-⸗ 
rechtsbeſtrebungen zu beſchäftigen, wenn 


Stadt’ 
auszuarbeiten und derdefehgebung des | 


Ba 


einem Schläge | 


alles beim | 


ten. Ein Zeitpunkt, 6i8 zu welchem die 


Arbeiten fertig jein follen, wird nicht | 
enthält | 
überdaupt nur eine grundlegende Bez | w euREn 2 oz 
, ‚ | Guten‘ zu wirken, ein jjlimmes Ele— 


angefeßt, und die ganze Bill 


Dingung, die, Daß „nach der Bildung 
der Verwaltung Groß New NMorfs für 
das ganze Gebiet ber Stadt eine gleich- 
mäßige Steuereinfchähung und Be: 


steuerung jtattfinden fol.“ 


Man ftcht, das Motto üft: „Nur im 
mer langjam voran” — aud) bei den 











Freunden des „Groß Nem Nort"-Ge- 
dankens, aber die Verwirklichung des | 


Planes dürfte noch Tangfamer vor fich | 


gehen, als iviefen lieb jein wird. Die 
erwähnte Vorlage wurde 


feiner Sigung unterbreitet. 


find Monate vergangen, und mod it 


abfolut nichts geichehen, die Bill 


zur | 


Annahme zu bringen; gänzlich unge- | 


ſtört ſchlummert ſie im Schooße 


des 


Komites für Städte u.f.m., und es iſt 
jehr aut möglich, wenn nit wahr: 


Iheinlüich, Baß fie ruhig dort wei— 


ter Tchlummern wird, Bid zur Vertas | 


gung Der Legislatur. 

Die Erklärung bierfür tft Leicht zu 
finden. Brooflyn, das jo alt wie Nem 
York und jelbit eine Millionenftabt tit, 
verhält fi) dem „Groß New Horf“- 
Plane gegenüber ſehr fühl, und hat 
auch bei der Abftimmung nur jehr me- 
nig Stimmen mehr dafür ald dagegen 
abgegeben. Für die Vereinigung mit 
New York ftimmten 64,744 Broofly- 
ner, Dagegen fielen 64,467 Stim- 
men; 40,000 fiimmberechtigte Wähler 
Ser Kirchenftadt enthielten fich der Ab- 
ftimmung. Unter foldden Umftänden 
wicd e3 den Vertretern Brooflyns in 

er Staatsgefeßgebung leicht, die Tänd- 
lichen Gefeßgeber gu überreden, daß in 
MWirklichleit vie Broofiyner den An- 
— an New York gar nicht wün— 
chen, und daß nur durch die Stimmen 
der unlängſt ihrerſeits ſelbſt vool⸗ 
lyn anneklirten Bürger don New Ut— 
decht, Flatlands und Grabesend, die 
Wiedervergeltung übten, ein kleines 
Mehr für - Grop-Rew HYort erlangt 
wurde, Würde man heute eine Spezial- 


I 


albftimmung vornehmen, jo miürbe die 
Mehrzahl der Broofigner zweifellos ge 
gen den Anfchluß an Nem Nork fein. 


Ob dieſe Unmalhme vichtig ift oder nicht, 


mag dahıngeitellt fein, jedenfalls ge> 
lang e3 den Repräfentanten und Poli- 
tifern Broofigns bis dahin, die Auf— 
nahme der Konſolidationsvorlage zu 
verhüten und bei der Einmüthigkeit, 
die alle Brooklyner Politiker, gleichdiel 
ob Republikaner oder Demokraten, in 
dieſem Kampfe gegen den Anſchluß an 
New Dorf zeigen, wird ihnen das 
wahrſcheinlich auch noch fernerhin ge— 
lingen. 

Chicago mag fich freuen, mird es 
voraugfüchtlich Doch noch auf längere 
Zeit fich rühmen fünnen, beziigäich der 
Einwohnerzahl Nem York erreicht, 
wenn micht überflügelt zu haben. 


Nicht Nuben, fondern Schaden, 


In Decatur tagt die „Illinois Equal 
Suffrage“ Konvention und lange 
richte von dort melden non großem En= 
thufiasmus und der frohen Hoffnung?- 
jeligfeit der Frauenrechtlerinnen das 
rächlte Ziel idrer Beitrebungen — Er: 
tbeilung des allgemeinen Stimmrecht3 
-— bald verwirklicht zu jehen. 
bon gejtern Datirte Depejche erklärt: 
„Die heute der Konvention unterbrei- 
teten, enthufiajtifchen und treffenden 


8. 
v2 


Berichte laffen erkennen, daß das Vers | 


langen nach dem allgemeinen Stimme 
reht im Staate feite Wurzel gefaßt 
un) fi im vergangenen Jahre allge- 
mein verbreitet hat.“ 


Den berichterjtattenden Damen mül: | 


jen andere Quellen zu Gebote ftehen, 
al3 dem gemwöhntichen Cihronilten, oder 
aber die in Decatur verfanmelten 
Srauenrechtlerinnen erfreuen fich einer 
außerordentlichen Bejcheidenheit, denn 
nad) den allgemein zugänglichen Bes 
richten über die legte Nopemberwahl 
will e8 dem unparteiifchen Beobachter 
jcheinen, als trüge die große Mehrzahl 
der rauen unjeres Staates durchaus 
fein Berlangen nad} dem Stimmredt. 
Noch weniger berechtigt erfcheint der 
triumphirende Hinweis auf „den gro= 
Ben mohlthätigen Einfluß, den die 
Yrau auf die Politif ausübte, überall 
da, wo fie in diefelbe eintrat”, und auf 
die zunehmende&rftarfung der Frauen 
rechtsbewegung im ganzen Lande. 
ift wohl wahr, daß die Gefeßgebungen 
jchr vieler Staaten fich gezwungen fe= 
ben oder jahen fich mit der TFrauen- 
ftimmrechtö-Frage zu beichäftigen, e3 
it aber ebenjo ficher, daß e3 überall 
'rur eine fleine Klique Frauenrechtle- 
rinnen tft, welche die Forderung ftellen, 
welche aber durchaus nicht als Vertre- 
terinnen der Gefinnungen der großen 
Malie der Frauen gelten dürfen. 

In Connecticut beſitzen die volljährt⸗ 
gen Frauen ſeit zwei Jahren das Recht 
in Schulwahlen ihre Stimmen abzuge⸗ 
ben, und dort beſteht auch ein äußerſt 
rühriger Zentral-Frauenrechtsverein, 
mit Zweigvbereinen in faſt allen Städ— 
ten und Städtchen. Dennoch betheilig— 
ten ſich in den zwei Jahren durchſchnitt— 
lich nur etwa 3 Prozent der ſtimmbe— 
rechtigten Frauen an den Wahlen. In 
Colorado gab man den Frauen das 
Recht für ſämmtliche Staatsbeamte 
(einſchließlich Legislaturmitglieder) 
und Lokalbeamte zu Aimmen und die 
Frauenrechtlerinnen brachten es auch 
wirklich fertig, in die vor kurzem ver— 
tagte Geſetzgebung drei der Ihren wäh— 
len zu laſſen. Das war ein großer Er— 
folg, und man durfte wohl erwarten, 
daß er zu immer ſtärkerer Betheiligung 
der Frauen an den Wahlen führen 
würde. Dem war aber nicht ſo, ſon— 
dern bei der vor Kurzem in Denver 
ftattgefundenen Lofalmahl hieiten es 
nur ſehr wenigeFrauen der Mühe werth 
zum Stimmkaſten zu gehen. „Die neuen 
Oſtermoden nahmen ihre ganze Auf— 
merkſamkeit in Anſpruch“, wie ein Kor— 
reſpondent von dort ſpitzig bemerkt. 

Angeſichts der ſo klar zu Tage tre— 
tenden Abneigung der großen Menge 
der Frauen gegen die Betheiligung an 
der Politik würde man gar nicht nöthig 
haben, ſich ernſtlich mit den Frauen— 


die Medaille nicht noch eine andere 
Seite hätte; wenn nicht der Eintritt der 
Frau in die Politik, weit entfernt zum 
ment im politiſchen Leben geſtärkt 
hätte, 

Die Thatfache, dab die Gegenwart 
der drei Gejeßgeberinnen in der Legis- 
Yatur Colorados, ohne Nuten zu fchaf- 
fen, ftörend wirkte und vielfach die 
prompte Erledigung der Geichäfte be- 
hinderte, mag als unbedeutend über- 
gangen merden, um jo Jhmeriviegender 
aber find die Lehren, die man aus der 


dem Nem | politifchen IHätigfeit der Frauen an- 
Yorker Staatsfenat am eriten Tage | 


Seitdem | 


derswo ziehen muß. Prüft man bie 
Ergebnifje der Schulwahlen, an denen 
fich Frauen betheiligten, jo findet man, 
tab die ftimmenden Frauen fich immer 
in den Dienft einer gewiſſen Klaſſe 
Leute oder eine Gedantens ftellten, der 
in unserer Bolitif feinen Raum haben 
ſollte. Der Prozentſatz der ſtimmen— 
den Frauen in Connecticut würde noch 
viel geringer als drei geweſen ſein, 
wenn nicht in den jüngſten Wahlen in 
Bridgeport, Waverly u.ſ.w. die Reli— 
gionsfrage aufgeworfen worden wäre. 
An Wahlen, bei denen die Religion 
richt in’3 Spiel fam, gab noch nicht 
eine Frau aus Hundert ihre Stimme 
ab. 

Am erften Dienftag des laufenden 
Monats hatten die rauen Obhios zum 
erften Male das Recht ihre Stimmen 
für Schulvorftände abzugeben. Die 
Betheiliaung der Frauen Cleveland$ 
an der Wahl war nur jchmad), eine 
Prüfung des Wahlergebniffes aber 
läßt erfehen, daß diejenigen, melche 
ftimmten, für Zemperenzuns 
terricht und gegen den Unter: 
richt in der deutfhen Sprade 
eintraten. Daraus jchließt der Eleve- 
lander „Wächter und Anzeiger“, daß 
nur eine bejtimmte unter deutjchfeind- 
lichem und fonft unheiloollem Einfluß 
Biene Kaffe Frauen jih an derWahl 

etheiligle, und daß aus dieſer Sachla⸗ 
ge den deutſchen Frauen die Pflicht er⸗ 
wächlt nun ebenfalls das Stimmgecht 


— — —— 


Eine | 


ed 


‚auszunüßen, wenn fie nicht wollen, daß 
die deutfche Sprache und freie Gefin- 
nung ganz aus den Schulen verbannt. 
‚werben. Kann nicht erreicht merben, 
aß die grokeMaffe derizrauen ftimmt, 
dann Toll ihnen das Stimmuecht wieder 
entzogen werben. 

Die Beobachtungen: des angezogenen 
Blattes find durchaus richtig. Nicht 
nur in Cleveland, überall im ganzen 
Lande iſt es faſt ausſchließlich eine be— 
ſtimmte Klaſſe von Frauen, die ſich an 
den Stimmkaſten drängt, und dieſe 
Frauen ſtimmen nicht aus eigenem An: 
trieb -und nach. eigenem Urtheil, jon- 
dern fie handeln nach den Eingebungen 
Anderer, die ein Intereffe daran haben 
den freiheitlichen ‚und fortjchrittlichen 
Geift zu befämpfen, oder die im nati- 
viſtiſchen Dünkel Alles haflen mas 





fremdgeboren und beſonders wenn es 


iſt. 


Des Kaiſers Baı 


beſſer 


Der Ehrenpallaſch, der dem Fürſten 
Bismarck vom Kaiſer überbracht wurde, 
iſt eine herborragende Leiſtung des Ber— 
liner Kunſtgewerbes. An der Fertigſtel⸗ 
lung haben, wie der „Konf.“ mittheilt, 
nur Berliner Künſtler und Kunſtgewer— 
| heteeibende mitgewirft. In Monat 
| Januar murde vom Staifer der Auftrag 
| zur Anfertigung diefes Chrenfäbels 
erihaltt. Der Korb tft vollitändig von 


jer3, umgeben von Brillanten und 
| Epeljternen. Die Ringe der vernicelten 
Degenſcheide ſind von Gold. Die Klinge 
zeigt auf der einen Stite die Wid— 
mung „Dem Fürjten Biämard, Herzog 


| Rebensjahre”, fernter daS Wappen des 
Kaijerd und das deutſche Reichswap— 
pen. Auf der andern Seite der Klinge 
befindet ſich das Wappen des Fürſten 
Bismarck mit dem Ausſpruch: „Wir 
Deutſche fürchten Gott, fonft nichts in 


| Lothringen. Auf dem aoldensn Korbe 
bes Gübels tit das Bismardiche Wap- 
| pen nod) einmal angebracht. Zu dem 
Pallaſch gehört ein großesLederetui mit 
Aidmung und dem eingeltanzten Wap: 
pen des Altreichskanzlers. 


— ihn 





Spezinlillen u, Aerzte erfolglos waren. 


Deßhalb empfehle ih fie ohne 
Högern. 


Ihre Behandlung nnd Medizin angenehm 
und das Rejultat vollitändig zufriedene 
ſtellend. Zeugniß des Herrn Nels 
Holm von der Erie Bating 
Gompann. 

„sa e3 fremt mich die gefchichteBehandlung derDofto- 
renMe&oy und Wildiman beftätigen au fünnen, denn lie 


heilten mich, nachdem ich Jahre lang mein ganzes wın= | 
fummen in dem Beitreben, Heilung zu finde, verauss | 
I ließ mih durch jogeuamute Katarıh: | Be 
epezialiften und Aerzte behandeln, einer von ihnen | F, 


gabt hatte 


fagte mir, daß er mich heilen würde, aber nach Verlauf 


von fünf (5) Wionaten war ıch noch feinen Tent befier. | —. 
Sch nabın Blutreinigungsmittel und Patent: Medizin | 


ein, bis mich der bloße Name „Medizin“ jchaudern 
machte. Während der ganzen zwölf Jahre meines 
Yeidens medizutirte ich. 


handlung duch Dr. Wildman, 


Nels Holm, 873 Dania Ave. 


Durd die Doktoren MceCoy & Wildman 
von Ratarrh gebeilt 


„Mein Leiden war zu Zeiten unmöglich zu beichreibey: 
eitwetrlig war meine Naje jo verstopft, dag ım nicht 
Lujt hindurch befommten fonnte und wäbrend diejer 


ganzen Zeit lonnte ih durch beide Nafenlöcher zur balz | 


ben Zeit nuht athmen. Ih Hatte ein beitündiges 
Tropfen des Wincus in die Kehle vom Aücktheil meiner 
Naie, das mid zum Räuipern und Spucken veranlaßte 
und häufig jo würgte, daß ich mich fajt breden mußte. 
Das paſſirte häufig morgens. Ach buftete 


ſeft war und ſchwer auszuwerfen 
Stücke aus meiner nal e u 
Niemand fagte, dachte ih oft. 
midrig war. 


daß mein Athen 


mich wiche, ich hatte dunfle Ringe unter den Augen; 
Kopfmweh den größten Theil der Zeit und ein jümmers 
liched Gefühl im Magen ; war nerdd3, gereizt md leicht 


aufaerent ; war verzagt und hatte ein Gefühl der | 


Gleihgültigkeit. 


„Nber Ste jcheinen jekt heiter zum fein umd feben | 


nicht wie ein franfer Mann aus,“ jagte der Berichts 
erjtutter. i ; 
„Ih fühlte mich niemals im 


meinem Xeben 


gelünder,* fuhr Herr Holm fort. „und ip verdanfe | 
da8 alleö der Geichieflichkeit und Fähıqfeit und vraftts 
[ welder mid | 


iden Griabrung vor Dr. Wildman 

gänzlich geheilt hat. Ach bin micht Lür d 

ünangenehmen Symptome beſchwert, verurſach 

die vor herrſcheudſte aller Krautheiten — Ka— 
Mr. Holm iſt beſchäftigt in der Erie B 

295 MW. Grie Str. und wohnt 873 Dauia Ave. u 

wird voll und ganz obigen Bericht befräftigen, 


Ein Fall von Sautfrentkheit. 


Fränlein Klara Baumanır, wohnbaft 924 Elybourn | 


Ave., jagt: „Jh Hatte feit über einen Jahre mit Er: 
jema an den Händen gelitten. Mens Finger wareı 
mit trodenem. fihuppieem Nusichlag bededt, 
mandntal auibrah und dann Blut abjonderte. Tas 
Unangenehmifte war das ichreefliche Zucken, was fait 
nie aufibörte. 
bon denen ich gehört hatte, erzielte aber mur zeitwei« 
lige Linderung, bi8 ih Dr. Wildinan zu Rath z0g, der 
mic in zwei Monaten Enrirte.“ 


Dr. Wildman heilt alle groniihen und ner: 
vöjen Srantheiten. 
Wenn 


beiuden fönnt. 


Difice oder brieflich. 


Ds. MeCoy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office-Stitnden: 9:30 Borm. bis 4 Nr ; 6:30 biß 8 
Meuds.. Sonntag: 9:30 Bora. bis ——— 


De. Sildan behandelt alle chroni— 


(hen Araufpeiten i . 
jralitätaus * und macht eine Sype 


Katarrfalifen Krankheiten, 
aut- Aranspeiten, 
Rerven- Krankdeiten. 
FF Spezielle Behandlung mit@leftrigität wenn nöthig. 
— 
I Kinderwagen - Fabrik. 
C. T. WALKER & c0., 


199 OST NORTH A 


Mütter fauft e u 
SAD ie Pitighen Babe Gnuagon Kcherhrie 
er dieſe en eins — 
jedem augelauften Ben. irn 
exriparen 


garen zu eritanniicy bill 
—— 
u 


den Käufern marthen Dolla 
{hen um und verfanfen alle 
nen Kinderwagen gehört.-Abendz offe, 


Gold, und auf dem Knauf befindet fich | 
eine Kamee mit dem Bildniß des Kai- 


ede M 


ſollte 


N 


Babys Bild 


HEUTE _ a 


abnehmen lajien. 


Denn Baby mag morgen erben 





bon Lauenburg, zum vollendeten SO. | 


der Welt” und das Wappen von Elfaß: | 


Jeilten mich, nachdem andere fogenannfe | 


| ira 


e Ich empfand niemals joldhe | 
Kinderung als am Erde des e.jten Wonats der Bes | 





Ich hatte einen ſchlechteu Seſchmack in 
Munde und ein dicker Schleim ſammelte ſich um meine 
Zaähne; mein Appetit war gering, Schlaf eririichte | ? d 


der | 


| Aufan 





| Unübertrefflih in Babies Photos. 


| 13 Glacc-G@abincis und ein Mans 
tel⸗Photo für... .. 


52.00 


Alles feinite Arbeit. 
ergeijen Ste nicht Duplifate 
von Ihren alten ITeaati- 

ı ven zu bejtellen, da wir taufende 
ı alter Nleaative zerjtören müfjen 
um Plat; für neue zu jchaffen. 
| Dergrößerung jeder Art zu 
| mäßigen Preifen und von den 
beiten Künitlern. 
Wir haben keine Zweiagjtellen. 


D 


— —— 


Rooster  Hartley 


it. noch immer in 


‚309 W. MADISON ST. 


8” Ofen Sonntags. 


Todes: Aitzeige, 

it ie traurige Nachricht, 
r und Sd 
Jahrer 11. April 
ie Beerdigung fin— 
zuerha Canal tr., am 
Sonntag, den 14. April, Nachmittags 3 Uhr, nad 

Safwood jtatt. Die trauernden Binterbiiebenen: 
\ Geichwifter, Schwager und Schwägerin. 





30 ©. 


Todes-Anzeige. 


die 


— —— — — 


ıtter 


/ 


F VBorlegte Borftellung der GSaijon! 


er Adolf 


| 
J 


EEE 


Gerade jett 
abe ih eini 
Sauer ann ĩ Da a rat 
u unterjuhen Ihr in Eurem Bortheil 

uden Dürjtet, wenn ein äußerk an: 

‚ iprehendes Deim nah dem leiten 
Mbzahluugöpian, oder eine e⸗ 
————— ——— Gele: 

— al anzu ’ 

welches Intereſſe fur ae. — 

Sie werden fider Bald verkauft fein. 


Wollt Ihr eine? Solt Eud) Einzelgeiten. 


MELENWOOD 


Frei:Erfurfion 
Sonntag, den 14. April, um 1:30 Ar, 
vom Nmons-Bahnhof, Efe Sanal und Adam Str. 


CD... we = 
* am BahnSotten s400 
ste Tidets bofsgitier. | und aufwärts. 


I 


| Nur Eleine Baaranzablung nötbig; Net auf jehr 
| * teihte monatlihe Abzabhlungen. 

‚Bringt $10 mit als Anzahlung auf irgend 
| eine Sot, die Ihr Euch) ansjuht, 5 


Shönjiter, jeverdffentlihter tlInftriw 
ter SGrundeigentdHumd»-Ratalog mit Ads 
bildungen von bübiben Seimitätten, 
anf Berlaugen frei verjaudı. 


| S. E. Cross, 602, 603, 604 u. 605 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPER STR. 


Gejangverein ‚‚Frohlinn‘‘ 


26. Stiftungsfelt, 


verbunden mit 
GROSSEM KONZERT UND BALL 
— am — 
Djier- Sonntag, den 14. April ’95 
in der ſaſa 
„SUED-SEITE TURNER-HALLE, 3143-47 S. State Str. 
Eintritt 500 @ Ferion. Anfang präc. 8 Uhr. 


Neuntes Stiftungs:Feit 


— des 


Sozialen Turnvereins! 


am Oſter-Sonntag, den 14. April 93, 
in der Qalle Ecke Beimont Ave. und Paulina Str. 
Schan-Turnen 
fänmtlider Rlefen ud KONZERT. 


Eintritt: 250 die Berjon. miſa 


Baiern der Siipfeile, 


Große öffentliche VBerfammlung an Sonntag, 
den 21. April, Nahmittags 2 Uhr. in der Ger: 
mania:$Hale, 23. Str. und Wentworth Ave. jmij 


utsches Theater» MeVickers 


Tireftion....... nenn Weil Wachöner. 
Eeigäftsführer.......... Siegmund Selig. 


Sonntag, den 14. April 1895: 


En Neu einstudirt: 


Die Daniſcheffs 


| 
| Echanfpiel in 4 Akten von Nemsty. 


Populäre Preifc! Populäre -Breife! 
Der Verkauf der Site beginnt Donnerftag den 11. 
April an der Kajje von MeWicders Theater. modoff 





— 
DEUTSCHES THEATER, 
Leite Woche! 


Liliputaner, 


(Direktion und Theodor NRoienfeld) 


| in dem großartigiten je hier geichenen Uusßs 


sttattungsitüd:—Unier 


'HumptyDumpty 

| 4 große Ballets. Serrlidde Szenerien. 

Riese Kaleb, der größte Menich, der je gelebt bat. 

Matinces: Mittwod und Samitag. ISmgim 
Samflag: Adfdieds-Borftelung! ; 

Site jet zu haben. Rejern. Eu Eure Sige im Voraus. | 


| 
| 
| 


HOOLEY’S THEATER. 


‘ LUDWIG SCHINDLER und 


Fl Direktion: , FRiTz SCHOULTZ. 


Todes-Anzei 
n und Bekannt 


ge. 

den zur Nachricht, 

Mutter Elijab 
Alter von 


et ae. 


v 
Nachmittag 1 Myr 


u N 
jatte, mebit Rindern, = 


Todes: QUinzeige. 

e traucige Nachricht, 
> unfer Vater John 
on 54 Jahren aunf Fre⸗ 

n Leiden um 7 Uhr 

biafen ift. Be: 

—7 


3bach im 


digung findet 


nach Dem 


diden | © 
gelben oder grünlihen Schleim aus, welcher zäse und | 
Ad blie3 oft aroße | 
e heraus und obgleich es mtr | 


Dantjagung. 


°. of 9., jomwie 
welche ich ie 
3 lieben unver: 


ae teten Tage 
Morgen 


Ntohes Nler-Lonceri 


der 


“FIDELIA” 


wir unjern 
wosti. 


| = Programm auf anderer Seite. 


| Großes Konzert und Ba 


— arrangirt vom — 
Junger Männerchor { 
Kord Chicago Liederfranz 


— unter qefüliger Mitwirkung. der — 


Ich verſuchte eine Auzahl Heümittel —— — ———— 
© t 0 g mit 14 


Sonntag, den 21. April 1895, 
in BRANDS HALLE, &de Elarf und Erie Str. 
7 715 Uhr Rbds.-Eintritt 50e für Herrn. Danke. 


Taf 





— —* . 2 C * 
Südſeite- Turugemeinde. 
br entiernt wohnt und unjere Office nicht | - j 
Ihreibt um Symptome» Forntular. | 
Durd unfere home cure-Methode behandeln wir Pa= | 
tienten erfolgreich per Poft. Konfultation frei im der | 


— 
10. Stiftungsfeſt 
verbunden mit 
Scantnrnen und Abend- Anterbaltuug 
R in der ſdo 
Südſeite-Turnerhalle, 
Samitag, den 20. April 1895, Abend3 8 Un. 
Um rege Zetheiligung erfuht Der Turnrath. 


gu vermieihen | 





— m— 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Stt., 


Zwei ungelheille Slockwerße, 


» 1 70x23, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl. 


geeignet für Muſterlaget oder * ge 


rifation, Die Anlage für eteftriiche 9 

triebsfraft, billiger als Danıpffrait, it im 
Gebäude. Miethe ebenio Bug auf der 
Weite oder Nordieite. Nähere Austunft ers 
theilt in dev Djfice der Abendpott. bw 


dab um | 


38 Inoren | 
ı9 vom Trauerfauie, | 


ftart | 
ıtttaoas um 9 Uber, | 


f* | Sonntag, den 14. April 1895, 


Sajtipiel des königlich ſächſiſchen 
Hofſchauſpielers 


'Emil'v. der Osten 


— ald — 


II HAN. 


In ſchwediſcher Sprache. 


Schiller-Theater. 


Morgen, Sountag, Nachmittags um 3 Uhr: 
PBopuläres Konzert ! 


A 


VIII 


T. P. BROOKE. Direktor. 
Unterftügt durch da8 Trommler- und Bugle-Rorps 
des }. Regiments, 36 Mann. 
Soliftin....... ......... Edith Gray, Söprano. 


| Populäre Breife: Referv. Site ?5c und 50«. 
vormals 


DALTON’S Sza% OPERA PAVILLON, 


| 451—465 N. Clark Str. 
' John H. Dalton Direttor 
Chicagos einzige legitime Mufithalle. 

Heute Abend und jeden folgenden Abend— Donıerjtag 

und Sonntag Matinee: sapım 
OLA HAYDEN, ALICE RAYMOND, KITTIE MITCHELL, 

CHAS. H. DUNCAN etc. etc. 

Geiang» und Tanz-Quodlibet von 8 jungen Damen. 
Bringt Enre Frauen und Kinder ımıt. Eintritt 25c. 





Denutſche Boitstheater. 





MUELLERS HALLE. 


1 
| Das ausgezeichnete Volfeftüd mit Geiang: 


Anna, zu dir ül mein 
fiebller Hang! 


1 —e —ñ — ——ew — — 


Aurdra Turuhalſſe. 
Zum Benefiz ſür Paul Lehnhardt! 


Die Armen und Reichen 
von Hew York, 


_ Oder: THE STREETS OF NEW YORK. 


I f 
! Apoflo- Theater. Bine Jstand Ave, nahe 12. Str. 


| 
| 
| 
| 


Oiter-Sounntag: 
Unter Regie von Dir. M. Hahn: 


Ein 


i gelaufter Schwiegerſohn! 
v! er er 
| 


Nbendpoll - u. 


Sörders Halle, 
Sonutag, den 14. Upril 1895: 


Znjtige Weiber.“ 


rapers Kalle, 

3956 State Strassa. 

Dad neue Teftament vow der Geburt Ehrifti 
bis zum jängiten Gericht. 

3 Abtheilungen. 48 verwaudelnde Bilder. 


— — 


zreibergs Opernhaus. 


Die Falſchmünzer. 


Chr: Das Difterfet. 
Großts Tenatious · Volls ſcauſpiel. 





— 


land. 


N — Aus Dueber wird. gemeldet, da 
die nählie Forſchungsexpedition nach 
dem Nordpol mahricheinlich von Cana» 
da abgehen merde.- a 

— Der 48jährige Samuel Weber in 
Canton, D., eriho fi, da fein Aus 
genlicht immer Ihmwächer wurde. Er 
hinterläßt eine Wittie. 

— Die Groß⸗Fleiſchhändler läugnen 
entſchieden, daß die jetzigen hoben 
Fleiſchſteiſe künſtlich herbeigeführt 
worden ſeien. 

— Fabtikanten von Schlafzimmer— 
Möbeln aus dem ganzen Lande wollen 
am Dienſtag in New York zufammens 
treten, um momdalich eine Preigerho- 
bung herbeizuführen. 

— In:Ranjas City, Mo., machte die 


„Nocheiter Brauerei” von %. D. Sler | 


Banferott, Die Verbindlichteiten wer— 
den auf $167,000, "die Beitände auf 
$300,000 angegeben. 

— In einem leeren Bierfaß, welches 
einer Brauerei in:Lancafter, Pa., aus 
nem Nachbarorte zurüdgejandt mor= 
&: war, fand man eine Dynamitbombe 

it einem Zündfaden, 

— Frau Julia Butterfaß in Ein- 
cinnalt, die betagte Oattin eines hoff- 
nungslos kranken Mannes, beging 
GSelbitmord, indem fie jich in einer Zi- 
Iterne ertränkte, 

— Baul Schulze, perlönlicher Ver: 


treter des „Eilenbahnfönigs" Willard | 


in Tacoma, Wafh., hat jich erichoffen, 
nachdem er jeine Sielle ala Hilfs: 
Landkommiſſär der Northern Bacific- 
bahn verloren hatte, 

— lnbefannie Bahnfreoler brachten 


tern Adend einen Perfonenzug auf | 


v der Southern-Bahn zu Afton, 65 Mei- 
len öftlih von Knorville, Tenn., zum 


Entgleifen. Der Lofomotivführer Sohn | 


Smat3 wurde fehr jchmer verlett. 


— Der erjt 17jährige Prescott Tas | 
tum in Gt. Xouis, Sohn eines reihen | 
GrundeigentHumg-Händlers und einer | 


der älteften Familien der Stadt anges 
Anis, beging geftern Nacht Sel 
indent er fich den Hals abjhnitt. 

— Die AInfaffen des Oefängnilfes 


in Rosmwell, N. IR., überwältigten den | 


MWärter und brachen aus, wurden aber 
dann von der ganzen Bürgerjchaft ver- 
folgt und nad) einem furzen Treffen 
gefangen genommen. Drei berjelben 
ſind Mörder. 

— Timothy Collins, ein wohlhaben— 
der Bürger von San Francisco, er— 
hängte ſich, weil ſeine Tochter eine von 
ihm als Mißverbindung betrachtete 
Heirath eingegangen, und ſein Sohn 
wegen eines Vergehens verhaftet mor= 
den war. 

— Einen ſchrecklichen Tod fand der 
Gießer Charles Reichenſtein in Phila— 

elphia, indem er in gluthflüſſiges 
Metall ſtürzte. Im Ganzen ſind ge— 
ſtern in Philadelphia 6 Perſonen durch 

Anfälle getödett worden, darüber auch 
zwei von der „Trolley“-Bahn Ueber— 
fahrene. 

— Zum erſten Mal in der Geſchichte 

nſeres Landes wird jetzt in Pittsburg 
für einen Mörder auf den Grund hin, 
daß er durch die Keeley'ſche „Säufer— 
Kur“ wahnſinnig geworden ſei, um 
Begnadigung nachgeſucht worden. Der 
Betreffende iſt Daniel Werling, welcher 
im April v. J. ſeine Frau umgebracht 
hat. 

— Zu Siloam Springs, Ark., kam 
es zu einem böſen Krawall zwiſchen 
eingeborenen und ausländiſchen Ei— 
ſenbahn-Arbeitern. Vier der Arbeiter 
blieben todt auf dem Platze. Ein 
Hilfs-Bundesmarſchall, welcher Ruhe 
hatte ſtiften wollen und zwei der Ar— 
beiter erſchoſſen hatte, iſt ſelber ſchwer 
verwundet. 

— Unweit Angels' Camp, Cal., 
brach der Waſſerdamm der „Utica Min— 
av Co.“, und das Waſſer ſchoß thal— 

Ki Der SOjährige Otto Qundt, 
ibeicher, ftatt jofort zu fliehen, noch jein 
aus $700 beitehendes Vermögen und 
feine Schmudjadien aus feinem Haus 
chen retten wollte, verlor dabei fein Le= 
ben. 


und feine Braut Käthehen Kolb begin- 


gen in der Nähe von St. Louis gemeinz | 
I 


fam Selbitmord mit Gift, einem Mei: 
jer und einem Revolver. Yn einem hin- 
terlafienen, mit Zinte gejchriebenen und 


auch von dem Mädchen mit Bleiftift | 


unterzeichneten Brief jagen fie, nicht 
eine Xiebess: Angelegenheit habe fre zu 


der That veranläaßt, jondern fie hätten | 


einfach nicht länger leben wollen. 

— Bu Houfton, Ter., wurde Ri- 
hard Burelfon wegen Ermordung und 
Beraubung des betagten 3. ©. Mefin- 


non (am 2. März-v. %.) gehängt. Er | 


itarb jehr faltblütig und troßig und 
lehnte aud allen geiftlichen -Beiltand 
ab. Unmittelbar nachdem er gehängt 
war, brach) die um den Galgen herum 
errichtete Tribüne zufammen, und 50 
Berjonen jtürzten dur; doch wurde 
Niemand dabei nennenswertk; verleßt. 

— Während der geftern abgelaufenen 
7 Zage wurden in den Ver. Staaten 
207 Banferoite gemeldet, in Canada 
27, zufammen aljo 234, gegen 252 (in 
ten Ber. Staaten-218 und 34) in der- 
jelben Woche des Vorjahres, 235 in der 
vorigen und 232 in der borvorigen 
Woche. Die Handelsagenturen Tagen 
in ihren Wochenberichten, daß die Bef- 
ferung des Geſchäftslebens anhalte, 
aber nur eine langſame ſei und auf vie— 
le Hinderniſſe ſtoße. 

Ausfaud, 


— Der —* Zar Nikolaus hat 
beſchloſſen, daß im nächſten Auguſt in 
Moslau — feierliche Krönung ftatt- 
finden fol. 

, — Der Khan Umra von‘andol, In= 
“dien, melcher non den Engländern be- 
fämpft wird, joll den Emir von Af- 

Schaniftan gebeten haben, ihm ein Ajyl 
ju gewähren. 


— Das Parker Blatt „Soleil” 


fagt, . dies Feahg@jifhe Regierung ſei 
durchaus —— Forde⸗ 
rung an die € ſchen Behörden auf 


x » 


EEE ERDEROR 


bitmord, | 


— Der Baufhreiner Louis Frank | 


| Augfieferüng des Panama-Schiind- 
ler# Dr; Cornelius Herz aufzugeben. 


0 Hub Marfchau wird gemeldet, daß 


bie Polizei ein Komplott zur Ermor: 
dung des Gouperneurs General. n. 
Schuwalow Afrüheren ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin) entdedi habe Eine 
ganze Anzahl Perfonen, darunter zwei 


worden. — Ferner meldet eine Depeſche 
aus Warſchau, daß einGeneral, welcher 
unter der Anklage, militäriſche Papitre 
an Oeſterreich verkauft zu haben, Ders 
haftet worden war, ſich zu entleiben ge- 
ſucht, jedoch nur eine Verwundung da— 
vongetragen habe. 


— 


nn 


Lokalbericht. 


Aus dem Rathhauſfe. 





Der ſtädtiſcheKomptroller, Oberbau—⸗ 
Kommiſſär und andere Departements— 
Vorſteher werden dem Bürgermeiſter 
Swift nach ſeiner Ende nächſter Woche 
erfolgenden Rückkehr von Florida de— 
taillirte Berichte über den Zuſtand un— 
terbreiten, in welchem ſie ihre Bu— 
reaus vorfanden, ſowie zu gleicher Zeit 
praktiſche Empfehlungen machen, um 
die Geſchäfte in zweckmäßiger Weiſe zu 
derwalten und die Buchfuͤhrung auf 
eine ſtreng geſchäftsmäßige Baſis zu 
bringen. 
Stadt-⸗Ingenieur Artingftall ,. ift 
| ton Ober-Baufommiffär, Hrn. Kent, 
angewieſen mworden,. unverzüglich 
alle. Neparaturarbeiten an Pump- 

mafchinen zu fuspendiren, welche gegen- 
| wärtig auf Grund beanftanldeter Kon⸗ 
| trafte mit der Kontraktoren-Firma 

Cragin & Co. vorgenommen erben. 
| Man wird die Rechnungen ber. leßiges 
nannten Firma nicht eher zur Zahlung 
anweiſen, als bis ver Machiweiß ber 
 Nechtmäßigfeit erbracht ift. 

Auf den detaillirten Bericht bed meut- 
| en Komptrollers Wetherell ift man fehr 
geſpannt. Leblerer erklärte gejtern, Daß 





und Tilgungsfond'fo qut wie Teer feien. 
ı Nähere Mitiheilungen wollte er jedoch 


nicht machen. Eine genaue IUnterfuchung 
des vielgemannten „Fond W“, in wel— 


| Rabatte und amdere Ueberfchülfe flof- 
fen, hat Mayor Swift befanntlich mäh- 
rend ber legten Kampagne verfprochen: 


Gegen Suiten, Saisiweh, Athmungsbe: 


| fchwerden, Katarıh und andere Krankheiten der Kits 


fanäte gibt es kein beſſeres Heilmittel als „Brown's 
Bronchial Troches.“ Ueberall zu haben, 2 Cents. 


— — — ·—i— 


Hatten das Leben ſatt. 





In einem Zimmer des Ruſſel Ho— 
bels, Nr. 374 State Str., wurde geſtern 


I nen Namen am Tage vorher als Char— 





athmen von Leuchtgas herbeigeführt 
worden. Robert3 Hatte, um jeinenZived 
fiher zu erreichen, einenOummischlauch 
an den Gazarım defeitigt und das ans 
dere Ende in den Mund genommen. 
Man versmutbet, daß längere Arbeits— 
loſigkeit den unglücklichen Mann zu 
dem verzweifelten Schritte veranlaßt 
hat. Die Leiche iſt nach Rolſtons Mor— 
gue, Nr. 11 Adams Str., gebracht 
worden. 

Frau Nellie Morſe, die Verwalterin 
des Garfield Park-Pavillons, hat ge— 


ſHNRern Abend einen Lebensmüden vom 
Tode des Ertrinkens geretiet. Es war 
wenige Minuten nach 6 Uhr, als ein 
etwa dreißigjähriger Mann haſtig die 
W. Lake Str. entlang lief und, ohne 
ſich auch nur einen Augenblick zu be-⸗ 
ſinnen, vom Fuße der Straße aus in | 
der Geſchäftsgewinnſte 
zu beantworten, weshalb das Komite 


den Teich ſprang. Frau Morſe, die ſich 
in unmittelbarer Nähe befand, 
Schnell entjchloffen 


Is 
5 


höchſte Zei 


erzähl 


| tigt geweſen ſei. Kränklichkeit 


Augenblick, da er ins Waſſer ſprang, 
ſei er beirunken und ſeiner 
nicht völlig mächtig geweſen. Der Ge— 
rettete wurde zumächft nach der Polizei- 
| Ttation an der Desplames Str. ges 





chen die nicht abaeholten Spezialfteuer- | Mi + 
} A abgeh begialftenere | führt gerade auf die Treppe hinaus, 


Nachmittag Die Leiche eines etwa 35: | 
| jährigen Mannes aufgefunden, det jets | 


löſte 
einen Kahn von | 
Ufer To3 umd eilte dein Unglüdlichen | 
zu Hilfe E3 war in der That bie 
der Mann padte den Ray | 
ces Wooles und konnte auf diefe Weile, 
obiwehl völlig erichöpft, glüdlich an’ | 
Land gezogen werden, Einen inzitz | 
ichen herbeigefommenen PBarkpoliziften 
te der Selöftinord-flandidat, daß | 
er Samuel Dodd heiße und biß vor | 
| wenigen Wochen in_der Tithographie 
ſchen Anſtalt von J. Sherwood beſchäf—⸗ 
und | 
ı Mangel an Eriftenzmitteln Hätten ihn | 
zur Verzweiflung getrieben. In dem | 
| bein — 
Auch er weigerte ſich, die Fragen zu ag — ben if 
| Skäntiogeten, meidhe fich auf daß von | Henry 2. Turner gewibmet worden ilt. | 


en: nd ol verbächtig Derhaftet | ter, ein alter Viehfommifftonät, geitern | 


in ie Feſtgäſten, die ſicherlich bei der allge— 
ſchwer verletzt. Der betreffende Angrei- 


| Bolizer von dem ſchrecklichen Mordver-⸗ 
brechen vorfand. Die Office Hunters, 

der Eenevalfond, der Speziahſteuer- Er 
Te IR 2 0% MORE mE: | M. Me&ausland in geichäftlicher Wer: 

bindung ftand, liegt im zweiten Stod | 
des Erhange-Gebäudes. Sein Bult ift | 


vor Veröffentlichung feines WVerichtes | z 
EEE * durch ein Dradtgitter von den Pulten | 











Sinne | 


| bracht, von wo er päter nach feiner | 


| Wohnung, 645 Ban Buren Str, zu: 
riiekfehrte. 


sn ihrer Wohnung, Nr.240 Illinois 


| Str., verfuchte geitern Mbend die 26 | 
| Sabre alte Frau G. innen ihrem Les | 


el 


| 

| 

| 

I 

| ben ein End 
ji3 Chloroform verichludte. Einem 


| Do 


machen, inmben fie eine 


| fofort: herbeigerufenen Urzte gelang e8, | 


| 
| 
| 
| 


Her nicht ermittelt werden körnen. 


Aus dem GCountyrath. 


In der geftrigen Situng des coun⸗ 
tyräthlichen Komites für den öffentlis 
hen Dienft wurde auf Antrag des Prä- 
fidenten Healyy der Befchluß in Wieder: 
erwägung gezogen, durch welchen: Der 
„Nattonal Boiler Works“ der Kontrakt 
zur Lieferung von neuen Dampfleffeln 
für die Dunmminger Countyanftalten 
zum Breife von $12,895 übertragen 
wurde. Dies geichah deshalb, weil in 
ben Spezififationen für die Dampf: 
teffel die Mitlieferung don neun Rauch- 
verbrennen vom Guperintenbenten 
„Doc“ Jamiefon in: eigenmächliger 
Weiſe eingeichaltet wmorben wat.‘ 

Auf Kommiſſär Ritters Antrag 
wurde der Borfikende des Komited flir 
den Öffentlichen Dienift ermächtigt, ein 
Dreier-Romite zu ernennen, . Meldhes 

.| Regufationen für die verfchiebenen Un- 
er Ausſchüſſe —— ie ſom⸗ 
miffäre Ritter, Allen und Linn bilder 


dieſes Komite 


jede unmiflelbare Lebensgeſahr zu be⸗ 
feitigen. Das Motiv der That hat biß= | 


— — —— — 
ne 


Mufteriöfes Berbrenen. ' 
E. 8. Hunter wird in feiner Office 
von einem unbekannten Mann 
niedergefchlagen- und 
getödtet. 


Während er ruhig und nichts Wöfes 
ahiend in feiner Office im Exchange⸗ 
Gebäude jaß, wurde Herr ER. Huns- 
Mbend von einem unbelannten Manne 
fer hatte fich eines großen Baditeines 
bedient und jo wuchtig war Der ges 
führte Schlag, dah Hunter wenige Mi- 
nuten fpäter die Befinnung verlor und 
heute um halb zwei Uhr Morgens jet- 
nen legten Athemzug that. 


Der ganze Vorfall muß jih außer: | 


ordentlich Jehnell abgefpielt Haben; je 


denfall gelang e8 dem Angreifer, aus | 
dem Haufe zu entlommen, ehe irgend | 


Semand etwas von der blutigen Szene 





demerft hatte. Nachdem Hunter nen | 


Schlag mit dem Stein an die rechte | > 1 
hlag ı jeitgebenden Vereins zum erjten Male 


Seite Desfopfes erhalten hatte, Tch!epp= 


te er fih mit Aufbietung feiner Ieh- 
ten Kräfte hinaus auf die Treppe. Hier | 


traf er den Hausmeiſter Joſeph 


Wardle, der natürlich äußerſt entſetzt * — 
—— Ic durchaus leiftungsfahig it. Dem Bus 


war, den alten Mann iüher umd über 
mit Blut Gebet por fi) zu  fehen. 
„gaben Sie ihn gejehen?“ fragte Hun- 
ter den Hausmeister, mit welcher Tyra= 
ge er offenbar den Ungreifer meinte. 
Das war Alles, was er herausbringen 
fotınte, dann verließ ihn die Kraft und 
ohnmähtig Jant er auf der Treppe nie= 
der. Der Hausmeiſter benachrichtigte 
alabald die Polizei und Lieutenant 


Keliher, der mit mehreren PBoliziften | 


bon der Stod Yard3=Station herbeieil- 
te, ließ den Schiwervermundeten 
Ambulanzwagen nach deſſen Woh— 
nung, Nr. 5621 Peoria Str., ſchaffen. 

Neben dem Stuhle Hunters in der 


Office lag der blutbedeckte Stein. Das 


war das einzige Zeichen, welches die 


der mit der Vrahhofs-Froma von ©. 


der übrigen Elerf3, die in der derjelben 
Difice anbaiten, getrennt. Die Thür 


und da fich Hunters Plaß derTihüre ge- 


im | 


13, April 18 


min u mnenanggen ame nn men nm nme nee 


Were und Veranügungen. 


Turuvereun „Dorwärts“, 
Eine große Oſter-Feier, beitehend 


aus Schauturnen und Ball, wird am | 


morgigen Eonntage, den 14. April, in 
der Bormärtd-Turnhalle, Nr. 251— 
255 Welt 12. Straße, abgehalten wer— 
den. 3 find alle nur denkbaren Bor- 
tehrungen getroffen worden, um den 


meinen Beliebtheit des Vereins in gro= 
Ber Zahl herbeiftrömen werden, einige 


amüjante und genußreiche Stunden zu | 


bereiten, 
35 Cents pro Berjon. 


Ofter-Konzert der „„Fidelia“. 


| Morgen, amDiterfonntag, 14. April, | 
ı wird der Fıdelia-Männerchor 


Pe 


Dei 
Nordjeite-Turnhalle ein großes Kon- 
zert veranftalten, zu dem mehrere be= 
fannte Solijten ihre Mitwirkung be- 
reittwilligit zugejagt haben. Bei diejer 
Gelegenheit wird der Damencdhor des 


er die Deffentlichkeit treten. Diefer 


Chor beiteht aus achzig gut gejchulten | 


Stimmen und hat bereits in den Pro- 
ben den Beweis geliefert, daß er 


'blifum wird aljo ungmeifelhaft ein fel- 





| genüber befindet, jo nimmt die Poli= | 


zei an, dah der undefannte Tihäter den | 


Stein von der Treppe aus 


aber das Motiv zu Diejem brutalen 


| Angr:]f war, darüber fehlt bis jebt 


jeder Unhatt3puntt. Die Annahme, daß 
einRaubanfall geplant war, wird Dur 


feinem | ® — 
* . | ’ n2 9— 

Dpfer an ten Kopf geworfen hat. Was bunden ſein wird. Die | 
pf PT 8 — Vereine veranſtalteten Feſte haben ſtets 


einen durchſchlagenden Erfolg erzielt, 


die Thatſache wderlegt, daß Hunters | 


oldene Uhr in der Weſtentaſche ſteck— 2er u 2 
a ‚oder Id! ı Iheilnegmern einen wirklich genußrei- 


| ben. Abend zu bereiten. 


te, a!ls ihn derHausmeiſter blutend aus 
der Office kommen ſah, und auch ſeine 
Baarſchaft unberührt geblieben zu ſein 


2. | Scheint. dle erklärt, daß er außer 
1e8 Nobert3 in das Fremdenbuc) einge- | TGeint. Warble 1, RB er außer 
tranen halte, Der Xod war-durd Ein: | den regelmäßigen Angeftellten, die um | 
a m nr ee Eure 7 odie Abendſtunde ihre Bureaus berlie- 


ben, Niemanden in dem Theile des 
Gebäudes bamerft habe. Die grauen 
volle That ift aljo in völliges Duntel 
geht, nachdem der Mund des Einzi- 
gen, der einige Mufflärung hätte geben 
fünnen, für immer verjtummt tft. 
See ee 
Die interfuchnug Der Departement: 
Geſchäfte. 

Das Senats-Komite, welches gegen— 
wärtig ſich mit der Unterſuchung der 
großen Departemenis-Läden 


durch den Sergeant-at-Arms vor 


der Mitinhaber der Firma 


Komite vorgelegten Fragen 


die zwangsweiſe Vorführung des Ge— 


| beichäfe | 
tigt, hat geitern Heren Frank Cooper | 
fein | 
yorum bringen kaffen. Herr Cooper, | 
Siegel, | 
Cooper & GCo., weigerte fih befannts | 
ih, die ihm von dein Unterfuchhungss | 
bezüglich | 
feiner Firma | 





nannten anorivnete, der ich am nächiten | 
Dienitag wegen Mißachtung zu verants | 


2 haben —* * dahin ließ das don Dirigenten, Heren I. PB. Broote, 
omite Herrn. Cooper frei ausgehen, | wich morgen, am 14. April, im Schil= | 
auf feine Verficherung hin, Daß er fi) | 


am nächiten Dienftag jtellen werde. Wie 
derjelde erklärt, liegt e3 ihm fern, das 
Gejeß zu verlegen, andererjeitö will er 
aber auch nicht über feine privaten Ge= 
Ihäftsangelegenheiten al Zeuge ber- 
nommen werben. 


Diefelde Haltung nahm Herr Ya- 


| ein ‚außerordentlich 


| worden tit. Eine bejondere Attraktion 


mes J. Brennan von der Firma Ste: 
gel, Cooper & Co. ein, der geſtern vor 


erſchien. 


der Firma betriebene Bankgeſchäft be— 


zogen. 


Mitinhaber des „Boſlon Store“, an 


die Reihe. Der Zeuge ſprach ſich zue men auch fernerhin nach beſten Kräften 


nächſt im Allgemeinen über den Um— 
fang des Geſchäftes, die Zahl der An— 


geſtellten aus und hob mit beſonderem Eintritiöpreife jtellen fih auf 25 und 


Nachdruck hervor, daß der „Bolton 
Store“ imDurhfchnitt ebenfo hohe Gr> 
hälter bezahle, eren 
ſchäfte. Unter den Zeugen, die weiter— 
hin vor dem Senats-Komite erſcheinen 
werden, iſt auch Herr Marſhall Field 
in Ausſicht genommen. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Galek Blocki, 111 RandolphSt. Agenten. 


Sintfluth im Poſtamt. 


Die Poſt-Clerls im Hanptpoftamte 
vertheilkten ihre Zeit geſtern Abend zwi— 
ſchen dem Sortiren, von Briefen und 
dem Ausſchöpfen von Waſſer. Es war 
nämlich in der Decke über dem Saale, 
in welchem ſich die „Mailing Diviſion“ 
befindet, eine große Waſſerröhre ge— 

latzt, aus der ſich das Waſſer in Sitö— 
men in das genannte Departement er— 
goß. Zum Glück waren genügend An— 
geſtellle anweſend, um raſch die gefähr— 
beten Poſtſachen in Sicherheit zů brin 
en. Eine Ausbeſſerung des Schadens 
onnte erſt heute Morgen vorgenommen 
werden. Inzwiſchen hatte man die 
Waſſerleitung abgedreht und dadurch 
dem Umſichgreifen des naſſen Elemen⸗ 
te8 Einhalt getan, 


2 


wie die Eleineren Ges: | telten die Möglichkeit gegeben, diejen | 


| tener Genuß beverftehen, 
| Brogramn als 


| bat, als jeldjtverftändlich angenommen 


| Vortrag bringen. 
Nach ihm kam Herr Charles Netcher, | sus: Workoag Brkıgen 


ein außerordentlich 


Der Eintrittöpreis beträgt | 


zumal daS | 


= een na en 


Dentiches Theater in MeBiders. 


I MeBiders Theater mird morgen, 
am Oſterſonntage, die vorletzte deutſche 
Vorſtellung dieſer Saiſon ſtattfinden. 
Zur Aufführung iſt angekündigt Die 
Danicheffs“, Schauſpiel in vier Aften 
von Pierre Newsky, ein Stück, das 
hier ſeit etwa zwölf Jahren nicht mehr 
gegeben worden iſt und davum für 
viele Theaterbeſucher eine Novität ſein 
dürfte. Die vortreffliche Rollenbeſe— 
tzung bürgt für einen glänzenden Er— 

Ffolg, zumal auch auf die Inſzenirung 
große Sorgfalt verwendet worden iſt. 
Auf allen größeren Bühnen ſind „Die 
Daniſcheffs“ ſeit Jahren Repertoir- 
ſtück geweſen und haben ſtets allgemei— 
ne Anerkennung gefunden. Das Stück 
ſpielt im Jahre 1851, kurz vor Auf— 
hebung der Leibeigenſchaft in Ruß— 
land, zum Theil im Schloſſe der Da— 





niſcheffs, zum Theil beim Fürſten Wa— 


lanoff, und der dritte Akt ſpielt in der 


Wohnung des Kutſchers. den die Grä— 


fin mit der ihr mißliebigen Braut ih— 
ves Sohnes verheirathet. Die Sprache 
iſt fließend und gewandt, und auch 
die Charakterzeichnung iſt demVerfaſſer 


vortrefflich gelungen. Man darf alſo 


mit Zuverſicht einer genußreichen Vor— 
ſtellung entgegenſehen. Die vollſtändige 
Rollenbeſetzung lautet wie folgt: 


Gräfin Daniſcheff .. ..... Dedwig Beringer 
Wladimir, deren Sohn . . . . . Theodor Burgartb 





reichhaltige? und intereffantes bezeich- 
net werden muß. Dasfelbe lautet wie 


| folgt: 


Erfter Theil. 


. Duvertüre— Leichte Kavallerie“ 
Orcheſter. 


.. 424⸗ Suppe 
Vollsweiſen — 

a) Herzige Anna.... 

bj Alpnacht. 


Fude 
Rein n 0. 
Herr Chas. Zſchuppe. 
Engel-Chor, aus „Elias“ 
Fidelia-Damenchor. 
dich auf —Sopran— 
* et mn, Cattenhuſen 
Frau Minnie Fiid-Griffin, 


3. „Zom der Löowe 


.... 


Mendeldjohn 


weiter Theil 
5. Melodienftraub . . Offenbach 


* 
nz? 


L 
er Wanderer“VBo 


Der 

. Won Rhein. . 
Fidelia-Männecchor. 
9. 0) N e — 
b) den en 

Frau Minnie Yiib-Griffin. 
d. Herbitnaht—gemijchter Chor... .. Weinzierf 
Hidelia und Yidelia-Damendor. 

I ee reren Bi 


Dirigent Oppen 


Geſangverein „Frohſinn“. 

In der Südſeite Turnhalle, Nr. 
3143 -3147 State Straße, wird der 
obengenannte Verein morgen, am 
Oſterſonntage, ſein 26jähriges Stif- 
tungsfeſt feiern, mit dem ein großes 
Konzert und ein Tanzvergnügen ver— 


Die von dieſem 


ſowohl in finanzieller, wie in künſtle— 
riſcher Hinſicht. Das Arrangements— 
fomite hat aud) diesmal großartige | 
Vorbereitungen getroffen, um den 





Daß der Be: | 
juch des Feltes ein jehr ftarfer fein | 
wird, darf bei der großen Anzahl von 
Sönnern und Freunden, die der Verein 


werden. Das vollitändiae Stonzertpro= 
gramm Tautet wie folgt: 


,. 38841 

1. Duwertüre, Leichte Cavallerie 

Prof. Trolls 

. Der Frühling it Herr d t 

Gewidmet von unseren Mitaliede Herrn Heinrich 

Winf, zum erften Male bier in Amerifa gejungen 

vom Gelangverein Frohfinit, 

9. Air? Hongrois ,  ).- 

Violin-Zolo von Mr. Harcy Dimond. 

. Arie ans dem Nachtlager zu Granada .. Streußer 
Spprau:Solo von Frl. Martha Koenigsmann 

aus Springfield, SU. 

5. Deutjchlands Erhebirug . . . Heinrich Hofutann 

Sejangverein FFrohiinn. 

Armin, Herr Fred. Hoeuer, 1. 

Katwald, Herr_Dtto Schroeder, Bariton: Arpo, 

Serr Seine. Seifried, Bariton; Mitglieder des 


Vereins, 


ee due . Suppe 
Orcheiter. 
er Melt 


2 . 99. Schrader 


Soliſten: Tenor; 


9 


heil: 
5. Ouverture, .„Nabucadnezar . 0.» 
Vrof. Trolls Orcheſter. 
0. Reinhold Beder 
P. Toſti 


.Verdi 
. a) Fritblingszeit . 
bi vs Radio ..._. 
SopraneSolo von Frl, Martha Koenigsmanı 
aus Springfield, N. 
. . Wieniawsti | 
Dimond. 


. Julius Otto 


. Bolonaiie . 
Niolin: 


Solo, Mr. Harıy 
. Dorntöschen ( 


Steäßburg . ._. 
Geſangverein Frohſinn. 
See ee 


Bolfsthümlidhe Konzerte. 


Die „Chicago Marine-Mufikftapelle”, | 
unter Leitung ihre rühmlichſt bekann— 


ler-Theater wieberum ein Sonntag: | 
Nachmittagskonzert adhalten, für das 
intereffantes ud 
volksthümbiches Programm aufgeſtellt 


wird dasKonzert durch die Aufführung 
der großen militäriſchen Fanfare 
„March of the Firft“ erhalten, ein Mus | 
fifftüd, das Speziell für die Parade | 
de3 Eriten Regimentes von Herrn 
Broofe fomponirt und dem Oberit | 





Aubewen wird die befannte Soprani= 
ſtin Edith Grey einige hübſche Lieder 


Es ſteht zu erwarten, daß das mu— 
ſiklicbende Publikum dies Unterneh- 


unterſtützen wird, damit auch der fi⸗— 
nanzielle Erfolg nicht ausbleibt. Die 


50 Cents (reſervirte Sitze) pro Perſon. 
Dadurch wird auch den Schwachbemit— 


Konzerten beizuwohnen.“ Der Anfang 


der Konzerte iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tag feſtgeſetzt worden. 


Gmil dv. der Sften als „„Kean’. 


Sn Hooleya Theater wird morgen, 
am DOfterfonntage, der ven hiefigen | 
Iheatenbejuchern bereit3 mohlbefannte 
fol. ſächſiſche Hofſchauſpieler, Herr | 
Emil von der Dften, ald „Rean“ auf> 
treten. Die See —* —* 
diſcher Sprache ſtatt und ſteht unter 
— des tüchtigen Dheaterdirek⸗ 
tors Ludwig Schindler, während die 
Sefhäftsfügrung in den Händen des 
Herrn Fritz Schoultz liegt. Es iſt nur 
ein einziges Gaſtſpiel in Ausſicht ge— 
nommen. Herr db. der Dften hat in 
Schweden große Iriumphe gefeiert und 
ind ficherfich auch Hier die mahlner- 
biente Anerkennung finden. Der Bejucd 
diejer Vorftellung fqnın mit gutem Ge- 
yoiifen auf’3 MWärmite empfohlen mer: 
ben. 


* Saloator-Bier der Conrad Setpp 
BremingEn. wird in Flafchen Familien 
in's Haus ‚geliefert. Tel. South 869. 


& 


| Wunfch zur Aufführung. Nicht allein, 


Paul Bouramomwsky, ihr Neffe... . . Ludwig Freik 
Würft Boris Walanoff . . . . Ernft Gichmeidier 
Lydia, Deffer Iohter . . ..... Eliza NRilaffon 
Roger von Talde, Gejandtihafts-Attahe . 

"ern. Wilhelm Gehting 
..Laura Keffel 
AgnesWeiſſe 
MarFiſchet 


B Dosauii . 2.2.0 2. 
Unna, Mündel der Gräfin Daniicheif . 
Andre, VBope auf dem gräflichen Schloff: . 
Iwan, Scloßverwalter der Gräfin 
Daniſche — 
Dfip, Kutiher der Gräfin Danifheif . 
Nikifor, Diener Mladimird . . ... 
Urne Verwandte der Gräfin Daniich 
N FE 
Marina... . Victoria Markhbam 
Balaroff Theodor Perhtel 
Koureff, Arzt im Prinzeſſin 
——— 
Linder, Muſiker im Hauſe der Prinzeſſin 
J ee .HDudo Grabau 


Georg Le Bret 
H. Werble 
Adolf Beyer 
eff: 


Hauſe der 


Die Regie liegt in den Händen des 
Herrn Welb. Der Vorverkauf von Sik- 
plagen findet an der Kaffe von Midi: 
ders Theater Statt. 


Ausgezeichnete Tags und AbendeSchufe. Bryant 
& Stratton Bufineb College, 315 Wabajh Une. 
——⸗⸗ — 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 
Zur Feier des Oſterfeſtes am 


VII u 


morgi⸗ 


| gen Sonntag bringt Direktor Ludwig 
Grobeder das hochintereffante, Tpans | 


rende Senfationg-Boltsjchaufpiel „Die 
Falfehmünzer“ (Ihe Counterfeiters) 
oter „Das Dfterfeit“ auf vielfeitigen 
dat das Stüd fo recht paſſend für die— 
fen Tag ilt, fondern auch der große Er=- 
folg, der vor mehreren Jahren bei der 
Erit-NAufführung deffelben in diefem 
Theater erzielt wurde, empfehlen den 
Beſuch ganz beſonders. Die Befeung 
der Rollen, ſowie die Ausſtattung in 
Dekovationen iſt wie immer eine gute, 
weshalb wiederum mit Beſtimmtheit 


auf ein ausverkauftes Haus gerechnet 
Außerdem iſt es Direk- 


werden darf. 
tor Grobecker gelungen, die allgemein 
beliebte Solo-Tänzerin Lillian Scholz 
für ein nochmaliges Gaſtſpiel zu gewin— 
nen, und zwar wird dieſelbe in ihren 


ö——O ——— — — — — — — — — — 


Swift's Cotosuet 


-  Bratet morgen 
die Gier 


—— 

* HT, 
— ZU DI 
/OLOSUE 


P 
zu 


bildet das delitatefte Bratfett, weis 
es jet im Martte ift. Braucht das 


ı COTOSUET, weun die Pfanne Falt ift nnd Iaft beides zufammen 


| erwärmen; dann fchlagt die Eier e 
haben, 


in. Ihr werdet cin prädtiges Oſtern 


Neberali zu verfaufen in Gimern. 


Swifta 


210 & 
Die größle je gemachte Offerte, 


Für 30 Tage 


I. 
Schönen 
Jabinelbilder 


in drei verfchiedenen Stellungen 


für 


— 82.00 — 


Einſchließlich ein Seroll und 
eine Platina-Platte. 





neuen ſpaniſchen Tänzen auftreten. 
Hörbers Halle. 

Da am letzten Sonntag die Lokal— 
poſſe „Chicago bei Nacht“ einen durch-⸗ 
ſchlagenden Heiterkeitſserfolg errang, 
hat ſich die Direktion entſchloſſen, auch 
für morgen Wbend ein Humoris | 
ftliches Stüd auf den Spielplan zu je- 
ben, und zwar it die Wahl auf Berlas 


prachtoolle Polfe: „Die Iuftigen Weis |. 


ber“, oder „Durchgegangene Frauen“ 
gefallen. Die Pbile bildet mit ihren 
Verwechslungen und fomijchen Situa=- 
tionen eine Joldhe Fülle vonYumor, daß 
auch der Tchmärzeite Hnpochonider mit | 
in den Strudel der Heiterkeit hineittges | 
riffen wird. Außer den Driginal-Ges | 
fängen kommen noch verichiedene „Ein | 
lagen zum Vortrag, Darunter die jo bes | 
tiebten Lofalfouplet3 und öjterreich- 
then Volkslieder und Duett2. EB fteht 
fomit den Befuchern von Hoerberd | 
Halle wiederum ein amüfanter Tihea- 


| ter-Wbend in ficherer Ausficht. 


Grapers Balls. 


Zur Feier des Diterfeites wird am 
morgigen Sonntag im obigen, Nr.3956 
State Str. belegenen Volkstheater 
„Das Neue Teftament von der Geburt | 
Ehrifti Hi3 zum füngften Gericht“, und 
zwar in 3 Wötheilungen und 48 Ber- 
wandlungen mit genau nad DerSchrift 
bearbeitetem ITert von Sean Wormier, | 


| zur Darftelung gelangen. Die Vorftel- 


lung wird unterhaltend Tomohl”’ mie 


| Iehrreich und intereffant jein. Unter den 
| VBerwandfungäbildern mögen befonders | 


die folgenden heroorgehoden werden: | 

3. $m Stalle zu Bethlehem; 6. Die | 
Flucht nach Aeaypten; 7. Bethlehemiti- | 
cher Kindermord; 10. Yefus im Tem | 
pel; 12. Die Taufe Chriftt im Yordan; | 
14. Jeſus in VBerfuchung geführt; 18. | 


Die Aufermwedhung der Tochter Yairus; | 
19. EhHriftus geht auf dem Wafler; 24. 
Laffet die Kindlein zu mir fommen; | 


29. Der Einzug in Yerufalem; 32. e- 


ſus beweint Jeruſalem; 33. Das heilt⸗ 
ge Abendmahl; 34. Jm Garten Geth- | 
jemane; 35. Der Yubastuß; 37. Chris | 
ftus vor Pilatus; 38. Jefus trägt fein | 
Kreuz; 39. Ankunft auf Golgatha; 40. | 


Die Kreuzigung; 44. DieAuferftehung; | 
47. Chrifti Himmelfahrt; 48. Das | 
jüngite Gericht. 


Aurora-Turnhalle. 


In dieſem Theater wird morgen | 
Abend zum Benefiz für den beliebten | 
Komiker Paul Lehnhardt das vortveff⸗ 
liche VBolfsichaufptel „Die Armen und 
Reichen von New York“, mach dem eng- 
liihen „Ihe Street3 of New Vorf“, | 
zur Aufführung gelangen. Das Stüd 
tft prächtig ausgeltattet und: das Per⸗ 
fonal dazu bebeuterd verftärkt worden. 
Da Herr Lehnhardt Teit Jahren als 
tüchtiger Schaufpieler vortheilhaft be- 
fannt tt und dem Publikum jchon To 
manche Hheitere Stunive verfchafft hat, 
find er hoffentlich burn em volles 
Hm beloämt werben. 


aädendpoft‘‘, täglige Auflage 39,500. 


| weggegeben wurden, fielen 


Aſthua 


2Negati 
2 Uegative 

von jedem Bild zur Auswahl. 

Hörtet Ahr jemals fo etwas vorher? Wir 

nicht. Unfere Gabinetbilder jind auf dem 


feinjten importirten Garton aufgezogen, dem | 


beiten, den man für Geld befommen Faın. 


Unjer Atelier tft das größte und jchönite im | 


Chicago. Zwei große Thotographiejäle, 10 


Antleidesimmer und das bejte photographiiche | 


Talent in Amerika. 

Wir find im Stande, Cu jofort zu be- 
dienen. 

Die Diamant: Ohrringe, welche am 8.d. M. 
J. Loewenthal, 


2 


ms ya 
732 W. 


Monroe Str. zu. 


Komite: F. J. Caxruthers. Times-Herald; Fred. E. 


Cole. Inter⸗Ocean; Geo. A. King. Staͤats⸗Zeitung. 


Bedenkt — 15 unſerer beſten Kabinet- 
biſder, in 3 verſchiedenen Steſſungen, 
für 32. 


Offer Sonntags. 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


ANTON BOENERT, 


84 La Salle Str., 


im faiferl. Dentichen und Oeſterr. 
Unger. Konjnlate. 
Regiftririer äffentliher Notar. 


Erbichafts: 
Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Ouit⸗ 


tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
alaubignugen Spezialität; Gel- | 
der zu verleiben auf Chicago Grund: | 


eigenthum; sprozentige Hypothefen in 


Beträgen von 8500 und aufwärts jtets | 


an Band zum Derfauf, 


Seit in Chicagao. bw 


iit heilbar. — Von meiner 
Reiie nad) Europa zurüc, bin 
ic ımı Stande, einein Aithmas 
Leidenden in einer halben 
Etumde zır helfen. 


meinem Heilmittel verjucht haben, habe id mir beitem 


| Erfolg und zu deren voititändigen Yuiriedenheit ges 


bolfen. Biu daher feit überzeugt, daß diejenigen Lee 
deuden, tweiche fich vertranenspolt au mich wenden. ber 
fofortigen Heilung verficert fein dürfen. Der Sreis 
En geitellt, daf ein eder weh! die Mittel hat, dem 

einen Betrag von 50 Gentö zu zahlen. 


Conrads Asthma-Hil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weſtern Ave. 
Sprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sonn 
tag# von 10-12 Yorm. 29d3idd1j 


| unde ; Lange Zeit hat es mich genoutmenm, | 
diejes Ditttel voliftändig durch lange Prüfung ansfine | 


| dig zu mäder:. Wfle Patienten, tele bis jegt von | 


nd Company, Chicago. 


Deutiches 


Konſular⸗ 


und 


Nechtsbureau 


(Htaatlic inforporirt) beforgt ald Spezialität: 


Erbihaits: Regulirungen 
für ganz Europa unter billigiter Berechnung. 
Vollmachten geſetzlich nud Ronſu · 

ſariſch beglaubigt. 
Beforgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ten und Köjhungen, Kauf: und Berkaunfaver⸗ 
träge, Berzidtd: und Geifions : Urkunden, 
Reife: und Militärpafie. Urlaubsgefuge, 
Abditrattäunteriuhungen. Gingaben an alle 


deuticde Staatd- und Zivilbehörden und Erle⸗ 
dDiguug aller amtlihen Zuichriften. 


Freier Rath in allen Rechts, Entichädte 


gungss, Eheiheidungs- und 
Prozeß-Angelegenbeiten. — Näheres dur: ® 


K. W. KEMPF, 


Deutſcher Konfulent. 
Man beachte: 


155 ©. WASHINCTON STR., 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 


EI Sonntag Bormittags geöffnet, imilj 


6— mir anzuzeigen, daß mein Lokal, 


während der 


deulfchen Opern-Saifon 


aud nah zwölf Ahr Abends offen 
fein wird — Den Bejuchern meines Fola- 
le wird jtet3 eine vorzüglihe Auswahl von 
warmen und falten Speijen, ſowie Deli— 
| fatejjen zur Verfügung ftehen. 12aplm 


Wohl affortirte Auswahl von 
deuffchen u. franz. Weinen u. imp. Bieren, 
Ehte BIue Points Spezialität. 


Theo. Schwengel 
747 Wells St. u. 10 LincolnAve, 


Löwen⸗-Bräu! 


Bier-Halle und Restaurant. 


19—23 N. Clark Str., 
früher ©. 8. 5. Zeug. 


63 diene meinten yreunden und Bekannten und dem 
Publitum un Allgemeinen aur gefälligen Nadricht, ba 
ich dieſes mwohlbefannte Lokal tan nich übernommen 
babe und. dajelbit nur die allerfeinite hiefige umd imts 
portirte Waare auf Lager halten werde. 

ı Die Küde, unter der Leitung eines fähigen Kos, 
| wird nteinen gechrten Runden die ſchmackhafteſten 
Epeijen uud Getränte zu mäßigen Preijen liefern. 

Separater Eingang für Damen zum Gafe 

23 N. Glarf Str. 


O0. L. WODACK, 
19-23 N. Clark Str. 





12mz, mija, imt 


Auf der Alm giebt's foa Sünd, 
Sand Althalers Play 


„aur hohen Alpe“ 


145 E. North Ave. 
Die berühmte Tyroler Alpenjänger-Geielihaft 


Die Injtigen Vechthaler 


werden durch VBortragen der neueiten Tyroler Alpen 

lieder mebrt Zither- und Guitar-Begleitung meinen 

werthen (Freunden gemüthlidye Abende bereiten. 
Sonntag, den 14. Upril. 

Anfang Samjtag Abends 714, Sonntag Nadmittags 
54 Uhr. Eintritt frei. Ale Freunde von Gemüth« 
lichkeit ladet freundlichit ein Sans Althaler. 

Jeden Sonntag feinfter Freistund. Bairiſche Leber⸗ 
tnödel von 9—12 Uhr. 


Nord Seite Casino 


459 N. Clark St., nahe Divijion. 


Niemand follte e8 verjänmen, diefe und uädhfte 
Woche den jo bekannten und beliebten Pla der Nord» 
feite zum bejuhen. —Großartige Atte gehen über die 
Bretter de8 North Side Casino. —Deutide Ro» 
mıfer, Sängerinnen, die beiten Ballet-Tänzerinnen, 
Afrobaten, Trapeztünftler zc. WM. RADTKE. 


Wiener Bier-Halle, 


230 Clybourn Arv., Ede Orhard Str. 


Hemüthliche Pflerfeier und Konzert 


am Samstag 13. und Sonntag den 14. April 1895. 
Erjtes Auftreten der Duettiften 
Gr. ROSA NORMANN und Herrn EMIL KLOEPFEL, 
3 ladet freundtichit ein B. Holzapfel. 








Hurraht Grosses Frei-Ko,zert! Hurrah! 


In Humboldt Bart Samftag Abend und. Ofter 
Sonntag m 


Bremers Pavillon, 


610—612 N. California Ave., 2 Thüren nördlid von 
W. Divifion Str, a4 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 
Defter Bufineb-Lund in der Stadt, 15 Cents, 

Ymportirte Weine uud Biere. Dbi,ldagij 





| Aithma: und Rheumatismuss 
Heil⸗Anſtalt. 
219 DEARBORN AVE. 219. NRorbieiig 
Frea Hirsch, 


Spezialift für Althma und akuten und dremis 
ihen Rheumatisnuns. 
Spredftunden: Wocentags, Morgens dog 9— 


| PU Nachmittags von 3-5 Uber. Gapbdji 


"Bither-Unterricht 


wird iu 


Rahns Zither-Afademie, 


765 Ginbourn Uve., Ede Perry Str.. in gründe 
licher Were ertteitt. Für jünimaligen Unterritimber 
Woche ind in Ganzen nur 50 Geut$ zu zablem. 

artiger Erfolg! Werr über 200 Schüter beiucden Die 
Statt... Zitheru werden für die Anfangdgeit u 

tich aelieiert. Belucer die Brobe-ftonzerte der 

ſculer Sonntags Nahymittags 3 Ude, im der 

mie. Eintritt frei. 


Früber: Albert Fuchs. 
459 Dit Dirifion Str., nabe Slark 


Größte Andwehl in Schnittblumen, forwie trapifeg ° 


und a en * 
EI’ Speziell: madvoll angeführte 
gements für eerdigungen, Dochzeiten x. A 


| 
| Julius Martini Fißae, 
| 


i Bülige Preise, 





BergnügunasWenweiler. 


EHie. Op. Houfe-A Inentieth Genturd Girl, 
Eolumbıa-N Fatal Cart. 
DaltonsOpera BavilTon—Baubevile. 
Grand Opera Houje—The Boftonians. 
Bapvdlins—Haudevile. 

Saymarfet—The Little Trooper, 
Sooley5—GCharleys Aunt. 

Lincoln Bart Theater Hinnigans Ball, 
MeLiders—Liliputaner, 

Shiller—kelar. 

Tatterjall-HRingling Bros. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Bladjmith. 224 Cuftom Houfe 
Place, Bajement. ; 


Berfangt: Gin Zunger Mann auf Farm, made 
Chicago. Lohn $10. 417 3. Str. 


Verlangt: 
muel Str. 


Ein Trimmer an Weſten. 180 Sa⸗ 


VBerlangt: Ein Schneider zum trimmen an Shop⸗ 
zöden und ein Abbügler. 375 W. Diviſion Str. im 

Berlangt: Xımger Bäder al Iekte Sand. 104 
&. Displaines Str. 


; Berlangt: Ein: Nod- 
: 615 Milwaußce Ave. 


und ein Weiten-sSchneider. 


Berlangt: Sofprt,, Schneider. - Wolfs! Clothing 
Store, Rordoit:Ede Madijon und Halited Str. 

Berbangt: Ein nüchterner, Tediger_Diann in mitt- 
Ieren Kahren, als Watchinan und Porter in einem 
Dry GovdE=Store; muß im Store jchlafen. „ Stes 
tige Arbeit für den richtigen Mann, - Muß gute 
Neferenzen haben. Nachzufragen Montag Morgen 
bei M. Carroll & Co., HI—AT1 Milwaulee Ilve. 


Berlangt: Ein intelligenter Junge, um «in Ges 
Ahäft zu erlernen. Wm. Hahn, 220 Wajhington St. 


Berlangt: Painter. 23 SKeenan Str. 





Verlangt: Ein Aunge, der fon in der Bäderei 
gearbeitet hat. 1724 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Rofmacher, und einer der Kofjen und 
Weiten niachen kann. 2476 Archer Ave. _ mo 

Berlangt: Ein guter Nodichneider, der auch Hoſen 
und Weiten machen kann. 732 Clybourn Ave. 


Berlangt: Schneider an alter udn weuer Arbeit. 
88 Nuih Str. janıo 
Berlangt: Pfafterer = Kontraltor, der Lot Taufen 
Tann; Arbeit für 50 Häufer in Ausfiht. Hulsmann 
BroS., Room 52, 92 La Salle Str. 
Berlangt: Gute Node und Hofenfchneider, im 
Store zu arbeiten. Helle Werkitelle, guter. Lohn. 
4233 ©. Halited Str., nahe Poft-Dffice. jamo 


Berlangt: Aeltlicher deuticher Mann, der eine 
aute Heimath « wünjht, mit Pferden umzugeben 
werfteht und fich im Sauje bebilflih machen mill. 
9. Kıufe, 255 €. North Xpe. 


16 €. Chi⸗ 


Berlangt: Ein guter Wagenmacher. 
cago Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge, der ihon in Bäderei 
gearbeitet hat. 1236 N. California Wve. 


Berlangt: Frifh eingewanderter junger Mann 


für Gartenarbeit. 41 N. Glarf Str. 


Berlangt: Bäder, der auch verfteht, am Ofen zu 
arbeiten. 6766 South Chicago Ave., 4 Blocks weſtlich 
von Gottage Grove Ave. 


Berfangt: Fin auter Trimmer an Shopröcken, 
muß auch preſſen können. AMCleveland Abe. imo 

Nerkangt: Teamfter, der im Haus wohnen funn. 
235 Nemberry We. 


Berlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit auf 
dem Sand: guter Plas, ftetige Arbeit. Nachzurfragen 
Montag Vormittag in der deutihen Gejellichait, 
49 a Salle Str. 


Berbangt: Ein junger Mann im Weingejhäft. 
9% €. North Ave. 

Verlangt: Ein Schneider zum Vorrichten an Kna⸗ 
ben-Jacken. 164 W. 13. Place. 





56 5. Ave., 


Verlangt: Agenten: großer Verdienſt. 
ſmo 


Room 221. 


Berbangt: Ein guter Schneider. 205 W. Dipvifion 
tr, 








Blangt: Starker Junge bei Maler. Mub Cal: 
cimining und Plaftering. 57 Moffat Str. 

Berlangt: Guter Bushelmann. 378 Centre Str., 
mabe Lincoln ve. 


Berlangt: Uhrmacher, der ein alt etablirtes Juwes 
Biergeihäft kaufen will. Apr, T. 222 Abendpoft. 
Verlangt: Eriter Klafle Ehhneider bei der Woche 
“ oder beim Srüd_ an Nöden, Gojen und Weiten zu 
arbeiten; gute Löhne und beitändige Arbeit; auch 
J Helfe: und gute Aufhelmännen. The Edward Ely 
2 5o., 34 Monroe Str. llapbw 
‚Berlangt: Ein guter Waiter für Reftuurant; nur 
on fleißiger, der zu arbeiten willens ift, joll nac)- 
fragen. 10 W. 12. Str. frſa 
Verlangt: Wagenmacher Namens Peter Bell. — 
Schriftlich oder vorzuſprechen. 813 W. Lake Str. fj 


Verlangt: Schuhmacher, Shop zu übernehmen, 
billig. 1, 4. Str., nahe Wentworth Ave. 


irja 

Berlangt: Stadtkundiger Mann mit etivas Sas 
Bital in ein gut fitwirtes Kollettionsgeichäft. Adr. 
T. 218 Abendpoft. frja 


Berbangt: Ein junger Mann von 16—18 ah: 
ren, auf einer Farm zu arbeiten. VBorzujprechen 
Eonntag Nadımittag. 517 N. Lincoln Str., nahe 
MW. Divifion Str. frha 


Berlangt: unge von 14 bi8_15 Japren, um fid 
im Hauje nügli zu madhen. 395 Larrabee Str., eine 
Tkeppe. 10ap,im 


Berbangt: Einige gute GrundeigentHums-Agen= 
ten, liberafe Kommiffionen. EC. S. Nekos & Co., 
Zimmer 27—211, 25 Dearborn Str. —fa 

Berlangt: 1000 ‚Contrattors, Steine, Marmors, 
Granithauer, Maurer und Bridlayers, Steinjchneis 
Der, welche neue Werkzenge faufen oder ihre alten 
—* oder reparirt haben wollen, mögen vor— 
Peer bei dem alten befannten John Bady, 287 
5. e. 


 Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 











Berlangt: Guter Mann zum Baſten und Trimmen, 
zwei Hand- und Maſchinenmädchen an guten Shop—⸗ 
zöden. &. Union Str. 


Beähangt: Lediger Blumengärtner und ein Mann 
oder Frau zum verkaufen. 1291 N. Weitern Ave. 





Derlangt: Mann und gute Mafchinenmädchen an 
Kivats. 423 bis 425 W. Diviſion Str. 


Berlaigt: Agenten. Männer und Frauen. Guter 
Artitel, großer Gehalt. Zwiihen 12 und 2 Uhr. 
316 Devinad Biv’g. dofeje 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Gutes Maihinenmärden an Weften. 
733 Lincoln Ave. imoi 


BVerlangt: Mafhinene und Sandmäddhen an Nö: 
den. 155 Market Str. 


‚Verlangt: Ein junges Mädchen zum NReihfädene 
ziehen an Möden. 375 W. Divijion Str. jmo 


Berlangt: Ein Mädchen das geübt ift an Singers 
Knopjloh-Majhinen; auter Plab, ftetige Arbeit. 
4 Macedonia Str,, nahe Wood und Divifion Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für Büderftore. 16 ©. 
Bart Ave. r ' 

Berkangt: Majhinenmänden an Hoien. 509 Otte 
Str, i fmo 


Berlangt: Eine gute Kellnerin für's Reftaurant; 
muß engliih fprechen können. 496 NR. Clurf Str., 
24 Cafe Iniperial. 


E Berlangt: Zehn Mädchen in Rek-fyabrif. 
Er Eoerer & Co., 151 Wabaib Ave., 4. Floor. 


Berlangtzi@rfahrene Hinde an Seiden-Untergeug 
und Tea-Gowns; guter Kohn. 179 €. 22. * 
3aplw 


Hoſen. 1105 Van 
—do 


R. J. 


Berlangt: Maſſchinen⸗Mädchen an 


orn Str. ° 


Berlangts: Erfahrene Maſchinenmädchen und eines 
yum Hojentading. 78 Brigbam Str, nahe Pau: 
> line. fefamodi 


= -Berlangt: Mädchen an W. & W.:-Majhinen; fies 
Fige Arbeit und guter Lohn: ebenfalls Feine Mäds 
Sen für leichte Handarbeit. 635 Larrabee Str. —mo 
— — — — —— — — 


erlanot: Maſchinen⸗ und Handnäherinnen an 
= Bien zu arbeiten. Kahn, Schoenbrun KCo., Unibon 
 Bidg., Madiion, Ede Wartet Str. —fü 
5: Berbangt: Mujhinens Mädchen an Hojen zu nähen. 
0 W. 19. Str. —di 
Berlangt: MaihmmsMäphen an feinen Kojen.— 
13 Rumiey Str. —ıno 


east: Mafhinen-Mädhen an Hojen. 927 
tr. 

Berlangt: Bute Mafhinen:Arheiter an Damens 
zöden; auch ibers an Eloats.; Arbeit wird auch 


be ı 
. je gegeben. "Stetige Beichäftigung und gute 
ee aD. Dokon Er. 


* 


W. 
—ja 


wen-Mädchen und. Bailter® an 
et, © a 768 Eltgrove Ube., 2 Floor, 
he North Ave. ; . : 


fangt: Mädchen, : Das Kkeidermaden zu lernen. 
Giybousn Ye. 


Berlangt: France und Mäddıen. 


(Anzeigen unter, diefer. Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Eim Mädchen, Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. 202 ,Shiller Etr. 


a: Ein Mäpden im Store, 93 Glybourn 
de. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hofen, 


50 ©. 
Morgan Str., nabe 14. 


jmo 


Verlangt: Mädchen an Clouks, auch Handmädchen. 
50 Bauwan Stt. 
Hausarveit. 


Vetlangt: Mädchen unter 16 Jahren, zur Stütze 
der Sausfrau. 4506 State Str., eine Treppe. 





Verlangt: Eine ahtungswürdige Frau ohne Anz 
bang in Meinen Saushalt, bei einem Ööjähnigen, 
tejpeltablen Wittwer. Brieflihe Meldungen erbes 
ten: Paul Berthold, 594 Auftine Str. 


Verlangt: Gin Mädchen da3 Tochen, wafhen und 
bügeln fann. 601 La Salle Ave. 


Mädchen für Hausarbeit; 





Berlangt: Ein gutes 
Heine Familie. 127 Racine Ave. 
Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausurbeit; guter Lohn.‘ Anzırfragen 3366 Xate Av. 


944 N. Hal: 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fted Str. 


Berlangt: Gin. Feines Mädchen für Kinder; gutes 
Heim, $1 per Woche. 984 N. Wood Str. , 


Verlangt: Montag, 4 Köchinnen, Lohn $5—$6, 
>. zweite Mädchen, Lohn $4. 605 RN. Glart 
tr. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit“ 1841 


N. Haljted Str. 


‚DVerlangt: Ein Mädchen von 12—15 Jahren in 
eine Yamilbie von 2 Perjonen. Larjon, 596 Aus 
ftin Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gute Bezahlung. ©. U. Levin- 
john, 1. Flat, SOEN. Leavitt Str., nahe North ve. 





Verlangt: Eine gute Ködin; muß engliſch ſpre— 
ben. 901 W. 12. Str. i 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allges 
meine Hausarboit. 337 Milmautee Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3650 Foreft Ave. 
_ Berlangt: Eine Waihfrau. 350 Hudjon Ave. 

Berlangt: Ein Mäpdden von 14-15 Jahren für 
Teihte Hausarbeit. 868 Elf Grove Abe., Hinterhaus. 





Berlangt: Montag, 50 Mädchen fiir Hausarbeit in 
Heinen Privatfamilien, Lohn $4—$5; zwei Mäds 
hen zur Stüße der Frau, 4 SKindermädchen, 1 
Mädchen in Bäderei; guter Lohn; Tommi fertig 
zur Wrbeit. 605 RN, Clark Str. 


Verlangt: Mädchen finden’ innter gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Südjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. l3apimt 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 871 Blue Island We, Ede Wood Str, 
Saloon, 

Verlangt: Tüchtiges Dienftmäddhen; muß gut 
wachen, bigeln und jcheuern tönnen, Lohn 4; 
braucht nicht zu Tochen, Heine Familie. 587 Sarras 
bee Str. 

Verlangt: Nettes englifh fprechendes deutſches 
en für allgemeine Hausarbeit. 566 Yullerton 
Ave. 


Verlanat: Aunges Mädchen zum Kinderauipafien. 
133 N. Clarf Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 613 N. 
Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zu helfen bei Hausarbeit. 
76 Elybouen WAve., im Store, imo 





Berlangt: Eine tühtige Köhin für Reftaurant. 70 
DO. Randolph Str, 

Veelangt: Ein Mädchen, mit etwas Erfahrung. 
Vorzuſprechen Sonntags. Mrs. Broeger, »470 Sedo⸗ 
wick Str. 


ſmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 

912 N. Halſted Sto. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 

Hausarbeit. 39 Menomonee Sir., 2. Flat. 


Verlangt; Ein ſtarkes deutſches Mädchen für Ha 
— muß waſchen und bügeln können. 1052 
der 


us 
ed 


St 
zit, 





_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß tochen und buden verjteben; feine 
Wäſche. 85 die Woche. 1515 W. Lee Ave, Ede 
Grove Str., Evaniton. 


Berlangt: Viele Mädchen fir irgend eine Arbeit, 
erhalten Eoftenlos Stellung. 43 N. Clark Str. 


Vrlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. M Mohawtk Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muß waſchen und bügeln können. 6855 Halſted Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit; muß nähen können. 12 Belden Place, hin— 
ten 464 Belden Ave. 


Verlangt; Montag, eine perfekte Köchin, Lohn 
87, leine Wäſche; und eine Laundreß, 85; privat, 
Engliſch nothwendig. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß waſchen 
und bügeln können. 620 W. Chicago 
Treppe hoch. 





eine 
frja 
‚ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
im Saloon und Boardinghaus, 


Ave., 





5124 Halſted Str. 
tja 


neue 


Möbel, Sausgeräthe 10, 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Unfer April-Verkauf "von Möbeln und Teppıyen 
des Golonies Hotel und Meft des Vendome Club 
a — Site © 
töbel jabrizirt von der Birkey_ Gay Mig. €. 
und Phoenire Manufactneing Co. Die Keppie bon 
Sohn und Janıes Dobjon und 3. W, Sloan & bo,, 
New York, 3 giebt feine beffer- gemachten Teppicye 
* — A den ante — Dieſe 
ämmetlichen anren ud zum Privat-Vertauf 65, 
69, 71, %3, 75 €. 31. Str. ' 
159) Windjor Phoenix, Auftrian und Newfeldt 
Soldingbetten von $10 bis $10, Werth $25 bis $75. 
50 Erden und Ulınenbolz GEhiffoniers, von $5.50 
— 8 h 
59 echte Mahagony Bett:Set3, Toften den Händ« 
lern $100. Diefe Woche zu $40. 
309 Birken, Birdseye Ahorn, Eichen und Ulmen—⸗ 
hol; 2: und 3:Stüd Sets, von. $7.50 bis $40. 
20,600: Yard: Ingrain, Brüffels und Wilten 
Velvet Teppiche mıd NRugs, von 2bc bis 78e d. Vd. 
WG Baar reinwollene California Blanfetz, Koftens 
Preis $7.50, von $2 bis $2.50. 
‚300 Gonmercial reinwollene Blanket3 von $1.09 
bis $1.25. 
500 Baar Union Blanfets don 75c bis $1.25. 
300 feine ſchwarze Kraushaar-Matratzen 
Hotel Vendome, Roftenpreis $18, zu $7.50. 
50 HaarzMatragen von Golonies Hotei zu $6.50. 
‚Gewebte Draht: und Sprungfeder-Matragen von 
75c biß $2.00. 
3 und 4 Pfund Gänfefeder-Kifen von 75c bis 
$2.00 daS Baar. 
Volle Größe Bettlaten von 2öc bis 40c. 
Kiffenbeziite zu -10c. 
Eine feine Partie Spiten-Gardinen von 50c bis 
$2.50 das Paar. 
‚50 verfchiedene Mufter von Parlor:Set3 von $15 


is u. 

500 Rob.fig-Stühle von 75c bis $1.50, in Ahorn, 
Dirke, Ulme und Giche, 

100 jortirte Schautelftühle vor $1.00 bis $2.50. 
50 einfahe und volle Größe Ed-Kleiderſchränke 
von $4.00 bis $7.50. 
500 feine Eichen, Ahorn, Mahagony und Birkens 
holz Gentertiihe von 75c_ bis $4.00. 

50 Plüſch, Corduroy, Teppich und Leder Nubes 
betten, einfache und doppelte Ruhebetten von $4.00 
bis $25. 

25 sehr feine. bevel plate franzöfiihe Spiegel: 
Kleiderichränte, Koftenpreis $35, diefe Woche $12.50. 
100 Auszieh-Tifhe von $3 biß $10. 

Kleine Partie von PBulten, Eideboards, Biidhers 
f&hränten, Notenftändern zu lädherlid niedrigen 


reifen. 
Hausfrauen, Hotel3 nud Händler, jebt ift Eure 
Zeit zu faufen, da Weltausftellungswaaren jcht 
ziemlich felten werden. Kein Schwindel, fondern 
echte Hotel-Waareıt, und die einzigen, ausfchiießs 
lihen AusftelungssHotelmaaren in der Stadt. 
Wir baben offen bis 9 Uhr Abends; eleftrifche 
Beleuhtung; Zelepkon South 992. Eingang Nr. 71 
€. 31. Str., nahe Cottage Grove Ave. 

South Side Commiſſion Houfe. 

L. Benjamin, Manager. G. W. Phalin, Präſ. 
19ınz3,ddfalmt 


vom 


Zu_ verkaufen: Billig, 6 Bimmer-Einrihtung, due: 
on Abreije. Zu erfragen 2178 Archer Ave. op 
Front. 


Zu verkaufen; Vollſtändige Hauseinrichtung von 
4 Zimmern, muß bis Montag verkauft werden; eins 
zein oder im Ganzen. 501 W. 14. Str., Eingang 
Troop Str. 

Zu verkaufen: Billig, Schränke, faſt neue Betten 
mit Robpaft-Matrapen. Arnold, 269 Dayton Str. 





Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Ein. prachtvolles neues $500:Piano 
mit 1Ojähriger Garantie für $175, wegen Berlaj- 
fens der Stadt. 83 Milmautee Ave., 2. lat. 





Nur $110 für ein elegantes Upright-Piano an $5 
monatlichen Abzahlungen bei Aug. Groß, 682 Wells 
tr. miſa 


Zu verlaufen: UprightsPiano, fpottbillig für 
263 Noble Str. 2Oomammjalmt 


Baar. 

Zu verkaufen: Ein hiübjches Nojewood-Piano; 
Ba Ton; nur $3. 89 Schiller Str., nahe > 
wid, —do 





Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. Sehr bil- 
lie. 49 W. 13. Str. —ja 


Zu_ verfaufen: Spottbillig, gutes Bferd 
und Top=-Buggy. 318 Sheffield Ylve. ffa 


Zu Ein Pikd. 118 Gorneli 


Str. 


—S 
ER 





verfaufen: 
ur Zu taufen gefuht: Junges Pony. Grubevsfi, 
3074 Lock Str 


Er Zu verlaufen: Fünf Jahre altes Pferd, oder 
zu vertaufchen für ein billiges, ebenjo Top: 
wagen, bhodtragende_ Ziege, _500 Brund Butcherz 
Platfornı:Scale. 39 Cobleng Str., nahe Roby. 
Er Zu verfaufen: Gutes Pferd, $15; Cart $0; 

Erpreßiwagen $20. 162 E. North ve, 

Zu verfaufen: 3 gute Pferde; billig. Gi: 
genthimer todt. 479 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 1200 Pfr., 
billig. 170 Gentke Etr, 





TER 
Er 








Zu verfaufen: Gefpann guter gefunder Pier: 
de, $30, werth $150; großer Bargain. 18 
Kane Str., mahe Milwautee Ave, 


— Zu verkaufen; 10 Pferde billig. 707 N. 
Lincoln Str. Feed Store. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, billig. 476 R. Aſh⸗ 
land Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 
480 Glenwood Ave. 
Zu verkaufen: Leichtes Pferd, Wagen und 
Pony. 1111 Lincoln Ave. 





ein gutes Pferd. 


AR 





Verlangt: Kindermäddhen. 3207 S. Park Ave. fie 


Verlangt: Gute, erfahrene Köchin; muB vollfoms 
men zuverläjfig und gut kefommandirt fein. Zu ers 
fragen Jüdisches Altenheim, Drexel Ave. und 62. 
Str. —ia 

Verlangt: Gin Mädchen von 16-18 Jahren für 
Hausarbeit; gutes Heim. 38 55. Str., Store. ja 


Berlangt: Mädchen für 
239 Dearborn Str., 1. 





allgemeine Hausarbeit. — 
Dear Flur. ja 
‚ Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit 
in feiner Yamilie, nahe am Date. 1926 George Av., 
Lake View. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und auf 
Kinder aufzupaflen in Tleiner 
Neferenzen verlangt. 
Vernon Ave. 


rſa 





Familie von Vier; 
Sofort nachzufragen. 8551 
rſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Nachzuftagen 262 Blue Island Ave. frſamo 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
206 W. Diviſion Str. 


Verlangt; 500 Lunch⸗Köochinnen, Privatlöchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, 
Euch wir nah Stellen; bringt Arbeitszeug mit. 
Grau iedlind, 587 Larrabee Str. Herrichaften bes 
lieben vorzufprehen. Tel.: Nortb 612. 


ih bringe 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feins 
ften Familien an der Güdjeite bei hohem Kohn. — 
Grau Gerfon, 215 32. Etr., nahe Indiana We. 


bw 
Mädchen finden 
Mrs. GElielt, 25 
fofort untergebradt. 


ute Stellen bei hohem Lohn. — 
abajh Ave. Friſch eingewan derze 
u 


Berlangt: Röcinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
giweite Wrbeit, Kindermäbchen erhalten jofort gute 
Stellen mit bohem Sohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord» und Güdfeite durch das GErfte beuts 
{heBermittlungs=Inftitut, 605 R. Clark Str., Eonns» 
tags offen bis 12 Ubr. Xel.; 498 North. 8dabw 


Viele Mädchen. 187 S. Halſted Str. 
baplw 





Verlangt: 
Frau Scholl. 


Eteliungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein kräftiger, fleikiger Mann fuht Bes 
{häftigung irgend welcher Art; Tann etwas Gars 
ponterarbeit, Wbitewaichen und Bainten. Schul, 
387: Milwaufee Ave, Saloon. 

Geſucht: Schlofier, der aub im Dampfheizungss 
fach bewandert iſt, ſucht Beihäftigung. 10417 
Ave. 8. fauıo 


Gefuht: Yunger Mann, 24, fuht Arbeit; Iehte 
Beihäftigung 5 Jahre Grocerpelerf in einem Ges 
ihäft. Referenzen an Hand. Hamilton, 72 Vohamf 
EStr., oder T 215 Abendpoft. 


Sefuht: Ein junger Mann, 18 Nahre alt, winjcht 
das Butchergefhäft zu erlernen. Nadzufraaen von 
Samftag Abend biS Sonntag Mittag. 540 Wil: 
waukee Ave 


Geſucht: Ein Mann in mittleten Jahren ſucht 
beſtändige Stellung, kaum gut mit Pferden winge⸗ 
hen, oder Saloonarbeit. Adreſſe: Johann Aman, 
und MS. Canal Str. mo 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit, Pferde 
zu beſorgen in Privathaus. Wim. Michth, 5607 
S. Canal Str. dirja 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


—— Re; er — we 
Sanusarbeit; Tann zu uſe afen wenn gewü t.. 
Vorzujprehen im Schubftore, TOl Milwaufee Ave, 


Beitenrpfohlene Kleidermacherin wünſcht noch eis 
nige Kunden. 356 Laurel Str. 


Gefuht: Ein alleinftehbendes Mädchen, Anfangs 
der dreißiger. Yabre, im jeder Urbeit erfahren jucdt 


Stelle ats Haushälterin. Adreſſe € %65 Abendpoit. 


-Gejucht: Haushälterin und Köchin fuchen 
43 NR. Clark Str. 


Geiuht; Alleinftehende, anftändige frau, 40 Iabre 
sn. ment: Stelk zur Führung eines Haushalte, 
7 4; ei 


Gefuht: Weltere- F cht Stelle als Hauspäle 
a meets ©4 


Platze. 
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Zu verkaufen: Schönes leichtes Bugoypferd 
und Phaeton. 391 W. Chicago Ave. 


verkaufen: Leichtes Pferd, Preis $15. 
Weſtern Ave. ⸗* 


kaufen Ponyh, 


ER 


Zu 
495 M. 


835 Bugoy und Geſchirr 


Er Muß verkaufen: 2 Pferde, 3 ımejlingbeiegte 
— Geſchirre, 1 Halbſpringwagen. 975 Milwau⸗ 
ee Ave. 





Er Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig wegen 
Kraykpeit. 506 N. Wood Str., hinten. 
Er Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig, wegen 

Tod:sfall. 484 N. Puulina Str., hinten. 


Zu verkaufen: Schöner leichter Wagen, QuggY, 
Auswahl in Gefhirren, billig. 554 Dijon Str. 


Zu verkaufen: Zopbuggy, 3, leichte Pferde, ein 
5 Sabre altes, 1500 Pfund jchmeres Arbeitspferd, 
Seihirr und guter Qumberiwagen. 246 W. Chicago 
Ave. 











Zu verkaufen: Haft neuer Sandwagen, Steinbor 
und ein gutes Pferd, 1800 Pd. 1005 Armitage Avb. 


Zu verfaufen: Ein guter Erpreßiwagen, Gejhirr, 
Pony und Buggy billig. SOL N. Robey Str. 
Zu verlaufen: Gut Iegende Bremer Hühner. 1745 
Diverjey Ave., Ede Glarf Str. 


bund. 5017 Alhland Ave. Petry. 

Mus verlaufen: Spottbilliag, 10 Top und offene 
Geihäfts-Deljverpwagen, einige Pferde und Ges 
fhirre. 209 Webfter Ave. Offen Sonntag. 


Zu_ verkaufen oder verfaufchen: Zwei_ Bridwagen, 
ein Kohlenwagen, gegen Buggy oder Grprebwagen. 
3739 S. Wood Str. s 


Zu verkaufen: Double Turn table Stage Trud, 
billige. Vorzuſptechen 309 Warren be. 


Zu verfaufen: Papageien, doppelgelblöpfige Meris 
kaner zu $4; Kanarienvögel au $1.50; Golofiihe zu 
10. _SKaeımpfers BogelsStore, 217 Madijon Str., 
wahe Franklin. 9apimt 


Soeben erhalten: Gin großes Lager von King Me: 
rican doppelt Gelbtopf Papageim, zu 82.75 du8 
Stüd. Alle anderen Saden glei billig. 1897 Mil: 
waukee Ave., Bogelladen. 


Feine mexilaniſche Doppelgelblopf-Papageien, 83 
per Stüd; bedluftige Weibchen 35c per Stüd; Golds 
fiihe 8c per Stüd. Alle anderen Sachen ebenfo 
billig. Atlantic & Bacific Bird Co., 197 Mapdijon 

tr. 30m bw 


Nechtsauwälte. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wortj 


Mathias Huf, 

Deutjiher Advotat uud Noten, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Ulle Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbihaftss 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerita und Deutjchs 
land. Kollettionen jeder. Urt. Grumbdeigenthunss 
Uedertragungen. AbftraftsS eraminirt. ja, ſadd, Ij 


Geo. R. Smith, Advolat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koſt⸗ und u en, fowie fchlehte Schuls. 


den aller Urt kollektirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Grfelg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1jp,dpia,lj 


x entry M. Cohen, Rebtsanmwalt. 

RBraktigirt in allen Gerihten. Abſirakte unterſucht. 
Kollektionen gemast; Teine Bezablung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Salle Str. Amz ij 


Gred Blotfe, Rebisenwalt, 
—— Ar. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 4-88 — 


Rehtsiaden aller Urt fowie Kollektionen prompt 
beiorgt. 1031j 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 
Soldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
KRedzgie Bldg., 1290 Randolpb Str., Zimmer MIT. 
— — — — — — — 

Photographen. 
(Unzeigen 


2: keine Sohnes m Re 
r SEITE, nd bergrößert, 


Zu verfaufen: Schwarzer Maftiff, guter Stores 


anter dieſer RNubril, 2 Gents das Wort.) 


T 
und in IT Dei ha Morrait BR 


Zu vermiethen. 
Mängeigen znter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: Gin befannter und gut zablender 
Grocery-Store an der, Nordjeite. M. Borjen, Cde 
Mobamf und Wisconfin Str. jmdi 

Zu vermiethen: Die Ede 32. und Wentworth Ave. 
Zwei Stoͤres und Wohnung mit Eisbores, cut ür 
edes Geſchäftz; auch Stallung. Eigenthümet, 2094 

. Lafe Str. 


u bermietben: Gin geräumiger Store mitten 
zwiichen 5 großen Fabriken gelegen, borzüglid pas 
jend für ein Reftaurant oder Salvon. 260 Fulton 
Str. 
Yu vermiethben: 4 hintere Zimmer. 
2. Flat 20. Fremont Str. 


Rahzufragen 


Zu vermietben: 3 jchöne Zimmer nebit Badezim- 
mer an tinderloje Partie. Rent $7. Nachzufragen 
325 N.Clar! Str., nahe Wiljon Ave, Ravdenswood. 


Zu vermiethen: Billigfte Flats in Chicago, 3, 
4, 5 Zimmer, mwunderjhön deforirt, nur $8, $9, 
$10; Wallace und 38. Place, eleltrijhe _ Gar= 
Dienft. Schaar, Koh u. Go., 2603 Halitd St. fi 


Zu vermiethen: Sübdjeite, $18, Shuhmacerjhop, 
drei Jahre etablirt, qutes Geichäft für nüchternen, 
ftetigen Mann. 3558 Cottage Grove Abe. fi 








Zu vermiethen: Ein_belles 6 Zimmers Flat, billig. 
Feine Badezimmer, 271 Sheifield Ave. frſa 


Zu vermiethen: Ein helles und trockenes Baſe— 
ment, 20 bei 60. 207 Wells Str. diſa 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Adendpoft:Gebäudes, 203 FiitbNve., einzeln oder 
en Vorzitglich geeignet für Mufterlager oder 
eihten yabrikbetried. Dampfheizung, und Yabrs 
ftupf. Nähere Auskunft in der Geichäits-Office der 
Abendpoſt.“ bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Bort.) 





Berlangt: Boarderd. 642 Union Str., hinten oben. 


. Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 616 Auftin 
ve. 





Verlangt: Boarders, $4 die Woche mit Wäjce. 
23. 14 Str. 


‚gu vermiethen: Gut möblirtes Front- und Bett⸗ 
zimmer, billig. 509 Southport Ave. 





Zu_vermiether: Möblirtes Frontzimmer, mit Gas 
und Bad, für 2 Herren; wenn gewinjht auch Board. 
62 Wels Str. 


Zu vermietben: Reinliche möblirte Zimmer mit 
oder ohne Board. 20 Larraber Str., nahe Chicago 
Ave. 

Verlangt: Ein Mann in Koſt und Logis. 72 
Cornell Str. 


Verlangt: Boarders; 84 per Woche. 3907 Went⸗ 
worth Abe. 

Verlangt: Boarders. W2 Newberry Ave., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Front- und Bettzimmer für ein 
oder 2 junge Leute in kleiner Familie. 370 Hud⸗ 
fon Ave. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, gro= 
Bes SKleiderclojet, bei Leuten ohne Kinder, billig. 
622 Wells Str., hinten unten. Taffeir. 

Zu vermiethen: Hübjh möblirtes Frontzimmer an 
einen anftändigen Herrn, bei rubiger Yumilie ohne 
u TII N. Salited Str, nahe North Ave., 2. 

fat. 


Zu miethen und Board gefuct. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentE daS Wort.) 


Zu miethen gefuht: Aunger deutider Handiverfer 
mwiinjcht während Des Sommers Wohnung und Koft 
auf einer Yarın am See. Gefl. Offerten mit Preis= 
angabe erbeten unter: T. 225 Abenppoft. To 


a) 





Zu_miethen gejuht: Gin Herr fjucht ein möblirz 
tes Zimmer mit gutem Board in Kleiner. Familie, 
Adreffe T 234 Abendpoit. ß 


Ein zudverläffiger, junger Geihäftsmann wiünjcht 
ein Heim in einer gebildeten Privatfamilie an der 
Nordfeite. Hübiche, moderne Einrichtung, auserz 
mwählte Umgegend. Morefle: H. 232, Abendpoſt. jia 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





617 La Salle Ave. into 


Bu verkaufen: Cine begrenzte Anzahl von Nidels 
in-Sbot MWuhrjager = Majchinen; fie bringen Geld, 
Bor. T. 216, Abendpoit: : 

Muß verkaufen: Vollftändige Grocery:Einrichtung, 
Caſh Regifter, Safe; aud eine Confectionery-Einz 
rihtung und Soda Fountain, fowie. Vierde und 
Wagen; verfaufe alles einzeln, l2—l5t Webiter 
Ave. Offen Sonntag. 


Muß verkaufen: Spottbillig, zum Fortnehnucı, 
Bing und Shelvings, Counters, Showeajes, Scales, 
Kıffeemühlen, Plattform: Scales, Butcher Counter 
und Blods, im Ganzen oder dinzeln. WIR, Sul: 
ſted Str. ri 


Zu berfaufen: 2 
2212 Lincoln ve. 

Zu vertaufhen: Eine jehr gute Nähmaſchine; Bis 
garren Iverden in Taujh genommen, Zu erfragen 
459 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Store-Shelves. 591 Lincoln Str, 


16 Fuß Schuh-Shelving, billig. 


Yu verfaufen oder zu dermiethen: Brid-Store, 2 


Etod und Bajenent; Firtures_ für Grocery und 
Bıther. 1580 Fillmore Str., F. Orloff. 

Zu verkaufen: Hobelbank, Toolbag, Burcau, Fe⸗ 
derbett, Oelofen; billig. 53 Biſſell Str., hinten, 
oben. — * je} 

Zu verkaufen: SalvouzFirtures, billig. Mäüfien 
in ein paar Tagen vektauft jein. Wor. PB. 205 
Abendpoſt. a 

Zu verkaufen: Eine gute Singer-Nihmaihine für 
%. 506 N. WAhlaud Ave. RU: F 

Zu verfaufen: Schaufäften, Ladentijche, Shelving, 
Grocery Bins, Gisjhränfe;_ alte Yirtures 
und verfauft. 288 Wells Str. 








Zu verfaufen: Spottbillig, Grocery⸗Firtures, als 

Bins, Shelvings, Counters, Kaffee-Mühle, Scales, 

Show Caſes. 94 N. Halſted Str. frja 

Zu verlaufen: 2 Herren und Damen: Bafety-Bi- 

ench8. 578 Wells Str. frja 
Fr Bu pvertanufen: 

Berfchiedene Hundert „Shop Worn und Second» 

band“ Dininge, Office und SalooneStühle. 

Ule Sorten, im Preile variirend von 10 GtS, bi3 

$5.00 jeder. 
The Brunswid-Balfes-Collender Co., 
263 und 265 Wabaſh Ave. H9mzlın 


Yu verfaufen: 75 Scaufäften, billig. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells. Gap2imt 


Zu verfaufen: Kegelbabn-Ausrüftung ; ebenjo 6 
ganz neue vollftändige Betten, halber Preis. Gus. 
Scharffer, 371 Milwaukee Ave. Y9aplıv 


$20 Taufen gute neue „Higbarın“-Nähmafchine mit 
ünf Schubladen; fünf Jabre Garantie Domeitte 
5, New Home $%, Singer $10, Wbeeler & Wilion 
$10, Gipridge $l5, White $i5._ Domeftic Office, 219 
6. Halited Str., Abends offen. Oder 209 Etate 
Etr., Gde Adams, Bimmer 21. E:» 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Rubrik koſtet fur ein⸗ 
einmalige Eiuſchaltung e inen Dollar.) 


Heirathsgejuh, Fin junges Mäddhen von anges 


nehmen Weußern, mit HS000 Vermögen, wiünfcht die | 


Belanntidaaft eines joliden Mannes zu machen, bes 
bufs PVerbeirathung. Diskretion Ehrenjahe. Adr, 
T. 29 AUbendpoft. 


Heiratbsgefuh: Eine Frau, 47 Jahre alt, mit 
Heinen Kapital, jucht die Befauntihaft eines ält:- 
ren joliden Mannes, der \ f 
fiheres Heim bieten fan, bier oder ausmärt2. 
Adreffen erbeten wuter T 224, Abendpoft, 
einer Woche. Agenten verbeten. 


Heirathsgefud: Ein aufrichtiger, bübjcher, ftarfer, 
gefunder junger Mann von. 24 Jahren, eigenes 
Geihäft und vermögend, jucht die, Belauntſchaft 
eines joliden Mädchens von 20 bis 25 Jahren mit 
Vermögen ziwed3 Heirat) zu machen. Agenturen 


ausgeiwloffen. Wdreffe nebft DBermögensaugabe: T 
211, Abendpoft. 


Reelles Heirathsgeſuch: gen 
größeren gut rentirenden GEſchaftes „b 
thigt, bald zu beirathen. Da ib bis 
das Glüd batte, eine fonvenirende 
zu machen, verjuche ich es auf Dietem Wege. 
Mädchen oder kinderloje Wittiven, melde ſich 
einem ebrenhaften Manne verheirathen wollen, der 
außer Liebevollem Charatter aum  Jorgenfreie 
Griftenz bieten Tann, wollen ausführlide Xifferte 
vertrauensvoll einjenden. Diskretion 
lid. E 263 Ubendpoft. 
BE > > 2 ae r Beer) Pr * u 

Aufrichtiges Heiratbsgefuh: Junges Maͤdchen. 
Süpddeutiche, alleinftehend, wit Vermögen, tüchtig 
und erfabren im Haushalt, von licbevollem Gemüzh 
und anftändiger Herkunft, wünjcht, des Alleinjeins 
müde, die Belanntjchaft eines Aerin, der ſich 8 
einem liebevollen, trauten Heim jehnt. Adreſſe * 
Abendpoſt. janıo 
— — — — — — — 


Unterricht. 

(Anjeiden unter diejer Nubtit. 2 Cents das Bart.) 
Chicago Hebammen-Juftirut, 853 12. Str. Bm. 
—— deriangt immer mehte die Beihäitis 
gung von Frauen in Bezug auf Hebammten, ILS 
türlih zur Folge dat, das unjere Graduinten boll- 
Kändig mit allen Sachen befannt fein müſſen. Frũh⸗ 
t3-Rurjus begiunt den 1. Mai. Tr, ‚Auguite 
hmälel, Prüfiventin. Map,didojulmt 


Englifhe Sprache für Herren und Damen in Kleins 
flofien und privat, jomie Bucbalten, alle &paus 
ee 
nat. 03 Milwaukee Men wijden Ajhland und 


I “2° = 
; e mühig. Begiunt 
Baulina, Tags und Abends Kreif a ns * nm 


Ze ode 5 
Unterriht: in Gngli erwadiene Deutiche, 
8% »e one Bus u. Stenograpbie, Zeich⸗ 
N en u.j.w., $4. Dies it beiier nz wu 
n*:Schulen. fen Xags Über und Abends 

dt uns oder jchreibt en. Birfular. er 
Kofkt_für Studenten. jegt. Riffen s 


nd u Ben 


Wegen Uebernabme ein>3 

bin ich genö— 
dahin nicht 
Belanntichaft 


jarıo 


ilma 


N. Lincoln 
Zu verlaufen: Neue Domeftic Nähmajchine, billig. ' \ 


getaugt | 
llaplio | 





ihe ein bejcheidenes aber | 


binnen | ) 
| Qniprühe auf Echadenerjag für Berlegungen, Ins 


| Uber Mittags. 


| State 
Junge 


mit | 


felbftveritänd: | 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu dverfaufen: Gute BädersRonte, 7 Iabre im 
Gang._3 Pferde, 2 Wagen und Buggp. ' AI Uu- 
gajta Str. 

_ Zu Saufen gejucht: Geichäft. Habe SWO Baaran 
Hand_und $L3W an Wertb, Haus in Yale Bier 
und Stall. Gejhäft muß billig. jein. ı Mor. I. 217, 
Abendpoſt. 

J EN 

Zu verkaufen: Blacſmith-Shob, bringt 840 460 
mwöhentlih. Morefle: 3. 4 Abenppoit. S— 





Zu verkaufen: Eine billige Milchtoute don 6 Kan— 
men. 141 NR. Kedzie BEE rl 

Seltene Gelegenheit! Djfferire eined_der beiten Res 
faurant3 und Boardinghäufer ‚in Des pla aes. — 
erantüchteit der Frau der einzige rund Des Ber⸗ 
tauis, 9. dv. Alvenzleben, Rotary Rublic, 477 Milz 
waufee Une. 


Zu verlaufen: Ein feiner Kaffee: und Yutterftore 
an Northweit-Seite, für den halben Preis de3 Wers 
theS, da GEigenthiimer Engros-Geihäft bat, und Das 
zu nicpt tenden fann. Zu erfragen bei John Schmitz, 
513 S. Roben Str, am Sonntag Nachmittag oder 

S. Water Str. 

Zu kaufen geiuht: Ein Saloon, Büäderei 

N rtinmer: Ktore 31 Milwaukee A 
Gonfectioner-Store. 131 Milwautze Ave. 


oder 


Gel) 
(Unzeigen unter ‚biefer Rubrit, 3 Gents das Wort.t 


Doufehold Loan Afljociarien, 
(inforporirt), 


— 


85 Dearborn Str; Zimmer 38 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Lake Biem. 
Geld auf Möpdert, 


Keine Wegnabime,»Feine Deffentlichkeit oder Verzds 
gerung. Da wit nuter allen Gejellichaften in den 
Der. Staaten Das größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Guc niedrigere Haten und längere Zeit Jemwäd» 
ren al& irgend Jemand iu der Etadt. Unjere Gejels 
ihaft: ift ‚organifirt. und madt Gejcäfte nad dem | 
Baugeiellihaitsplane. Darleben gegeu leichte - wds 
hentliche dder monatliche Nüdzahlung nah Bequem» 
lichkeit. Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe mad. 
Bringt Eure Mövel-Uuittungen mit Gud. 


Es wird deutih geſprochen 
Houſebold Loan Afſociation, 
Dearborn Etr., Zimmer 304. 

534 Lincoln Upve., Ziünmer 1, Late Biem. 


Gegründet 1854 bio 





outzahlendet Blackſmith-Shop 
Adr. M. 24 Abendpoſt. 
13aplıv 


Zu verfaufen: Ein 
mit guter Nundichaft. 


Zu verlaufen: 
shäft, beite Gelegenheit, 
pital einen quten Plag zu erwerben. 
T. 238 Abendpoft. 


Ein Meines, gangbare3 Uhren-Ge— 
fih mit ganz wenig Sa= 
Näheres unter: 
Zu verkaufen: Barberfbop mit Batbroons, auf 
Noichlagszablung. Befte Gelegenheit in_der Welt 
für guten Qaurber. 3202 Cottage Grove Abe. 


Zu verlaufen: Ein guter Grocerpitore; qute Kunde 
fhaft: ein guter Pla für den richtigen Dann, auf 
der Nordjeite. Adreffe T 214 Abendpoft. 


8600 Tanfen guten Ed-Grocerpyftore auf der Nord: 
feite, mit Ginrihtuna, Pferd, Wagen; gute Lane, 
wegen Abreife nach Deutjchland. Zu erfragen 1258 
Wolfram Str. 


Zu verfaufen: Umftände halber billig, Erpreßuc- 
ihäft mit 9 Pferden nnd allem Zubehör; auch g:= 


gen gutes Grumdeigentbum zu vertaufhen. Weg - 


weiterer Auskunft jehreibe man Y X, Station d 
Chicago. 

Geſchäft. 
Johnſon 
l13aplw 


gutes 
Gde 


Saloon, 


12. Str., 


Billig, 
320 W. 


verkaufen: 
Schmidt, 


Zu 
Math. 
Str. 

Zu verkaufen: Guter Eckſaloon, billig, wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts. Zu erfragen Nordweſt-Ecke Gar— 
field und Butraber Sık. 


Gutes Boardinghaus, billig wegen 
Zu erfragen 61 Bur— 
imo 


Zu vernufen: Gu 
Mbreiie nah Dautjchland. 
ling Str., 2. Flat, vorne. 
veckaufen: Tabak-, Zigarren und Candy— 


au 
iu 2 
173 Elybourn Ave. 


Store, wegen Krankheit billig. 


Zu verkaufen: Shuhihop, billig. 84 39. Str. 


Zu verfaufen: Billig, Privat Candys, Zigarren, 
Zabuf: und Notion-Store, neben emer großen 
Echule 159 Augufta Str. 

Eine der beiten 
Adreſſe 9. 


: Eine Morgen: und 
233 Abendpoft. 
midoja 


Zu verfaufen: 
Übendzeitungsrouten. 





Krankheitshalber, ein guter Gd= 
do fa 


Zu verfaufens 
Saloon. 601 Racine Ave. 


Zu verkaufen: Tabat:, Zigarrenz, Candy Geihäft 
wegen Krankheit, billig. 178 Elybourn Ave. doja 


‚Zu verkaufen: Gin guter Zigarrens und Gonfec= 
tionery-Store wegen Abreije. 3 W. 12. Stk. Dia 
Zu faufen gejucht: Groceryftore, muß ein Bars 
gain jein. Vorzujprehen 210 Belmont Ave. doſa 


2 


Zu verfaufen: Wegen Webernabme eines 
Sejchäftes, ein gutgehender Delifateflen:, Candy-, 
Tabaf- Store auf der Nordjeite.. Wdreffe: BB 219, 
Abendpoit. u 

Zu verfaufen: Ein Schuh:-&hop, billig wegen 
Usbernahme anderer Geichäfte. 1814 Wells Str. fi 


anderen 


4960 
— 


Zu verkaufen: Saloon. Krankheitshalber. 
Princeton Ave. 

Sterbefallshalber ift ein gutgebendes Grocerhges 
fhäft zu verkaufen. Nadhzufragen 318 W. Hans 
dolph Str. fria 


Zu verfaufen: Ein möblirtes Boardinghaus. hin 
Str. rſa 





Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei, Nordſeite, 810 
550 täglich Umſatz, keine Baſement, lange Leaſe, 
biſſige Rente, krankheitshalber. Offerten T 220, 
Adendpoit. —ı19 

Zu.verfaufen: Eriter Klaffe Family-Liquor-Store, 
gute Ede. Yente mit Geld mögen egen näherer 
Auskunft vorſprechen. 333 W. 12. tr. 1lap,iw 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Meatmarket, beſte 
Lage, ſehr gutes Geſchäft, wegen Aufgabe des Ge— 
ſchäfts; muß verkaufen; Bargain. 89 Evanſton Ave. 
100plw 


Zu verkaufen: Guter Ed-Groceryſtore, gute Lage, 
alter Platß. Nahe einer Schule. Krankheitshalber. 
Adr. H. 230 Abendpoſt. 100p, Iw 

Zu verkaufen; Eine gute Bäckerei, wegen anderem 
Geſchäft. 877 31 9ay,im 


T 
Str 
ot 


Muß verdaufen: Billig, 3wei durcheinandergebende 
Flats, 14 Bimme, alle hell, gut möblirt, jedes Zins 
mer vermiethet. 13 Wells Str., eine Treppe, 
links. —ınd 
Zu verfaufen: Bargain, wegen Wit und Srank: 
heit, älteiter Ed-Saloon und Grocery; Weftjeite.— 
Miethe nur 830. Adrefle: N 276, Abendpoit. —ja 


Verſönliches. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.j 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-⸗Aladeuie, 

New Vork und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

tı Der Welt. 

Die berühmte MeDowell Barııent Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Leberlegenheit über alle 





! auderen Methoden de3 Kleider-Zuſchneidens bewieſen 


und erhielt die einzige goldene Medaille und bödite 
Unertennung auf der Did Winter Yair, San Brans 
ciöco, 189. Im jeder SHinfiht das Weueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Yujchneibes 
Edule, wo wir nach jediweder Mode lehren, baben 
wir eine Nähe und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Ginzelyeit der Kleidermacherkunft vom 
Ginfädeln der Nadel bis zur Seritellung eines volls 
fändigen Stleides, Yeiten, Drapiren, Zufanınıenftellen 
ton Streifen und GChed3 erlernen fönnen von frans 
zöſiſchen. deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
zern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Stleider für fich jelbit oder für ihre Freundinnen. 
Seht it die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
reiten, Gute PBläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter 
nah Maß geihnitten. Spredpt vor oder labt Euch ein 


| Modebub und Hirkular gratis zuiciden. 


iye MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, IM, 
% u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 
—Snotä, Bag, ınınja,li 


‚ Günftige Gelegenheit! Während April und Mai 
alt der Preis für den Unterriht auf die Hälfte‘ res 
Buzirtt. 
Wiener DamenfhneiderUlademie, 
07 Ruibh Str. 
Stau Olga Goldzier., 


Shule für Kleidermahen, Schnittzeichen und Zus 
fhneiden. Grimdiicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenfchne 
neten Wiener i 

z Gin indie Shule Tan 
itftattfinden,und währen 

terrihtS fönnen die Dame 
igenen Kleider anfertigen. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitellung, in 
eleganter Meije und zu mäßigen Preiien angefertigt. 
Macht Eure Frühjahrs- und Sammerkleider jetzt. 


13u3, miſaluit 
207 Nuſh Strabe. 


Aletanders Geheimpolizei—⸗Agenn—⸗ 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdiichen amilienverbältniffe, _65rs 
fandsfäle u.f.w., und janımelt Bemeiie. Liebe 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
Jugt und die Schuldigen zur Nehenjhaft gezogen. 


glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 


| Rath in Redhtsjahen. Wir find die 2. deutjche 


en bis 13 


BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags of 
2mat,biv 


| Zu 





Loan 


Mortgage 


175 Doarborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder Heine 

auf Sausbaltungsgegenjtände, Pianos 

gen jowie Lagerhausjcherne, zu jehr 

ten, auf irgend eine gewünjchte 

beliebiger Theil de3 Darlehen 

zurüdgezablt und dadurch Die ı q 

den. Kommt zu ums, wenn Ahr Geld möthig habt. 


Chicago Go, 


Chicago Mortgage Loan Eo, 
175’ Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
Madijon Sir., No 

Str, Zimmer 205. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Wianos, Pierde, Wagen u. j. m. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $i0) unjere Spezialität. : 
Wir nehmen YIhuen Die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lafien Diejelben in Ihrem 


= Beſitz. 
ir haben das 
Geſchäft 


oder 18 W. VNor dweſt⸗-Ecke Halſted 
llapii | 


größte deutide 

in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjcben, fommt zu uns, Imenn 

Ihr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gurem 

Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe br an⸗ 

derweitig bingebt. Die fiiherite und yuperläjjigite 

Bedienung zugeficert. 
en 1.9 Frend, 

Mnzli 18 La Salle Sır., Zimmer 1. 

Benn Ihre Geld gu leihen wünıdt 

auf Möbel, Bianos, Pferde Bagen, 

KRutihenufm, iprebtvorinderüöfß 

ficeder FidelityMortgage loan Go 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,WW0, zu 

den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obue 

Oeffentlileit uud mit dem Vorrecht, daß Euer 
u in Eurem Bei verbleibt. 

Belity Mortgage Joau Go, 

Intorporirt. 

94 meisingzes Str., Trfter Flut. 

zwiſchen Clatk und Dearborn, 


oder: SIl 63. Str., Engolewood. 


oder: 2213 Commereial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Ehicago. l4ap,bie 


Die beite Geiegenheit für Deutihe, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns zu lommen. 


Bir find felber Deutjde 
und machen es jo billig wie möglich und laffen Gud 
alle Sachen zum Gebraud. 


167—169 Wafbington Gtr, 


— — 3lialt 
siifhen 2a Galle Str. und Fiftb Ape., immer 12 


Bozu nah der Güdfeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
{heine von der Nortbmwefern Mortgage 
2oan Go. 519 Milwaufee Ude, Zimmer 5 und 
6. Difen bi3 6 Ihr Ubends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 
Deutidbe Gejhäftsleute, 
welche in Gelpdverlegenbeit find, mwollen fi bertraus 
ensvollft wenden an Kohn Henry Scherer, 1039 Ros— 
coe Str., Safe Siem. Alle 'Berbindiichkeiten werden 
fofort billig, reell und ficher geordnet. Verſchwiegen— 
beit Ehrenjade. Yeinfte Empfehlungen. 3Onzjaddlın 
Zu leihen aejucht: 500-8000 für ein oder zWwer | 
Sabre auf zmweiftödiges Pridbaus und Kot, ohne | 
Kommijfion; Feine Agenten. Udrefle T 225 Abend 
port. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinfen. 2. 
Uri, Geihäftsmaller, 
Ealle Etr, 


F. 
723 Stod Groange, 110 Ya | 
25of,djadibio 


Seld zu verleihen: 6 Prozent; Keine Kommiifion, 
R. 868 NR. Clarf Str. Saplıw 


Aerztliches. 
Anzelden unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Workt. 


ei! 
Dr Beintraubk& 21 DQuincy 
Str, Bor e. 
Die woblbefannter ezi 
früher an der faijerlich-föniglichen Hlini 
jegt dauernd in Chicago etablirt, wo fie zw jeben 
find und Kranken und Leidenden ihre nülfe anges 
beiben laffen. Konjultation frei. "Medizinen gelies 
fert. Spreditunden: 9 hr Vormittags bis 7:30 
Uhr Abends; Sonntags von 10 big 2. 
Korreypoudenz erbeten. 
Shidt nad Syuptoms-yormaular. 
UlfürMänner A2fürfranuen QU3 
für Qauts, Biut- und nervdje Bde 
ihwerden beider Geihledter. 
Arme, welbe Freitans Vormittags in der Office 
vorjprechen, frei behandelt. 16fb, ſadidolj | 


Dr. Hutter! Antijeptifche Bomade. Das befte Heils | 
mittel für allerlei Hautausjchläge fowie Grind=fopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihmwüre n.j.m. Mütter, deren Kinder die Sgule 
bejucdhen, halten deren Köpfe rein und frei durch Den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben ın 
allen Upotbefen. Preis 25c die Bor. 1ip,ddja,bw 

Frau €. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburt3beis 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauens 
Tranfheiten. 291 Wells Er. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 2Tfe,1i,0dj 

Seauentrantbeiten erfolgreih bebans 
delt, WBiährige Erfahrung. Dr. Röjcb, Himmer 
%, 113 Udanı3 Etr., Ede von Clark. Spregitunden 
von 1 bi$ 4, Sonntags von 1 bis. 2. 2lindio 





Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut, Nieren: und Unter 
Teibs:Krankpeiten fiber, ichnel und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Well Str., nabe Obio. Totbw 

Mrs. Ida Zabel, 
Geburtshelferin. Privatheim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 
nahe Diviſion. Empfehle Frauenſchutz. Behandelt 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg gatantirt. 23mzlm 








Hebammen-Echule. Das German Medical College 
eröffnet den 12. April einen Kurjus ftür Hebammen. 
Näheres bei Dr. Malof, Brofeffor und Spezialift in 
Geburt3hülfe, Frauens und Sinderfrantpeiten. 186 
2. 13. Etr., nahe NAibland Ang. Löingims 


Geihäftstheilhader. 
(Anzeigen unter Diejer Rubeit, 2 Gents da3 Wort.) 


Perlangt: Partner um ein meue patentirte® Ge 
fchäft zu betreiben; SS0O0-$1W0. 500 die Woche 
leicht zu verdienen.  Wor. I. W. 46 Abendpoft. 





Grundeigentpum und Haufer, 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


verfaufen: Nordjeite-Grundeigenthum. 

Zu verfaufen zu einem Bargain: Leihjtall, zentral 
gelegen an Nordjeite, mit außergewöhnlih guter 
Kundihaft, unter dem wwirflihen Werthe, entweder 
mit Lot und Gebäude oder auf langen Wierhi= 


| Kontraft. s—— ſprecht vor bei 


W. Hunde, 


300 Elybourn Ave. 152 €. North Abe. 





Settagene Hertenkleider ſpottbillig zu verkaufen. 
Frihiahrsanzuüge, Ueberzieher. Hoſen u ſ.w., Alles 
nicht abgeholte Waaren—hemijch gereinigt—beinahe 
neu. Geihäftsitunden von 8 Uhr Morgens bi! 6 Uhr 
Aod3.; Sonntags von 8 6:8 12 Uhr Mittags. Ches 
miihe Waihanftalt und fFärberei, 39 Gongrek Str., 
gegenüber von Siegel & Cooper; Zmweiggeihäit: 3125 
Str. 18mz Imt 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jofort koutttitt; fchlechte Wiether binaus 
ge}:5t; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wir» 
den prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr WUbend3_ımd 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stan= 
Dinapifch eeiprodhen. Empfehluagen Erfte National- 
anf. 76-78 Fiftd Ave, Room 8. Aug. F. Miller, 
Konftabler. 4ap,lunt 


Löhne, Noten, Miete, Schulden und Anſprüche 
= —* iönell umd ficher folleftirt. Keine Gebübz 

un eriolgies. AleRecptsgejhäfte jorgfältig bejorge. 
15-18 — of Law and Gollection, 

Sb  ington Etr., made 5. Moe, Zimmer 15 

® Thomas, County Gonitable, Manager. 

Sa er 7 RE 
* Beopies Lam aud Collection Agency. Löhne, 
ir run Greeutions uud jdledte Schulden als 
keine Bezabhrme Ale Rehtsangelegenheiten bejorgt, 
und 19 sablung wenn nicht erfolgreid. Zimmer 17 
Wertenberger —— 31 S. Kart Etr., M. 6. 
ee 


Julius Böhmen, Ko, aus Sadi 
Sollte Jemand etwa deffen Baal 
— feine Wdreffe einzujenden: T 

oft. " 


Ercelfior-Yaundry. 
Str, 


wird gejudt. 
willen, jo if 
20, Adends 
TE 
Semden 8 Gt3. 534 Noble 
7. — —A 
—A au depaßt! Das b 5 n - 
—— — * Reinigen ! Kane ve 
Bor. Rob, 14 Kein Mmurt: loſtet 50 Cents die 
Wu, Mübfler ang M : - 
2., 591 R. Lincoln E gen bei Anna 
TSräulein Senste wird erinde — 
cn S du Ar td erſucht ihre Möseffe anzue 
Ale Arten Hetracheiten —— 
Hrijeur und Perrüdenmager, —————— 





zenland, 
j| don 
| Wieh. Hl R. Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: 84 Ader-Farm in Indiana, Weis 
d, unter Bilug, gute Gebäude, 8) Meilen 
Chicago, warn = Geräthichaiten nebit vielem 


Zu verfaufen: Elfton Ave. Lotten, $350, werth | 
u), 


EN. Bringt dieje_ Anzeige; morgen $ für jeden | 
Käufer als DOftergeichent. Tifice 2 Blod3 vom Gurz | 
Erall, Elfton und Brofpelt Ave, Stadtofjice 121 | 
La Salle Str. W. 9. Buſſig. 

verfaufen: Neues tödiges PBridpaus mit 


Zu 


| modernen Eintichtungen nahe Dakwood Park für 


2000; baar *3600. 8041 W. North Abe 





Zu verlaufen: Eine Fruchtfarm in Michigan. 

A. Madien, 1242 Milwanfee Ave. 
Zu verfunfen: 6 Zimmer Haus und_ Lot. $1150, 
werth $1400. 472 Belven Moe, nahe Hancoch Ave 
Doja 


Zu verkaufen: Sot- und gute 4 Zimmer-Cottage, 
an gebfodter Straße, Nordieitjeite, mahe Straßens 
car. Nur $1350. 716 Belmont Ave, 


gu verkaufen: Lot und bübjde 4 Zimmer-Cot: 
tage an Meltofe Str., nahe Depot; $1500. Bargain. 
MeRoje, 716 Belmont pe. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Penn, nabe Dis ı 
vifion Str.,. pafiend für Milhgeihäft. BP 256 Abends | 
peit. 

Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Cine Farm in | 
Wisconfin, 160 Meilen von Chicago, gegen Ebica- | 

ver Property. Radzufragen 192 ©. Glart Stt., 

aloon. momija 


Keine Agenten. Grobartige Gehegenheit. 0500 
tanfen em feines, vierftödiges Brudhaus imd Sot 
mit Geihäft an einer jeinet Straße; bringt. $100 
Rente monatlid. GE. I. Stude, 160 Milwanter 
Ave. — ſja 


öne Humboldt⸗ Varl⸗Wohnhaus⸗Lot Bargain 
—* En Dieie. Woche verlaufen. $50, baar 
Ken in monatlihen Abzabluugen zu Euren eigemew 


Bedingungen, Aorefle: % Abendpoſt. is 


| eine an, die ich Diefe Woche für 


| Prozent unter dem heutigen Marktpreis. 


Grundeigenthum und Hänfcı. 


(Anzeigen unter diefer Nüdril, 2 Gemts daS Wert» 


$ 55,000 Uder gutes HartholzsFarmland 

in Marabtan County und im jüdfihen Iheil von 
Lincoln County, Wisconfin, -zu verlaufen, bei ber 
Wis. Ballen Land Compauy, von Waujau, Matus 
tbon County, Wisconfin. Chin’ genannte Gompı: 
np bat ihren Wgenten . 9. oebler wieda nab 
Gbicago -gejandt, welcher bereit iM, genau‘ Aüs- 
lunft über das Cand und die Gegeid zu "geben 
29:213 des Vandes 85.75 bis $F per Adler. Mrdinyguns 
gen: Gin Viertel Baar, Vet in 7: Jahren oder 
weniger. Ginem Jeden, der SO WUder oder. mept 
tauft, wird die QDinjahrt zurüderitattet. Während 
des legten Sommers baden 52 Familien aus Edi⸗ 
cago von Ddiejer Sejellihafı Land gelauft, und die: 


| ie Yeute find mit dem Yande und allem jeher gut 


zufrieden und find frob, das aus der 
beraus find. Auf Berlangen wird mai: die 
Namen und Adrefien don dieien Yenten angeben, dus 
mit ibr jelber an ichreiben Tünnt. Yaudfarteın 
frei gegeben oder verjandt am irgend eine Modreile. 
Lifice im zweiten Stod, 151 Beltern Ave, GEF 
2%. Str. und Ende Blue Island Ave, Chicago. 
Spreditunden dou 2 Uhr Radımittags bis 9 be 
Abends, 5ap,2 


fie Staat 


üs 
n 


Elmhurſt Lotten, 
8175 bis 8300. Nur noch 14 zu haben: über 400 
bereit3 verfauft, 
Goupon 
Gut für 810 als erfte Anzahlung auf 
eine Glmphurft Lot. 


feine Sinjen. Kauft 
ihönen Baupläge. 


Freie tägliche Erkurfion, 
Amzmifabıo 
: Henry Delany & Go, un 
Dearborn Str. — Zimmer 80, SI und &. 


5 wmonatlid, einen Diejeg 


gu verfaufen: Käufer, öftlih von Clark Str., an 
je Lincoln und Southport Wve., und Lotten 

ihte Abzahlungen in allen Richtungen Lake 
Vollttändige Yarmen iin allen Größen im 
Wisconfin und anderen Staate billig zw 

oder gegen biefiged Gigenthum zu vers 

varın, aus oder Lotten verfaufen 
ertaujchen, Geld auf Hppothet jucht oder 
ill, wird es vortheilhaft finden, fich 
der mündlih an uns zu menden. — 
&_Eljer, 219 Yincoln Wpe.,- nahe Weder 
Sarrabee Str., Telephon: North 408. — 
ofien von 7 bi3 9 Uhr. 2lmzddjalın 


0 


Auswahl von bebauten und 
Wohns und Geſchäftseigen—⸗ 
Theilen von Rord-Chicago, dake 
dark und Navenswood gegen billige 
und ur g gen Bopingungen zu ver— 
und zu vertauſchen. Verjchiedene jpeyielle 
‚m Geihäftseigntbum an Wells Str., 
in, Refivenze@igenthum im dA Nähe von 
rcolnzBarf. Orjen Abend: und Sonntag Bor: 
mittags. Sypothefen auf Chicage Grumdeigenthun 
ftet3 an Hand und zu vertaufen, Auguft Torpe, 160 
North Ave. nz 


SH babe eine groß 
unbebauten Privatz, 
thum im allen 


Bier, Roger 


0 8 

b 0 8 

%50 bezablen eine Lot in Hosford Bart, $5 e 
$5 den Monat. Dieje Lotten bringen $400 bis $5W, 
jobald die Zeiten gut werden. 265 Lotten verfauft. 
5 neue Käufer jegt im Bau begriffen und meitere 
12 bi3 zum 1. Mei. feine Frubt: und Schattens 
bäume,. Gleftriijhe Bahn. 4 Stationen. Perry 
Nufell, Zimmer 8, 162 Waibington Str. Anz, im 


50 Sotten 50 Lotte 

Lotte: 
tte 
tte 
a 


t 
t 
t 
t 
ba 





Zu verkaufen: Spezielle Bargains, 308 Cleveland 
Ave., zweiſtoͤckiges. Zimmer-Framehaus, 8000; 
Cleveland, nahe Worth Ave, zweiitödiges Brid: 
baus, $3500; Fremont Str., nabe Elan, Frames 
Gotruge, 32400; Hudjon, nahe North Ave., zmeis 
ftödiges Frame mit großem Stall, $4000; Marter 
Str., nahe North Ave., IItöd. Brid und Frame, 18 
Ziumer, 5500. U. J. Aubert, Zimmer 16, 60 
Dearborn Str. fris 


Zu verfuufen: Blos DO Meilen von Chicago, da3 
beite Yand, das jemals offeriet wurde; ausgezeichner 
für Kartoffeln und Viehzuht; eine $15,000-Stärfes 
fabrif fertig geftellt für Diejes Aabres Kartoffel: 
Ernte; eine Kolomie von 40 Männern verlangt, um 
fih eine gute und billige Heimath zu gründen; wir 
baben auch gute improved Farm billig zu verfaus 
fen. Näberes bei der Wisconfin Land Company, Nr. 
9 8. Canal Str., Zimmer 5. ldmy,mmjalmt 


Shöne Baus-Lotrten an: 
Addiſon, Paulina und Woodſide Adenue. 
Leichte Abzahlung. 
Breis $1100 und aufwärts. 10 Bro. baar. 
Sewer, Wufler, Gas, gepilafterte Straße. 
Keine Afchutents. 2miljddf 
Roecefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Sweig-Office: 195 N. PBaulina Etr. 


Häujer und Fuarmen. Beitgelegene Häufer und 
Rorten (nabe Prerdebabn) jpottbilhg, Peine Anzabs 
lung. Grundeaigenthbumsanleiben, jyarmen zu verfaus 
fen und zum Imtaujch gegen Stavieigentbun ftet3 
au Hand. John Henry Scheer, 1039 Roscoe 
Str. 30m zſa dido Im 


Zu verkaufen: Zwei 7—Zimmer-Frame⸗Hänuſer, 
Brick Baſement, Bade-Zimmer, alles modern, Straße 
gepflaitert, Woodfide Ave., nabe Lincoln Upe., 3000. 
Kleine Baaranzablung, Reit monatlich. 6 Proz. Yinjen 
Roeiter & Zander, 69 Dearborn Str. Zmiailiddj 


Zu verkaufen: Nordjeite-Örundeigentbum. Seder, 
der Geld im Nordjeites oder Lake View-Grundeigeis 
tbum, verbeflert Doer wumverbeflert, anelegen will, 
dürfte gut tbun, wenn er fi ein Eremplar meiner 
foeben veröffentlichten Frübjabrslifte bolte 

E. W. Hunche, —ıi 
30 Elybourn pe. 152 €. Rortb Ave. 

Qilligfte Bauplige in der Stadt. $5 Anzahlung, 
$ pro Monat, von $350 aufwärts. Waflerleitung, 
Abzugsbanäle, S iwege, Bäume, Laternen, u. j. 
w.; nur 55 Meilen vom Zentrum der Stadt. Zu 
erfragen bei Boche & Eo., Offices: Room 65 Rau 

tr., oder Elſton Ave. und Proſpeet. Jeden 
itteg und Sonntag. Elſton Abe. Eleetric Gar 
bis Proſpeet Ave. 131plmtiddo 


Nahzufragen Somutag 


Zwei große Bargains! 
Nachmittag, Lincoln Ave. Car. $2300, wertb $2000, 
lange Zeit, 1041 Wolfram Str.,. Zftödiges Haus 
und Stall, gepflafterte Straße, Zement-Seitenmwege; 
446 Belmont Uve., Zitödiges und Attic-Flatgebäude, 
3500, wertb- $1500; eine Baaranzablung; ges 
pflafterte Straße, eleftriihe Gar. Gigenthümer 119 
La Salle Str., Zintmer 5. 


m 


Gutes Farmland in Arkanjas, in deuticher An: 
fiedlung, nabe Eijenbabn und Städten; 22.50 ver 
Ader. Erfurfion am 93, Mpril. Sptechſtunden: 
Abends und Sonntags den ganzen Zug. 612 Ros— 
coe Str., nahe Lincoln Ave. fſa 

$100 Baufen mein zweiftödiges Haus und Lot.— 
1497 Richmond Ave, nahe Diverjey Str., nur drei 
2iod von Milwaufee Ave, fie 


Wichtig! Wichtig! Nur 00 und aufwärt3, nur 
$25 baar, Reit monatlich. Lötten-an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Gliton Apr. 
Electrie Barn und Glectric Bomwer HonjesStrakens 
babın. Zweig-Difice: GEde Belmomt und Humboldt; 
Quuptsffice:r GE. Melms, 1785 Milwaufee Abe 

bojrja,bio 


Bargain, Baupiag an Roscoe Boulevard, nahe 
Großparf-Station, alle Verbefierungen, ° will jebr 
billig verfaufen, da ich da3 Geld brauche. Adr. 309 
Gurfield Ave. frjamo 

Zu verkaufen: Fweiftödige! Haus 
Sammel Str., $2700, Anzahlung $300-$1000. 
Eamuel Str., unten. 


und 2ot an 
137 
fria 


Zu vertaufen: 

Auf leichte Adzahlungen in Maplemwood, 4, 5 und 
6 ZummersQäujer, von $1600 bis $1900, nur $150 
BaarzAnzahlung. Dffice Sonntags oifen. ©. 
Meims, 1785 Milmaule Avbe. Imzdfjhm 


Zu verkaufen: BVorzügfihe Bargains, bier breis 
ftödige neue Pridhäuier (moderne, Fauts), O1 bis 
99 Elkgrove Ape.: Preis 4050 und $4150; liberale 
Bedingungen. Nahzufragen W. &. Gieiede, 96 
Milwaulee Ave. —ınd 


Su verfaufen: 

An Emerald Ave. und 30 Str., zwei Käufer mit 
Sotten wegen Abreije. 

Unzufragen 697 ©. Jefferfon Ste. —18an 

Zu verfaufen: Lot, nahe Frullerten Ape., $1100; 

ein Bargain. Lochde & Hutchinion, 556 Sheffield 

Ave. —ja 


Wenn Ihr nad einer ungewöhnlichen Gelegenheit 
in nördlichen Vorftadt-Baulotten ſucht, ſeht Euch 

offerire, nabe 
aranzahlung. 25 
Matter 
319, 
—'fa 


Bahnhof in Groß Barf. Kleine 


brauden nit zu antworten. udreſſe: J 


Abendpoft. 
Schöne Rivernoe-Baulot nur 50. Kann im Preiie 
nicht geboten werden. Gebraude $5 baar und made 


| irgend welche vermünftige Bedingungen binfihtlid 


des Neftes. DVerfäumt nicht, Dies zu jeben; bin 
Eigenthümer. Adrefie Q 278 Abendpoſt — 


Ein riefiger Adondale = Bargain. Nur 30 für 
fhöne Baulot für Wohnhaud. Nehme ein. Yebatel 
baar, Reit nach Belieben. Mdrefie: 3 301, Abend» 
poft. —is 

Kur ein halber VBlod von der neuem 12. Str. 
elettriihen Bahn, eine j Dat Barf-Baulot, 
wertb_$500. Rebme $350 innerhalb der näciten 
jebn Tage. SO baar und Heft im leichten monat» 
lien Abzablung:n. Wdreffe 3 305 Abendpolt. —!@ 


Gin Bargein in Porftadt:Wohnpauf-Grundeigens 
thum, nahe Cottage Grove Ude. und WM. Str., wi 
es zu $600 abgeben; Lleine Baaranzablung und Krk 
leipt, wenn ſofort genommen. Mdreffe 2 27 nn 
voft. _ 


An Illinois Eentral-Eijendahn, 4 Minuten don 
Randolph Etr.-Station. Für nur ISO will ı& 
mein neues fieben Zimmer-Haus verfaufen. Aur drei 
Biod3 vom Babndbof. Berbeflerte Strabe, Serwaller 
u. i. w. Mn guten Käufer, der $200 baar anzablt, 
verfaufe ich, Reit zahlbar in monatlichen Raten von 
$15. Adrefie 2 297, Ubenbpoft. I 


u verfaufen: Feuihtfekm, 40 Ader am Grand Ris 
FR. Obitgarten, Beeren, 400 tragende Weinitöde, 
Jweiebet:Anpflanzung w. 5 m, meued Bridbaus, 
mit Stall; 14 Meilen don Grand Kuapen: Ya 
obne Inventar, $1500: Unetlang bi Hälfte; Re 
anf fauge Zeit. 3. War, Ber , Graud ss 


BR; > 000 2 ST De. 
— Haus und Lot. XSeulheert 
De : 





> Berkanfsfleen der Aben 


. 
Ir 


| ... Monpfeite, 
Ü R. U. Beer, Burling Str.“ 


Carl Lippmann,: 186 ‚Eenter Str‘ 
Mis. WM, Basic, 21L Center. Gte. 
Henrd Seinemann, 49 Cintet.Etr.. 
Eigar Store, 4ı Clark Str, 
M. Bekig, 422, GClart Str. : 
Mit. I-M, :Meppo, 457- Clark. Str. 
‚8. Beer, 5904 R. Clarf Str, 
News Store, 652 Glart Str. 
F. F. Koub, 867 Clart Str. 
8. 9. Ligbl, 255 Eleveland Ave. 
Louis Voß, 76 Elhbontn: Ave. . 
9%. ©. Lang; 39 Eipbonrn Ave, 
oe Weiß,’ ,323 Clhböntn We. 
9. Grube, 372 Elybourn Avbe. 
Qohn Dobler, 406 Elpbourn Ave. 
Sanders Nemwäftore, 757 Clybourn Ave. 
A. Weinert,' 256 Diviflon Str. 
U. DW. Zidlund, 282 Divifion Etr. 
Monfon & Sınitd, 317 Divifion Etr. 
S. E. Nelion, 334 Divifton Str, 
N. GE. Burke, 349 Divifion Str. 
Miß Boyde, 40 Divifion Etr. 
V. Valy, 467 Siviſion Str. 
C. Forsbeto, 179 Eim Stt. 
C. Webſter. 116 Eugenie Str., Ecke N. Park Ave. 
C. H. McCarth, 790 Halſted Str. 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
Mib Plund, 464 Zarrabee Str. 
3. Derbaag, 491 Larrabee Str. 
. Ordemann, 517 Yartaber Str, ' 
. Berger, 571 SLarrabee Str, 
Dird. Andree, 629 LQarrabee Str. 
. 9. QDuintan, 692 Zarrabee Str. 
Mrs: Miller, 62 Tasıuvee Str. 
Liljeblad & Yragnufor, 301 N. Martet Ste. 
. Zeichter, 316 N. Martet Str, 
Grant Kohler, ZTE N. Market Str. 
’. 9. Sıhimpfli, 282 North pe. 
9. Veuder, 322 GC, North Ave. 
giehn, 389. €. North; ve. 
Korvenad, 3090 North Ave. 
r News Store, 2359 Nuih Str. 
. Stein, 4 Scamuid. Etr... 
> I. Gameron 6 i 


— 
—8 


&. €. Elomer,„u0d5 Sedgiwid Etr. 
9. M. Virnom, 137 Sheffield Ave, 
Frau erian, 90 Wells Etr. 

U. Neck, .119 Wells Str. 

C. Linjheid, 132 Wells Etr. 

, Zamotte, 141 Wells Str. 

..W, Bormann, 190 Wells Gtr, 
Mib Frlorfary, 231 Welle Str. 
Mes. Jobniton, 276 Wels Str, 
W. U Bufbnel, 280 Wells Str, 
®. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Miele, 344. Wells Str. 
Mr3. Hidey, 369 Wells Str. 

. Haller, 383 Wells Str. 

. Nutbford, 509 Wells Ete, 

2. Scdulteis, 525 Wells Str, ..“ 

U. Wolf, 545 Wells Str, . ° 

€. ©. —— 655 Wells Str. 
3 


Sohn, Schmelz, 660. Wells Str. 
' . WM. Emeet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Pillom Str. 
\ ®. €. Yutnam, 66 Willow Str, 


Nordweffeite, 


®. Mathis, 402 N. Afhland Me, 
$- Dede, 412 N. Wipland Wve, 
. Zannefield, 422 9. Afhland Ave. 
E. M. Lewit Augufta St:. 
egans, 256 W. Chicago Ave. 
8. B. O’Connell, 59 W. Chicago Ant, 
Albert Mosch, 308 W. Chicago Abe. 
N. Edward, : 339: W. Ghicago Ave. 
I. Alchenberger, 348 MW. Chicago oe, 
Theo. Eberle, 332. W:; Ghicagd Ave. 
Dtto Maas, 398 W. Chicago Ave. 
rl. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 
GE. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schulz & Anbori, 446.W. Chicago Ave, 
EhHhas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
R. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Rojcher, 857 MW. Chicago Ave, 
Levy, 116 W. Divifion_Etr. 
. C. Hebegard, 78 MW. Divifion Etr, 
>. Luedtke, 84 W. Divifion Str. 
in, 341 MW. Divifion Str. 
', 3053 W. Divifion Str, 
W. Diviſion Str. 
72 W. Diviſion Str. 
192 Grand Ave. 
5. Naahede, 194 Grand Ave, 
19. von Warthag, 220 Grand Yves 
Mm. P. Nieljon, 335 Grand Ave, 
J. Jewett, 431 Grand Ave, 
. &. PBrower, 455 Grand Ave, 
9. Diver, 609 Grand Une, 
Alicbenberger, 429 Lincoln Str. 
Henry Steinobrt & Sohn, 154 Milwaukee. Use. 
PB. I. Heinriäs, 165 Milmaufee ‚Abe. 
Sophus Aenien, 242 Milwäufgee Ave. 
James Eullen, 309 Milwanfee Vve. 
MR. ° an, 364 Milwaukee Ave. 
Severing! & Beilfuß, 448. Milmaufee Upe. 
Phil. ©: Levy, 499 Milwanfee Ave | 
F. E 521 Milwaukee Ave. 
erg, 803 Milwaukee Abe. 
—— SRaijer, 1019 Milmwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmantee Ave. 
A. Koahim, 1151 Milwaufee Ave, 
Frau Jakobs, 1559 Milmanfee Abe. 
G. B. Trembly, 16183 Milwaulkee Ave. 
‚9. Dord, 1708 Milwaukee Ave. 
J. Dowe, 887 Maplewood Ave. 
N. NRojentbal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 3 Melteynold Str. 
DB. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonihen, 407 W. North pe. 
C. Hanfen, 759 W. North Ave. 
I. Moorhead, 905 WW. North Abe. 
homas Gillespie, 298 Sangamon GStr, 
EC. Slifnann, 66 N. Baulina Str. 


RER 


neemmag 


Bere 
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Südwefifeite. 


Nenn: Etpre, 109 W. Adams Str. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Asland Ave, 
9. Patterfon, 62 Vlue JEland Mlve. 
9. Lindner, 76 Blue Asland Ave. 
€. 2. Harris, 193 Blue Island Alpe. 
rau Manutb, 210 Blue JSland pe, 
hrift, Start, 306 Blue Asland Ave. 
Sohn Beter!, 533 Alue Island Ave. 
Frau Snons, 55 Canalport Ave, 
Frau T Dagen, 65 Gunalport Ave. 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave, 
DB. D. Born, 113 GCanalport Ave, 
au N. Ebert, 162 Ganalport Xbe. 
. Reinhold, 303 Galifernia Ave, 
Faber, 126 Colorado Alpe. 
esbyterianHofpital, EdeCongreß undWoodStr. 
. €. Jate, 12 Desplaines Sir. 
. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
.Witanski, 24 S. Halſted Str. 
.Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
. Rojentbal, 354 S. Halſted Str. 
D. Nojen, 411 S. Halſted Str. 
Henry Schulz, 526 S. Halſted⸗ Str. 
A. Szymansky, 666 S Halſted Str. 
John Neumann, 700 S. Halſted Str. 
Aidor Swisty, 776 S. Halited £tr. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrifon Str. 
J. E. Farrel, 1128 W. Sarriion Str, 
5, Levy, 1288 MW. Herriion Str, 
T. Ibhboampfon, 845 Sinn Str. 
A. Perrd, 193 W. Yale Str. 
Kohn Schnikler, 383 WW, Str. 
Henry Peterion, 758 M, Lake Str. 
5. 8. Gansden, 117.W. Madifon Str, 
EG. ®. Damızı, 210 W. Madilon Str. 
Henry Faſh, 516 WR. Madifon Str. 
Frau Beder, 5 N. Panlina Str. 
Frau 2. Greenbero, 12 S. Baulina Ste, 
M. Lebler, 143: WM: Poll Str. 
M. E. AUltwortb, 69 W. Nanvdolph Str. 
2. BP. Ballin, 3 M. Nandolph Str. 
MWinslom Pro®., 213 W. Wan Buren Ste. 
Joe Linden, 295 M. 12. Er. 
Hrau Theo Schotzeri, 301 W. 12. Str. 
—— Brunuer, 508 W 12. Str. 
E g 


h N R. 12, £, 
. F. 18. Etr, 
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f et: € 
. gatfabn, 15 48. Etr. 
riſst 194, 18. Str, 
reth, 19 MW. WO. Er. . 
‚Ss. Sadie, SM W.:21, Er, 

toffhas, 872 WM. 2, Str. 

ag-er, 9HW: 2r: Etr. 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
—— üeger, 2140 Arber Abe. 
U. Beterion, 414 Cottage Grove Ude, 
Nemf Store, 2738 Koftage Grove Ave. 
©. Soihlin, 3113 Cottage Grove Ape. 
daffermanı, 3240 Gottage Grove Use. 
Dave, 3705 Cottage Grove Npe. 
ews Etore, 3796 Gottane Grove Ave. 
. Bon Derilice, 217 Dearborn Str. 
Kuna, 116 €. 18. 8tr. 
. S. Mendlina, 393 &, Halited Ste. . 
6 Halit, 3103 S. Halited Etr. 
. Genit, 3402 ©. Halited Str. 
WB. Obin, 3423 S. Halited Etr. 
9. Fucbs, 3198 S. Hallted Str. 
E. Sletiber, 30 S. Halfted Str. 
ww. Schmidt, 3037. S, Hılited Str. 
F. Weinſtock 3644 ©. Halited Str. 
8 Trame, 104 E. Harrijon Str, 
E. Randre, 111 8. Harriſon Str. 
MR, Monrow, 436 S. State Str. 
Frau Frrankien, 1714 &. State Str. 
. Safbin, 1790 ©. State Etr, 
E. Blad, 2131 ©: Stäte Str, 
Frau Pomnir, 2306 ©, State Str. 
Birdler, 2724 ©. State eitr. 
. Schuehder, 702 ©. 


Gapeboft, 25 22. € 


IR 


a 
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State Str. 
it, 


WOROESMI 


ews "Store, 8%. Ett. 
x, Mallace, 300 35. Etr. 
Meinbgld, AI Wentiworth Node. 
Finninger, 2254 Wentivortb pe, 
, Miejer, 2403 Wentworth Ave, 
ech, IT MWentiworth pe. 
guer, 3933 Wentivorth Ave, 
Sake View. 
MriHoffmann. S.«W.⸗EdeAſhland u. Belmont Av. 
Mes. Ibde, Belmont Ave. 
Boeetes velmont Ave. 
€ Sraufe, 1504 Drunnitg Str, 
C. earion, 217: Lincoln Wpe. 
&. 9. Moore,’ 442 Lincoln ve. 
Dourolados News Store, 485 Yincoln Une. 
ER. Day, 549 Lincoln Ave, 
. Wagner, 597 Vincoln pe. 
Gr Verers, 728 Nincoln Ave. 
&, Munt, 755. Lincoln ve, 
G. Neuban?, 849 Lingoli Wve. 
Guftad Mendt, 953 Lincoln ve, 
G. Hemer, 1099 Lincoln Live, 
A. 6. Stepban, 1150 Tineoln Wpe. 
F. Meipnast, I181 Sineoin Ave. 
Mrs. €. Die, 06 MWrigbtiveod Moe. 
 Romuof £ale. 
., 5924 Aibland- Wve. > 
grad, Ara Anis "be, 
eeshogen, Weutworth Ave. 


one‘, lagſiqe Auſſage 30, 000. 
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Don Georges Ohnet. 


(Fortfegung,) - 

„Es ift alles georonet,” - jagte_ er. 
„Piltolen auf fünfundzwanzig Schritt 
es und : dreimaliger Hugelmed;- 
jel. 

„Schön, erividerte der Kapitän. 

„Das Weiter ift furchtbar,“ fuhr ver 
Doktor fort, „und wenn e8 Xhnen recht 
öft, ftelle ich eine große Scheune zur 
Verfügung... fie ‚befindet fich hifter 
dem Haufe und diente dem früheren 
Beliger al3 Preßraum für feine Dlis 
ven. Das Gebäunde ift gewiß an dreißtg 
Meter lang, und Gie find dann: mer 
nigjtens unter Dach.“ 

‚Die Gie beitimmen... Nur mög: 
lichlt rafch möchte ich die Angelegenheit 
erledigt Tehen.“ 

„Er ijt wie rafend, unfer Freund,” 
jagte Lieutenant Liftel Ietje zu feinem 
Mitſekundanten. „Er hat mir vorhin 
förmlich Angſt eingejagt! Die Sache 
wird ſehr ernſt werden; richte ſchon im 
voraus Dein Verbandzeug her, über— 
haupt alles, was zur erſten Hilſe bei 
einer Verwundung nöthig iſt.“ 

„Und wenn es einen Todten gibt?“ 

„Mein Gott! Welche Verantwortung 
für uns!“ 

„Es geht doch alles ſeinen geregelten 
Er und nad) althergebrachtem Bray= 

e?“ 

„So gut als es unter ſo ungewöhnli⸗ 
chen Verhältniſſen möglich iſt.“ 

„Du gibſt Deine Piſtolen dazu?“ 

„Die Herren haben ſie ſchon.“ 

„Keiner der Gegner kennt ſie?“ 

„Keiner, Die Wahl der Plätze und 
das Recht zu laden werden wir ver— 
looſen. Nachdem alle dieſe Formalitä— 
ten erfüllt ſind, bleibe ich an Ploernes 
Seite.“ 

Liſtel begab ſich nuͤn ins Nebenzim— 
mer, wo ihn einer der Zeugen Giranis 
erwartete. Die beiden Gegner befanden 


ſich, nur durch ein Fenſter voneinander 


getrennt, mit je einem ihrer Sekundan—⸗ 
ten im Salon. Der Marquis ſaß mit 
umwölkter Stirn vor einem kleinen Ti— 
ſche und ſchrieb. Haſtig und ohne Zö— 
gern lief ſeine Feder übers Papier, 
mußte er doch ganz genau, was er nie⸗ 
derjchreiden mollte. Als er mit dem 
Briefe zu Ende war, ftreute er Sand 
über Die noch feuchte Tinte, faltete das 
Blatt zufammen, jtedte e& in ein Kous 


-bert und adrejjirte: „Herrn... Herrn...” 


Bürel, der ganz mechantfch darauf hin= 
ſah, konnte den Namen nicht entziffern. 
Danır jtecte der Marquis das Kouvert 
in ein zmeites, und inbem er fih an 
den jungen Offizier wandte, jagte er: 
„Wenn mir nichts paffirt oder wenn 
ich nur verwundet werde, geben. Sie 
mir dieje Zeilen zurüd. Sollte ich je= 
doch getüdtet werden, dann haben Sie 
die Güte, Jie auf das italientiche Kon 
fulat in Toulon zu bringen, ohne da3 
äußere Kaupert zu öffnen, ohne den 
Namen de Adrefjaten zu lefen. Wollen 
Sie mir dies auf Ehreniwort benjpre= 
chen?“ 

„Sie fünnen ruhig fein; ich verſpre— 
che es Nhnen hiermit.” 

Sm jelben Augenblick erichien Liftel 
wieder, 

„Meine Herren, ivenn e3 Yhnen ge- 
fällig iſt.“ 

Die beiden Gegner erhoben ſich 
gleichzeitig und verließen das Zimmer. 
Unten an der Treppe nahm der Haus— 
herr den Vortritt, um den Weg zu 
weiſen. Sie gingen über das Veſtibül, 
dann durch ein Hinterzimmer, über— 
ſchritten den Hof, ein Stück vom Gar— 
ten und befanden ſich ſchließlich in ei— 
rem Gebäude, das, auf vier Ziegel— 
ſteinpfeilern aufgerichtet, ein längli— 
ches Viered bildete und auf allen Sei- 
ten offen war. Der Fukboden beſtand 
aus feitgejtampfter Erde. In einer Ede 
war Brennholz angehäuft, in einer an» 
dern lagen ‚einige leere Flafchen und: 
Kijten. Nichts, mas als Merkzeichen oder 
Zielpuntt für die Duellanten hätte die- 
nen fünnen: der Ort war wie für die 
Sache aeichaffen. Ringsum fiel ver 
Schnee und-in dem jchon weißen Gar— 
ten erjchruerten die Bäume unter dem 
eifigen Hauche des Nordivindes. 

„Halt Du mir no irgend eimen 
Auftrag zu geben?” fragte Lieutenant 
Liftel Den Kapitän, während er ihn 
auf feineit Pla führte, ver nach einer 
gewiſſenhaften Ausmeſſung der Entfer- 
nungen für ihn bezeichnet worden war. 

„Keinen, außer daß Du, mern ich 
umlommen Tolte, nah meinsm Hotel 
gehen, dort meine Papiere holen und 
fie dem Marinepräfelten übergeben 
ſollſt. Er wird fie fichten, wird diejent- 
‘gen, die den Dienst betreffen, für. jiey 
behalten und die andern meiner Fami- 
lie zuftellen.” 

„But. Gib mir noch einmal zubor 
die Hand. Da kommt Bürel mit Det: 
ner Piſtole. Ich werde Girani die ſeine 
bringen.“ 

Der Kapitän drückte ſeinem Kame— 
raden, ohne die geringſte Bewegung zu 
verrathen, die Hand. Er bewahrte eine 
eiſerne Ruhe und ſchien in wunderbarer 
Weiſe Herr ſeiner Nerben zu ſein, 
während er das Terrain mit ſicheren 
Blichen maß. Er ſah ſeinen Gegner am 
andern Ende der offenen Scheune ſich 
ſchwarz von einem weiß beſchneiten 
Lobeergeſträuch wie eine Zielſcheibe 
abheben. Ploerne nahm die Piſtole, die 
ihm Bürel reichte, ſpannte den Hahn 
zweimal, um ſich zu überzeugen, daß er 
in Ordnung war und kehrte dann die 
Richtung des Laufes nach dem Bo— 


„Du weißt, Alter,“ flüſterte ihm 
Bürel zu, „daß, trogdem ich der- Se: 
fundant Deines Gegners bin, ih-Dih 
doch gern umverjehrt aus der-Gejchichte 
bervorgeden jchen möchte." 

. Der Kapitän bite ihm Feft.im bie 
Augen umd jprad nur das eine Wort, 
mit dem der Seemann gottergeben eis 


ner Gefährt entgegenzugehen „pflegt: | 


— —* will.“ 3 
Die Selkundanten hatten ſich zu bei⸗ 
der Seiten aufgeftellt,, umb in dem 


| freien Raum ftanden fidh bie Duellan- 


ten gegenüber: Girani exbfahl, Ploetme 


/ 


: fen, die Liver öffneten fich meit, 


— —— 


— BR 


5 er 


RE 


finfter, Heide entfchfoffen. Yet erklang | Rue. „Ach muß noch heute zum Ad- 
giftel5 Frage durch die Stille: „Sind | miraf, denn morgen will ich abreifen.“ 


Sie bereit, meine Herren?“ 


Und während er den drei andern fa- 


„3a,“ eriwiberten Die Gegner wie aus | meraben der Reihe nad) die Hand zum 


einem Munde. 
Eine Selunde verſtrich, dann er— 


ſcholl das Kommando: „euer... eins, 


Ba, Mal _... 
Die beiden Piftolen murden gleich: 
zeitig erhoben, ein Blig ſchlug aus 


der des Italieners und die betreßte 
Mütze des Kapitäns flog, von der Ku— 
gel geſtreift, in weitem Bogen auf die 
Erde. Ploerne, mit bloßem Kopfe, mit 


gerunzelten Brauen, zuſammengepreß— 
ten Lippen, die Piſtole feſt auf 
ſichern 


unerbittlichen, ſeiner Sache 


Menſchen. Eine Sekunde lang ſtand er C 
ihn, machte das Zeichen des Kreuzes 


unbeweglich, und man hätte faſt den 
Herzſchlag aller Betheiligten hören kön— 


den | 
Gegner gerichtet, bot den Anblid eines | Tur 
| ewigen Itoum, den er träumte, zu Tä- 





nen, in folch entleblicher Seelenpein be= | 


fanden fie fih. Endlich ertünte 
Schuß, und der Marquis janf getrof- 
fen zu Boden. 


ein | 


Abſchiede Tchüttelte, fuhr er fort: „Ach 
Ein euch ein. recht. Tchlimmer Gait ge- 
wejen amd habe euch den Tag gründlich 


verdorben! Verzeiht!“ 


Um den Ausweg gewinnen zu kön— 
nen, mußte er an Girani vorbei. Noch 
einmal ſah er nach ihm Hin, ala hoffe 
er von dem Todten zu erfahren, was 
der Lebende ihm verweigert hatte. Aus— 
geſtreckt, die Hände über die Bruſt ge— 
faltet, als bete er, lag der Marquis 
da, weniger blaß, als währen) feiner 
kurzen Agonie. Er ſchien über den 


cheln. Ploerne neigte ſich langſam über 


urd) ging. 

Als er in3 Haus zurücgeiamgt war, 
303 er jeinen Mantel an, Ihnallte den 
Säbel un, und während er fih auf 


ı die Straße begab, murmelte er noch 


Alle Zeugen ftürzten zu ihm hin, | 


aber Houchard gab 
Handbewegung zu verſtehen, daß ſie 
zurücktreten ſollten, und während er 
den Rock und die Weſte des Verwunde— 
ten aufknöpfte, ſah er auf dem weißen 
Hemde, in der Gegend des Herzens, 
Blut hervorrieſeln. Er entfernte auch 
noch das Hemd:' ein kleines, dunkelro⸗ 
thes Loch ward an der Seite des Un— 
glücklichen ſichtbar, deſſen Athem ſich 
nur noch ſchwer keuchend aus der Bruſt 
hervorvang. Mit einem angſtvoll auf 
den Doktor gehefteten Blick erwartete 
er ſein Urtheil. 

„Es iſt nichts,“ erklärte Houchard. 

Aber der Ausdruck ſeines Geſichtes 
ſtvafte dieſe Worte ſo ſehr Lügen, daß 
der Italiener den Kopf ſenkte und trau— 
rig lächeind flüſterte: „Ich danke Ih— 
nen, mein Freund; ich habe nur noch 


ihnen mit einer 


eine Bitte an Sie: laſſen Sie mich nicht 


allzuviel leiden.“ 

Ein Erſtickungsanfall unterbrach 
ihn; dann fügte er hinzu: „Das war 
ein gutgezielter Schuß.« æ die Marquiſe 
wird bald Wittwe ſein!“ 

Die Zeugen wandten ſich an Hou— 
chard, um zu erfahren, was die Unter— 
ſuchung ergeben habe. 

„Das Schlimmſte!“ preßte der Dok— 
tor zwiſchen den Zähnen hervor. Und 
laut ſagte er: „Wir müſſen ihn zu 
mir hinauftragen, damit ich ihn ver— 
binden kann, wie es ſich gehört. Holt 
mir raſch eine Matratze herunter, mit 
einer Leiter können wir eine Tragbahre 
herſtellen.“ 

„Rein, nein,” röchelte Girani. „Sie 
jehen doch Jelbit, daß e3 zu Ende geht... 
Ums Himmels willen, quälen Sie mid) 
nicht mehr!” 

„Dann alfo nur eine Matrabe, da= 
mit mir ihn bequemer legen können,“ 
befahl Houchard den Freunden. 

Pioerne lehnte abgemandt an einem 
der Pfeiler de3 Schuppen und war— 
tete. AS Liftel zu ihm zurüdtehrte, 
fragte er furz und raub: „Nun?“ 

„Er kann höchitena noch eine Stunde 
eben. Gehen wir ins Haus; hier fannit 
Du nicht bleiben.“ 

Ploerne büdte fich nach feiner Müte, 
bon der ein zerriffener Feten Tuch her> 
unter hing. Als er fich entfernen wollte, 
trat Doktor Houchard auf Ihn zu und 
hielt ihn zuvück. - 

„Er möchte Sie noch Tprechen, ehe 
er ftirbt. Kommen Sie, Dieje lete 
Bitte bürfen Ste ihm nicht abfchla- 
gen.” 

Dhne ein Wort der Ermiderung 
Ächritt der Kapitanıdann allen auf den 
Berwundeten zu. Diefer lag auf Deden 
ausgeſtreckt, mit dem Todesſchweiß auf 
der Stirn und mit eingeſunkenem 
Munde, in den letzten Zügen. 

„Was wünſchen Sie noch von mir, 
mein Herr?“ fragte Ploerne ſehr ernſt. 

„Daß Sie mir die Hand reichen!“ 
ſtöhnte der Sterbende. 

„Es ſei, aber zuerſt ſollen Sie er— 
fahren, was ich Ihnen vor den Andern 
nicht auseinanderſetzen konnte. Von 
jenen jungen Mädchen, auf die beide 


der Verdacht, den Sie in mir wachgeru— 


fen haben, fallen muß, iſt die eine mei— 
ne Braut. und ich liebe ſie mit der 
ganzen Kraft meiner Seele. Ermeſſen 
Sie daraus das Unheil, das Sie ange— 
vichtet haben. Ich beſchwöre Sie.. ich 
flehe Sie an.. . laſſen Sic mich nicht in 
der gräßlichen Ungewißhoit, die mich 
faſt aufzehrt! Erlöſen Sie mich von 
meiner Qual und ſprechen Sie! Wel—⸗ 
che haben Sie gemeint: Thereſe... oder 
Lydia... Wollen Sie, daß ih hnen 
diejenige nenne, die ich biebe?“ 

Givani ſchüttelte den Kopf; über ſein 
fahles Geſicht breiteten ſich ſchon die 
bläulichen Schatten des Todes. „Nein,“ 
erwiberte er Teile. 

‚Wollen Sie mich den zur Ber 
zweiffung bringen?“ begann er aufs 
neue. „OD, haben Sie Erdarmen mit 
mir! Welche it rein? Welche ift Die 
Unmwürdige? Laffen Sie mid) wicht bei⸗ 
de verdäachtigen! Zwingen Sie mich 
nicht, ſie fragen, ſie kränken zu müj- 
fen! Welche iſt es? Lydia oder The— 
reſe?“ at 

Mie er fo über jenen, ber von feiner 
Hand ftard, geneigt and, Jchien der 
Kapitän der Befiegte, der Berjeheiden- 
de. Seine Blide ruhfen mit einem ver= 
zehrenden Feuer auf den entjtellten Zü⸗ 
gen des Italieners und forſchten darin 
gierig nach einem kleinſten Zeichen, nach 
anem Beweiſe, nach einem Strahle der 
Wahrheit; aber über Giranis Lippen 
huſchte nur ein ſchmerzliches Lächeln, 
uͤnd als Ploerne nochmals in ihn 
drang, murmelte er: „Ich darf es 
nicht.“ 

Seine Augen. traten aus den. Höh- 
als 
fähe er plößiich ein unerivartetes 
Schaufpiel vor fi. Er jtich einen tie- 
fen Seufzer aus und regte jich nicht 
mehr. Er war geftorben und jein Ge- 
beimniß hatte er mit hinübergenom⸗ 
men. 

Der Kapitän fuhr zurück, ſelbſt ſo 
blaß wie der Todte. 

Es iſt zu Ende!“ manbte er ſich an 
die Freunde. Dann reichte er Liſiel fei⸗ 
ne zerriſſene Mütze hin. 

“ „Rimm meine Mütze und gib mir 
bie Deine,“ jagte er mit schredlicher 


por ih Bin: „Was er mir nicht gejagt 
hat, müffen mir nun wohl die Mädchen 
jelber Tagen!” 
(Fortfegung folgt.) 
—— — — 
Eine ſeltſame Rettung. 


Aus Jan Stout's Seeabenteuern; von W. 

Lynn. 

Die Beiden, Jan Maat und Jan 
Stout, ſaßen beim Wirth zur „gereff— 
ten Bramſtenge“ in ihrer gemüthlichen 
Ecke, pafften holländiſchen Knaſter und 
tranken ihren Genevergrog, daß es nur 
eine Urt hatte, 

Pieter, der Wirth, der ehevdem ala 
Bottelier eines holländifchen Krieqs- 
Ihiffs gefahren war, fette fich zu ihnen 
und nun ging das SKahelgarn-Spin- 
nen 103, daß dieBalten an der jhmarz- 
geräucherten Dede jich bogen und die 
Lampe. oft in eine fchmwingende Bemwe- 
gung gerieth, als molle fie den Kopf 
fchütieln über die feltfamen Abenteuer, 
die da von den Lippen der drei alten 
feebefahrenen Maate floffen. 

Eben hatte Pieter eine höchft merk: 
würdige Geſchichte erzählt, die einft- 
mals auf dem „Wbmiral de Aupter“ 
paffirt fein jollte. . Da war der Rum 
ausgegangen und die Mannjchaft hätte 
am liebiten revoltirt. Da habe er ge- 
zathen, zunähft eine Tonne Galz- 
heringe aufzumaden und den Leuten 
zu geben und aißdann habe er aus 
Lafrizen, Spiritus und Pfeffer einen 
Kum beitillirt, der die Qeute jo begeis 
ftert habe, daß fie, ala fie in Jamaika 
landeten, den echten Rum als ein elen- 
de3 Gejdff verwünfchten und die Sorte 
Pieter3 mieberverlangt hätten... Es 
hätte wenig gefehlt, und man hätte ihm 
die Willensmedaille dafür angeheftet. 
Schuld, daß er fie nicht befommen, fei 
nur der fleine Umitand gemefen, daß 
er, al3 er neuen Schiffärum machte, in 
einem Keinen Zuftande von Beraufcht- 
heit jtatt des Spiritus Petroleum ver- 
wendet habe, worauf die ganze Be- 
Tagung des Schiffes Leibjhmerzen und 
Kolit befommen habe. 

San Maat hatte fih von der Rums 
Gefchichte kaum durch den Genuß eines 
Biafes „erira fteifen“ erholt — fo jehr 
fi ihm der Rum mit Petroleum in die 
Nieren gefahren, behauptete er, als 
Yan Stout anhub: 

„na ja, Bieter — fhön war das nu 
nich von Dir, das mit dem Betroljum, 
aber jeltfjame Sachen fommen auf See 
vor. MWenn id man mehr bon’n 
Schreiben gelernt hätte, denn fo fete 
ih 'mal 'n Buch auf.von.all dem, was 
ich erlebt habe. — Hölfifchen did mwürd’3 
werden, faq’ ih Euch! Uber einmal, 
da Stand mir doch eine halbe Minute 
der Berjtand jtil über die Yirigfeit 
von ſo'n Leichtmatroſen!“ 

„Ja, ſo'n Leichtmatroſ',“ 
Jan Maat und ſpuckte ſein Priemchen 
aus, um ein friſches „achter de Küſen“ 
zu ſchieben — „der hat's in ſich!“ 

„Heraus mit der Geſchichte, Jan,“ 
rief Pieter. Der Abend iſt noch lang 
und zu jo’n PBrachtgenever gehört ein 
orbentliched Garn!“ 

„Erſt "mal die Lippen ’n bischen an= 
feuchten,“ meinte JanStout, und tranf 
auf einen Zug fein halbes Glas aus— 
er nannte das „anfeuhten”, wenn er 
nippte, jo fah er Grund — und drüdte 
mit den Daumen den Tabak in jeinem 
Stummel feit. „Ulfo — mir freuten 
da bei fo’ner verdammten Windftille 
im indifhen Meere herum. Wir hats 
ten graufame Qangemeile gehabt, denn 
3 fam feine Müte voll Wind und Die 
Segel flappten gegen die Raaen, wenn 
nicht der Cormilg gemefen märe, ber 
jüngfte Leichtmatrofe auf unferem 
Schuner. Er war einem Barbier aus 
der Lehre gelaufen und hatte als ein- 
zige Erinnerung an den alten Beruf 


fnurrte 


roh einen Belitan, einen Zahnbrecer, 
in der Tafche. Wenn er Jemand eis 
nen Zahn ziehen Konnte, jo mar’3 für 
iön ein Felttag, und als er einmal dem 
Gapitän, der einen hohlen Badenzahn 
hatte, bei dem der KRoperjagenerBriem, 
dem der alteRaute, nicht mehr jchmerz- 
(indernd helfen ‚wollte, von dem Uebel- 
thäter befreit hatte, da mar er folger, 
als er nad der erften großen Yahrt als 
Sunge heimgefommen war. Der Cor: 
nil3 alfo veririeb ung die Zeit mit al- 
ferhand Döntjen und felbit der Alte 
fam zu und auf Vorderded, um bis 
Capriolen des Cornils mit anzufehen. 
Der lief auf den Händen die Reiling 
enilang, ftellte fich auf dem Klüver auf 
den Kopf und trieb fol närrifce 
Dinge mehr, bei denen ed oft an einem 
Haar hing, daß er hinabfaufte in die 
ftille See. Das wär’ nicht ſchlimm ge- 
inefen, wenn nur fo’n alter Burſch von 
Haifiſch nicht geweſen wär', der immer 
um unſer Schiff herumſchwamm und 
uns ſchon drei Tage lang begleitete. 
Aber der Cotnils lachte nur, menn 
man ihn auf die Gefahr aufmerkſam 
machte und trieb‘ nur noch ärgere Pof- 
fen. BDa— mit einem Mal — ein 
Schrei deö Entjeßens halte über das 
Did — der Eornil& mar abgerutſcht 
Ind die Fluth ſchoß über ſeinem Kopfe 
zufammen. Im Nu hatten mir ein 
Seil losgewotfen undCornils ſ wamm 
parauf zu. Do erſchien auch ſchon die 
— Gai’d aona 


ag, den 13. April 1895. | 


# 
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der Nähe. Der Kerl mar Derloren, 


wenn der ihn padte. Wir riefen ihm 
zu: „Der Hai — der Hat!“ und 


warfen mit allem, was wir hatten, nad. 


dem Unthier, um. e8 zu verfcheuchen. 
Mas mat der Eornil3?. Er hebt ih 
im Waffer und macht dem Hai eine 
lange Naie, um dann das ©eil zu er- 
greifen. Wöer der Hai war Jchneller 
alö er, warf fi auf ben Rüden und 
— da jahen mir auf fhon Kopf und 
Arme des Cornil3. in Jeinen Racen 
verſchwinden. Donnerwetter, und al- 
len ging’3 fievendheiß durch den ganzen 
Körper und der. Alte wifchte:-fich fogar 
die Augen. Mit einem Male fommt 
der Hai mieder in die Höhe. mit leeren 
Maul und fhießt vom Schiff meg, ala 
hätte er zehn Harpunen im Leib ünd 
ein Pfund fiedendes Pech obendrein. 
Und da fommt der ECornils wieder an 
die Oberfläche, heil und aelund, fpuft 
das Wafler aus und im Nu baben mir 
ihn an Bord geholt. 

„Verdammt feſt fah er, Jungen®,“ 
rief er, „aber ich habe ihn doch heraus= 
gekriegt —“ und damit hielt er ung 
mas entgegen. Und was war's? Ein 
Haififchzahn. Hatte der Burfche, der 
Sornils, feinen Belifan aus der Taſche 
geholt und dem Hai feinen fchönften 
gefunden Edzahn ausgezogen. Das 
fonnte das Vieh nicht ertragen, e& jpie 
die bequeme Beute auß und- fuchte 
das Meite. Heute trägt Cornil3 den 
Haifilchzahn an der Uhrkette.“ 

„Donnermetter,“ 
war’n Kerl!“ 

„a, ja,“ beitätigte San Maat nad: 
dentlih. „Das erinnert aud mich an 
eine jeltiame Rettung, die ich mit an= 
geſehen hatie!” 

„208 damit!” 

„Bormärts Maat!” 

„3 18 man 'ne einfache Geſchichte, 
aber wahr iſt ſie, ſo wahr, daß ich kei— 
nen Schluck Genever mehr über die 
Zunge bringen will, wenn auch nur ein 
Wort darin erlogen iſt. Wir kamen 


durch den Kanal zurüd “und in der | 


Nordiee gab’3 einen Sturm, Teufel 
und Schiffszwiebad — wir dachten, 
wir mürden nie mieder ' nach Geejte- 
münde ’rein. fommen. Die Wellen 
fchlugen über’3 Ded und rifien alles 
los, mwa3 nicht nietfeft war. Mit ei- 
nem Mal: „Hoi — Mann über 
Bord!" Ein Maat war über Bord 
gegangen, ein alter Seemann jcon, 
den mir in Singapore für die Heim: 
reife angemuftert hatten. Wir nann» 
den ihn nur Heinrich, was in feinem 
Zauffcein für ein Name ftand, muB 
ten wir nit!” 
„Vorwärts,“ 
fimmert und fein - Taufichein. 
der Mann ging über Bord?“ 
„5a, und bei hohem Geegange war 
das feine Kleinigkeit, ein Boot herab- 
zulaffen. Das erite Schlug voll Waf- 
der, ehe wir noch einen Mann darin 
Hatten und alg mir da3 zweite be— 
mannt, hatten wir alle Mühe, zu ver- 


tief Pieter — „mas 
Alſo 


hüten, daß wir an der Schiffswand 


zerſchmettert wurden.“ 


„Na — inzwiſchen war Euer Hein- 


su 


rich natürlich untergegangen! 
„Rein, — vom Schiff aus fonnte 


man ihn jehen und das wa man jah, | 


war munderbar genug. Er lag auf 


dem Rüden flach ausgeftredt und um | 


ihn herum maren die hohen Mogen, 
bie unfer Boot umftürmten, wie megge- 
blafen. Ein immer größerer Kreis 
bon ruhiger See dehnte-fih um ihn 
herum aus!” 

„Donnerwetter,“ fiel Jan Siout ein, 
„war der Matroj’ eiwa gar ein Zaus 
berfünftler?“ 

„Uns ward die Gefchichte auch un- 
heimlid. Wir famen alfo mit Mübe 
und Noth heran und in den großen 
Kreis ruhigen Wafler:, der den 
gungslo3 auf dem Wafler Liegen 
umgab. €3 war, al® habe man Ton- 
nen Del3 auf die erregten Wogen ge= 
TKüttet, um fie zu befänftigen. Wir 
nahmen ihn aljo, der ganz frifeh und 
munter war, in’3 Boot und famen mit 
unjäglicher Mühe an Bord zurüd. Da 
ward der Mann mit Fragen beftürmt, 
wie er e3 angefangen habe, fich glatte 
See zu maden. Uber der jehüttelte 
ebenjo verdugt den Kopf, wie mir An 
deren und wir fahen bald ein, mir 
würden auf diefe Weije nichts -heraus- 
kriegen.“ 

„Potz 
ſtenge, 
tereſſant. 


> 
tz 


den 


Yodmaft und Oberbram- 
tief Pieter, „die Sache ift in- 
Habt Yhr’s denn heraugas 
friegt, Maat?“ 

„sa, nachher, ala der Capitän den 
Befehl gab, die Papiere des Matrojen 
zu holen. Da mußten wir’3.” 

„Und was war's?“ 

„Der Mann hieß — Oelmann!“ 

Ja, ja, man erlebt ſeltſame Sachen 
auf See! 


— Vorwurf. Frau (zu ihrem 
Manne, der angeheitert nach Hauſe 
lommt): „Wie kann man ſich in nüch— 
ternem Zuſtande nur ſo betrinken?!“ 
ger fragen. 


Das Leben ward ihr zur Laſi. 

Frl. G. F. Craw ford von Limeſtone, 
Me. Ichreibt: „Jahre lang üutt ich jeden 
onat an periodiſchen Schmerzen, welche 
manchmal ſo heftig wurden, daß mir das Le⸗ 
en zur Laſt ward. 
Dann fing ich an Dr. 
Pieree’s* Re 
scription” zu rau⸗ 
den. Ich — * 
un fieben Monaten eben 
jo viel Flafchen und 
empfand davon und von 
der in jeiner Abhand- 
lung über Frauentrank- 
beiten vorgejchriebenen 
— —XR 
irkung, daß ich nür 
winjden dann, jede 
Frl. Crawford. Leidensgenoſtin von mir 
moge gleich günſtige Erfahrungen au ſich ſelbſt 
machen, indem ſie mit ren Medizinen 
und Ihrer Behandlung einen Verſuch macht.“ 
*‘ Favorite Prescription ” ift ein eiergifc) 
wtrlendes, Fräftigendes Stunulanzmütel, 
das bie Nerven gleichzeitig anregt und be- 
ruhigt z es iſt ausſchneßlich aus Pflanzen⸗ 
toffen bereitet uud ganz unjhädlih. Es re 
gulirt und_beförbert alle Funktionen des 
weiblichen Organismus, verbefiert dic Ber- 
dauuug, bereichert das ‚vertreibt Schmer- 
in, verſchafft erfriſche 
Kraft uns ejundbeit 


fo günftige 


— 
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wieder ber. 
e jo fiber 
ann. 
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&lle anderen, dieich kenne.” 
H. A, ARCHERB, M. D., 
111 So. Oxford St., Brockl;n, N.Y. 


*“Castoria empfchle Ich, weil es en 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 


SAPOLIO. 


E3 ijt ein mafjives handliche Stüd Scheuerjeife, da für alle Reie 
nigungszwede, abgejehen vom NWäjchewajchen, jeined Gleichen nicht hat. &8 
zu brauden heißt 8 zu fchägen. Was Teiitet Sepslio?. E3 reinigt den 
Drlanftrich, verleiht dem Deltuch Glanz, mat Böden, Tifche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗ fettige 
Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Slan küte ſich vor Nachahmungen. 


III 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befön 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 





Ad) 
ten. 


Lerlorene 


neigung geg 
und Unverm 
Ihr möget i 


Lindernng, ſondern auch permanente He 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periünlich oder brieflich die erfahre» 
nen erzte, die länger al3 ein Viertel-Jahrhuns 
dert jede aehein rvbſe und chroniſche Krauk⸗ 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Aerztlicher Rath iſt frei! 

Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Maunbarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit rꝛc. 

Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be— 
ſeitigt. wenn Ihr Euch kechtzeitig meldet und un— 
feren Rath jucht. 

Sat Euch nicht durch falſche Scham 

abhalien!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten find Ichrediich. 
Bir heilen fie 

oder garantiren Eurh 8500 für. jede geheime 

Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 

_ KRonfultationen und Korreipondenzen werden 

ftreng gebetin gehalten. 

2 hr wicht perfönlih Fonmen könnt, Taßt 

Eu ſeren Fragebogen ſchicken. 

Office-Stunden:? v Uhr Mrigs. bis 8s Uhr Abds. 
Sonntags: Webis 12 Uhr Morgens. 2inlj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


NIRVANDYKE 
DLFETRIC 


INSTITUTE 


Shronijdie Krankheiten 
Durdy @leftrizität geheilt. 
s Alle Nerven: Qungen:, Magens, 
MNiereis und Leber-ftraukbeiten. Zunge und ältere 
Männer geheilt, weiche an verlorener Drannestraft, 








feit zur Seirath und alten Kranfbeiten jugendlicher 
Ausſchweifungen leiden. 
heiten. Bluͤtvergutung. Eczema, 
ſchwulſte. Geſchwüre, Ueberfüllung. 
Frauenkrankheiten. Leuncorrhoes. 
des Unterleibes Berſchiebnug 
fühl und alle Kraukeiten der Frauen. 
außerhalb der Stadt brieflich behaundelt. 
Kung frei. ' 
Rahm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 17Tjadjdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Strifturen. — 


Unterius» 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
taltiten und betradten c3 als eine Ehre, ihre leidenden 
DMitimenichen fo fchuell als möglich von ihren Gebredheu 
zu beilen. Ge heilen gründlich, unter Garantie, 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, Prauens 
| leiden und Wenftenationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Knochenſfraß ꝛe. YHithma und Ratarr) pofitin 
eheilt. Nence Methode, abioiut unfehlbar, 
abe in Deutihland Zauiende geheilt. Keine 
Uthemnothmehr. Behandlung, inkl. Medizinen, ur 


Drei Dollars 


den Deonat. — Schneidet Died aus. — Stun» 
dem: 9 lihr Wiorgens bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
10 dis 12 Uhr. bw 





Dispensary 
37 Milwaukee 


Ave., 

i &de Huron Str. 
Svezial⸗ Aerzte jne 
SGaut⸗ u. Geſchlechts · 
} Rrantheiten, Eyp is 
113, Minnerihwähe, 
weisen Fluß. MWuts 
terleiden u. alle ürıe 
ntigen Arantheitm. 


‚Behandlung H-00 per Mionat 


(Intl. Medizin). 
Offiteftunden: 9 bi3 9 Nr. Sonntag3 10 bi3 I Mir. 


— — 


ZEN Deutſches 


222 E. Norih av.. Ede Hudſon Av. 
Dr..P. Steinberg, Präfident. 
Offen bis 8 Uhr Abends. Sountags von 9-1 Uhr. 


E Die beſten und bdigigſten Bruch⸗ 


— |Tr KR 
' Keine Fahlung | Dr. KEAN 
Specialist. 
* Etablirt 1864. 
159 &. Glart Str.......Chicage. 


Bla Ort KALTLCH. Se 
unun 
L 183 Clark in Ede Dadıiom 


68 RANDOLPH ST,, 
Ra CHICACO, ILL. 


‚Gonfultirt Den alten Arzt. 


TQas 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Profejjor, 
BVortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei 
"A lung geheimer, nerdöfer und dronifher Krantheis 
Tanjende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarfeit twieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, jrei per Erpreß zugejandt. 
. nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
aunbarkeit ee Abe 
ejelichait, Energielofigkeit, frübgeitiger Berjall, 
1. Alle jind Nacdyfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 
jten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß Ihr rajch dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nicht Durch faliche Schant oder Stolz abhalten, Eure 
Flle ice Leiden zu bejeitigen. Mancher jhmude Jüngling vernadläfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
wie Syphili3 in allen ihren jchred- 


Anfterkende Krankheiten 
und dritien; geihwärariige Affelte der Kehle, Naje, Anochen und Aus. 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- 

gen, Stritturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- J 

reinem Umgange werden jihnel und vollfiändig geheilt. Wir haben unjere (ii 

Behandlung für obige Krankheiten jo —ã— daß ſie nicht allein ſofortige 
ilung ſichert. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Arankheit zur be- 
sahlen, die twir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des sale gegeben, per Erpre 
wird eine perjünliche Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


—— — ——— — — — ——— TEE gen 


| 
I 
| 
| 
I w 
I 
| 
| 


_ WASHINGTON 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medicini 
Vorſteher —* 


aritocele 


lichen Stadien — erſten, zweiten 


Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
ie feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Private, 
Chroniſche, 


ia Leiden, 


fowie alle Hant:, Bint: und Geſchlechts kraut⸗ 
heiten und die fhlimmen ;Folgen jugendlicher außs 


| Ihweifungen, Neruenihwäde, verlorene Mans 

ncöäkraft und alle Frauenfrantheiten werden er 
| folgreich von den lang etablirten deutfchen Aerzten des 
| Mlinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 


| zantie für immer furirt. 


| Elektrizität muß 


d11,didfabe 


in den meiften Fällen augewäandt 
werden, ıım eine völlige Kur zu 


| erzielen. Wir haben bie größte elettriide Batterie die» 


| feö Landes. 


5. Unier Behandlungsvreis iftjehr Billig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflidh ber 


| handelt. — Spregitunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Wdrefle 





Ergüfien, Impotenz, Baricorele, Berzagthzit. Unfähtg | 


Blut: und Hautfrant: | 
Gororrhoea, Ges | 


Shwärungen | 
‚ dumpfes idlaffes Ge» | 
Patienten | 


Epregitiingen: 10 Uhr VBorm. biß 8 Uhr | 


| dorrät 
| BOP’ 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill, 


Manneskrait wieder bergefielt, 


GejchlehtstrantHeiten geheilt. 


un Der Keim des Todes wird 
„BB J Hr, in mandes junge, frii 
J F} 2 puliirende Leben dur Uns 
N ! Y ſtedung und Bez 
x % Z. Berirrungen gelegt. Eine 
X Nur-Metbode, die fih im 
— deu berziweifeltiten Fällen 
jtet# glänzend bewährt hat, 
- u dit in dem gebiegenen Bude 
a „Der fc . * 
niedergelegt. Silfeſuchende jollten 8 zu ihrem 
Selbſtſchug nicht verſänmen;, dasſelbe pm. 
ehe fie jicy Dur Ihwindelbafte Anzeigen er 
reihen Onadjalber verleiten lafien ihr Id, 
worauf dieje nur jpefulieren, zum Fenfter hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloje Eben und Franentrautheiten, 
wirdfür 25 Gentsin Boftmarfen,forgiam in einem 
unbedrudten Umſchlag berpadt, frei verfandk, 
Udrefie" PEUTSCHES HEIL-INSTIHUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. . 
Der „Rettungsanter* ift audgn haben in Ehicage, JUL, 
bei Merm. Schimpiky, 282 €. North Ave. 


Vollkommene — 


Maguneskraft 


FA) un» wie man Diefelbe 
> erhalten und 


7 wieder erfangen 


Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Brüde. 
Meine Bruchbänder 


mpfe, Beibbinden 
beim yyähten deutſchen 
WOLFERTZ. 60 Filth Ave., © 


| fir Brüde und Arüppel. — Sonntags offen von 9 iS 
| MPU. Damen werden von einer Dame bedient 


Brüche geheilt! 


Das verbeflezte efaftiiche Bruchband ift dad einzige, 


; mweidhed Zag und Nart mit Beguemlichfert 


torrd, indem e3 deu Brucdy auch ber der ftärfiten Hörner 
Gatalog 


‘ bewegung zurüdhält umd jeden Bruch heit 
' auf Verlangen jvet zugelandt. Bil 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


isch 


®plikus, E. ADAMS STR. 
— ———— 


BORSCH, 108 Adams Sir,, 
wegruüber Bo»Dffice * 





v 
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Zur Reihstags-Präfidentenwahl, 


Aus Berlin, 27: März, wird ges 
——— Der deutſche Reichstag hat 


R Beute, nachdem der bisherige Präfident 


v. Levetzo w und der zweite Vizepräſi⸗ 


enl Bürklin, am Samſtag in Folge 


J 


J 


der Ablehnung des Antrages auf Be— 
glükwiinfhung des Fürften Bismarck 
zurücigetreten waren, ein neues Prä- 
jidium wählen müffen. DiefeWah! war 
unter den gegebenen Umftänden von 
ganz erzeptioneller Bebeutung. Die 
Minderheit vom Samftag, aus den 
— Freikonſervativen, Na⸗ 
lional⸗Liberalen und Antiſemiten be— 
ſtehend, enthielt ſich nämlich der Ab—⸗ 
ſtimmung mit der ausgeſprochenen Er— 
klärung, daß ſie im Präſidium nicht 
vertreten zu ſein wünſche. Es kamen 
daher für die Wahl nur das Zentrum 
und die freiſinnige Volkspartei in Fra— 
ge, da auch die Sozialdemokraten 
Stimmenthaltung beſchloſſen haben. 
Aus der Wahl gingen als Präſident 
und zweiter Vizepräſident die beiden 
Zentrumsmitglieder Freiherr v. Buol 
und Spahn, als erſter Vizepräſident 
der Freilinnige Richard Spahn hervor. 
Da3 Zentrum hat nie den Präfidenten, 
Tonderw nur den eriten Vizepräftdenten 
gejtellt, jet find ihm zmei Sibe im 
Prafidium zugefallen; die Freilinnigen 
waren bi8 vor der lebten NReichdtag3- 
auflöfung im Präftvium am dritter 
Stelle durch den Abgeordneten Baumes 
bach vertreten, Aus der Zmangslage, in 
welche die Mehrheit Durch den Demon 
ftrativen Verzicht der Mimderheit ver- 
jegt war, hat fich alfo natungemäß bie 
Anomalie ergeben, dab zwei Slerikale 
mit einem Freilinnigen die Zeitung des 
deutſchen Reichstages beſitzen. 

Freiherr v. Buol-Berenberg, der 
neue Präſident, iſt badiſcher Rammer⸗ 
berr und Lanldgerichtärai von Mann= 
beim... Er jteht im dreiundfünfzigſten 
Lebensjahre und gehört dem Reichdtage 
jeit dem \ahre 1894 an. Yisher war 
er eriter Vize-PBräfident; er leidet an 
Schwerhörigfeit. Reinhard Schmidt, 
ter neue erjte Vizepräfibent, it Ya- 
Hrifsbeftger im Elberfeld, ſteht im ſie— 
benundfünfzigſten Lebensjahre, kam 
1881 in den Reichstag, verlor 1884 das 
Mandat, erhielt es wieder im Jahre 
1887 und vertauſchte im Jahre 1893 
nach der Auflöſung des Reichstages 
das ElberfelderMandat mit dem Man⸗ 
dat von Bingen, auf welches Ludwig 
Bamberger bei ſeinem Rücktritte vom 
parlamentariſchen Schauplatze verzich⸗ 
tet hatte. Peter Spahn, der neue zweite 
Vize⸗Präſident, iſt Ober-Landesge— 
richtsvath in Bonn und ſteht im neun— 
undvierzigſten Lebensjahre. Er gehört 
dem Reichstag ſeit 1884 an. 

Um zu begreifen, wie es zu dieſem 
Präſidium kommen konnte, muß man 
ſich vergegenwärtigen, was der heutigen 
Wahl vorangegangen iſt. Von dem 
bisherigen Präfidenten v. Levebom, der 
die Verhandlungen des Reichstages ſeit 
dem Jahre 1888 leitete, ging der An— 
trag aus, ten Fürſten Bismard zu jei- 
nem, ahtzigften Geburtstage im Namen 
de3 Reichstages zu beglücdwünfdyen; 
"3 diefer Antrag abgelehnt wmarrde, 
legten Herr v.Levekomw fofort, der zwei⸗ 
te Vizepräſident Dr. Robert Würklin, 
der zur national-liberalen Parkei ge— 
hört, mittelſt eines Telegranuns aus 
Montreux ihre Stellen nieder. An dem— 
ſelben Tage wurde die Entrüftungsbe- 
pejche des Kaifers an den Fürſten Bis⸗ 
mard befannt, welche bie Beficchtung 
einer baldigen Aufldfumg des Reichs- 
tage3 herborrief. Da angeſichts dieſer 
Borgänge nicht daram zu denken war, 
daß Herr v. Levehom und Bürklin zum 
Bleiben beivogen werden Tünnten, und 
bie Minderheit dacüber keinen Zweifel 
Tieß, Daß fie weder in dem neuen Prä- 
fidium vertreten. fein, moch an der 
Wahl desſelben ich betheiligen wolle, jo 
fonnte nur das Zentrum als größte 
Partei und neben ihm die ſozialdemo⸗ 
kratiſche und die freiſtnwige Volkspar⸗ 
tei in Betreccht kommen. Die Sozialde— 
mokraten verzichteten, und auf das 
Zentrum entfielen die Präſidenten- und 
die zweie Vizepräſidenten⸗Stelle, auf 


# die frei nnige Volkspartei die erfte 


Bizepräfjidenten-Stelle. Die Situation 
bes Reichstages üft Durch diefe nothge- 


E drumgrene Wahl nicht beifer geworden; 


nun ,’hat ber NReichdtag, der Durch feis 
> nen Bismard-Beichluß nicht blos zu 
ben nationalen Empfindungen, Ton= 
bern auch zur Srone in einen ſcharfen 
—— gerathen ft, auch ein Prä- 
— welches in ſeiner Zuſammen⸗ 
ſehung den nationalen Empfindungen 
nicht entſpricht. Allerdings iſt dies die 
Schuld jener Parteien, welche ſich ſelbſt 
als nationale bezeichnen, und es fragt 
ſich ſehr, ob ſich dieſe Schuld an ihnen 
nicht rächen wird. Zunächſt aber wird 


ber Reichstag als ſolcher den Bismarck⸗ 


Beſchluß zu entgelten haben, denn es 
kann Kaum auäbleiben, daß 'bei ben 
überaus gereizten Stimmungen das 
neue Präfivium die Zügel nur fchmwer 
wird handhaben fünmen, und daß au) 
dadurch die Auflöfungsgefahr, jo ſehr 


" man fie allerfeit® gu deſchwören be— 


ſtrebt iſt, 


nähergerückt wird. Der 
Reichstag konnte angeſichts des Verhal⸗ 


E tens der Minderheit nichts Anderes 


- ihun, old nach dem Zitate, das eimit 


> ber abgetretene Präfident v. Levekom 
graue, das neue Präfivium wäh⸗ 
Een. Quod. hamus damus. Aber die 

bin geipannte Situation hat heute 


E —* weitere Zuſpitzung erfahren. Daß 


das Präſidium des deutſchen Reichs⸗ 


da e8 in den Händen deö Zentrums ich 


t, ib am ich ein Zuftend, ber 
Er die Dauer ſchwer zu halten it; er 


- tann aber dadurdh, daß die gefammte 


‚parlamentariiche Lage durch den Bis⸗ 
mard-Beichluß und die Katferdepefche 
in Verwirrung gerathen tt, unmittel- 


Bar in eine jäwere Krife Hineinführen, 


‚steht ein Tchweres Gewitter am Ho» 
ae: warm und bei welcher Gele: 
heit ach. Die Bene ri Niemand 
HDTO ne räſidenten⸗ 
“jebenfalld nicht dazu bei 


—IIX 


WALER, NG & 60., 


WholeſaleAleider-Fabrikanten, 


190 und 192 Fifth Ave.,, zwischen Adams und Monroe Str. 


Das Ende iſt nahe. 


Unſere Tage ſind gezählt —innerhalb acht Tagen kommt die lange 
und ehrenvolle Laufbahn der Firma WALKER, Kına & Co. für 


immer zum Schluß. 


Unjer phänomenaler Auflöfungs-Berfauf wird in der 


Geihichte von Chicago verzeichnet werden ala ein pafjendes Ende einer 


Firma, welche ftet3 die öffentliche Wohlfahrt Chicago’3 im Auge hatte, 


als 


wir zur Auflöfung gezwungen wurden, befhloffen wir, das Publis 
Tums zu unjeren Erben zu machen, und unjer riefiges Lager der 
feinften und größten Auswahl von fertigen 


Männer, Sünglings-, Sinaben- 


“ro UND... 


Kinder - Kleidern 


Wird zu weniger ald 274 Cents am Dollar der urfprünglichen Herftellung3: 
foften verfauft! Kleine Erjparniffe jind der Grunditein großer Bermögen. 
Madıt Euch diejen niemals wiederholt werdenden, unvergleichlichen 


Auflöiungs-Berfauf zu Nutzen. 


Bedenket nur, wir Haben immer noc 


bei. Stodwerke in unjeren Gebäude mit Waaren angefüllt, welche inner: 


halb der nächften zehn Tage verfauft werben müfjen. 


handelt fuel. 
benugt fie alß Leitfaden, 


Kommt und 


Schneidet unjere Preislifie- au diejer Zeitung und 


Alle Poftbeftellungen müfjen von Baar begleitet fein, 


fowohl als 


Aeherzieher. 


| $12-Anzüge, alle rößen. .62.98 
$lö-Anzüge, alle Jröhen.. B4. 75 
$18-Anzüge, ale gröhen.. S5. 85 
520-Anzüge, ale Hröken . .$6.90 
$25-Anzüge, alle Jrößen. .$8.55 


| zmünner Ange 


und 
Kinder-Anzüge 


fowohl als 


Aeherzieher. 


$3-Anzüge, alle Hrößen... 79e 
$4-Anzüge, alle Jrößen. ..$1.25 
$ö-Anzüge, alle Hrößen. .. 51.90 
$6-Anzüge, alle Hrößen....$2.35 
$8-Anzüge, alle Hrößen. -.$2.65 


Knaben⸗ 


25,000 „Tailor⸗made“ Männer⸗Hoſen von 65 Cents aufwärts. 
15,000 Knaben- und Kinder-Hoſen von 13 Cents-aufwärts, 


WALKER, KING & CO., 


190 und I92 56th Ave., zwischen Adams- und Monroe-Str. 
| Dffen Abends bis 6:50, Samftags bis 10 Uhr Abends, J. Jacobs, Manager 


— — — — —— — 


— 
‚Route 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Albert Luettke& Oo. 
Practical — Tel. West 447. 


Jahre 
fahr rung. — Main-Office: 399 W. North Ave.. *3 
Girard Str. und Ellt Grove. — Ecke Larrabee Sir, 
vorzůg liche Rage mit Eijens 


Sapım tmjame 
| 5 00: bahn: und Bferdebahn:Bers 


bindung dur die Ge en und eine bequeme 
Entfernung von den Etod Yard3.— Zu leiten Bedin⸗ 


g ngen. — Wusgeze * 
ig Lotten, u chulen, Arsen und & 
Um dieje Cotten auf den Marlit zu bringen, wir) eine 
beichräntte Unzabl diejer Lotten zu den jehigen niedtis 
gen Preijen verfauft werben, und werden bie Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lüge der LXotten im 
Betracht zieht, fo find feine befieren und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verdauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN 
168 Randolph Str., Z 


und aufwärts für Lotren in 
der Gubpivifien, mit Front 
an en und Gar field 

Etr.) — Eine 


REEERN 
Ein dankbarer mean 


ne lei Mitmenfchen iden, 
g große u enthält echte, die * —— 
emacht dent 


Apo Schickt 
— 22 an — linik * 
Dispenfary,“ 


eſt 11. Str., New Port, N. 9. 


LATERNA MAGICAS 


— M. A. en 
d AS RG 


820 


für obige Maſchine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 


Retail Office Elvridge B 
Nah⸗Maſchine 


#275 Wabash Av. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


JIllinois Central⸗Siſenbahn. 

Alle —— üge —— en Gentral-Bahır« 
bof, 12. Str. und Part Row. Er. nad — 
Suden todnnen ebeufalls an der * 
und Hyde Partk⸗Station beſtiegen werden. es 
Zidet-Difice:_ 194 Elarf Str. und nn „Hotel. 

Züge — u nn 

New Orleans Lintited & Memphis * 


a 


„O009- Senna 


Gairo, St. Kouis agang.. 
Bloomin no Baflagierzu 
Chicago & New — 
Kankatee & Gilm 

NRodford, Bubunas, Bu City & 


! 
I 
I 
l 
! 
. 
R 
110. 
Siour Falls Schnellzu I 
l 
110. 
% 


ES BEuEBgssE 3 
3 BU3Z2UBBRS 


* 


Dubuque du: City. 
noctford Ballanieraug 
Nocdford & fyreevo 
Dubuque — Rodiord 6 
aSamftag Nat * 
lich, ausgenommen Sonnt an 


885 
“8 


* 
— 
as 


3 


BurlingtonsLinie, 
Chicago· Burlington- und Quincy-Eifenbahtn. Kicket- 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahn- 
, Ganal Str., zwiihen Madijon und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
und Streator.. ..t8.053 +6.15R 
und yorreiton ne 
inot3 u. Jomwa 
Rockford, Sterung un iplendota.. r * 8 
Streator und Ottaw 
Kanjas Eıty, Et.Soeu &babentooriht 5. SR 
Alle Buntte in Teras * 5,259 
Omaba, E. Bluffs u. Neb. Puntte. : 6.32R 
&t. Baul und Diinneapolis EIN 
ity, St. Joe u. Xeadenworth. .*10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. ......*10.30N 
Es i ...*10.30N 
*11.20 N 


Galesb 


o z0 
a 
5 
wu 
* 


BEEEAUBERBE 


8 


22 


sunnnnnatte- 
5228225*55 


BUSSSSEBBEH 


org & Busse. 


Str. und Dearborn- 


3 
= Ehatten, Bolt Str., Ecke Fourth Ave. 


Abfahrt. et 
Marion Zocal .30 


+7 +5. 
: vo. & — — 10 3 
meßtomon & Buffal: LIHN 
orth 2** ndan 
Nerv wort & oſton 
Toluunibus & Norfolt. Va 


Baltimore & Ohio. 
Babhnbdfe: — — a ep "Station; Gtadt» 


mn: tn 2.8 Fayıpreie —— auf 


Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 


led ei‘ 6.5N 
ommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Station. 
W ii Tidet-Dfficed: 232 Clark Et. 
l —9 i A u f und — Hotel. 
Abfahrt er 
die — mati.... 2828 
53 um Benni. 


Safapetle and 2 Eouis ville 
Lafahette Accomo 


N 


105 South Clark Street. 


—* Basel 


para 
54388 


Milwaukee Ave. und Division Sir. 


Frühjahrs⸗Garderobe 
Sͤr Oſtern. — 
Wir offeriren die größte Auswahl von 


Arherzehern und Anzügen 
Serren und Knaben 


Vorzüglichſte Qualität und bilfigfte Preiſe. 
Gute deutiche Bedienung. 


STERLING FURNITURE G0., 


WERMW. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
— — größtes Bargain-Haus. 


Seiser n von s1o. 00 race 


-00 aufs 


Parlor-Sets. u. 15 
Counges ....... 8422 un 
Solding-Betten...S10:22 0% 
Schaufelftühle... S132 5 
Seine Stühle... ...25€ ars. 


De euer WE 
Brüfjel Teppiche, 50€ 


Neuefte Mufter 
Ingrain. oo 200 000.0.20D6 wars. 
Rugs, neueſte Muſter TC. Ei 


aufs 
warts. 


und Tauſende anderer Bargains. 


Kochöſen 88 aufwärts, 


Parlor:Hefen zu allen Preifen. 


Alle Haushaltungs-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und S5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
Zeppidhe 2c., zu Baarpreijen. 


oder 14 FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Offen Abends bis 9 hr und Sonntag Bormittags. 


Su vermiethen 


— im — 


Abeudpoſt⸗Gebäude, 


203 Fifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


5 Zwei ungetheilte Storfwerfe, 


70x22, mit Dampfheizung und 
Mufterlager ı oder leichte Fabrikation. 
Betriebskraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. 
ebenfo billig wie auf der Weft- oder Ylordfeite, 


Sahrftuhl, fehr geeignet für 
Die Anlage: für elektrifche 
Miethe 
Nähere Auskunft 


ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Kinderwägen zum halben Preis. 


200 jeineSpigen-Deden werden frei 
wengegebey, wenu Ihr dieſe Anzeige 
miibringt. Eine Dede zu jedem 
er Kinderwagen. Pas 
ra 2 esiien Si Often Abends. 
Kae * KR fürsil, ein 
LEER AD feiner Plüich außgeichlagener $15- 
Z- NuR V Kinderwagen für $7.25. Keine zwei 
glei. Eine große Auswahl. Wir vepariren. —— 
um und verfauien für Baar oder auf wöchentliche Ab» 
sahlungen. Kommt jchnel! —334 m 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


ud — Ausſtatlungswaaren von 
Strauss & Smith, w‘ 


a 


„CEO. KUEHL, _ 


tin Elfenbein: 
Bauen Ne: ar —— 
rialien, Spielkarten und Marten 


184 RANDOLPH ST. neben Hotel — 


tr. 
sapıj 


2.0 Kohlen! 8:3 


Indiana Lump..........$2.25 
Indiana en g 


Senbet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 108 E Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


— der der Hausbefer 


Sarrabee —— 


Be 


Se: 
MAX EBERHARDT, Srebasiste, 


142 m —— 
2 335 


» gegenüber Unien Str. 
* rn Seutepard sr 


« 100 1002 &. 1004 ZUR \0 
CHICAGO: 


Sie könnenJhre Bedürfnife Hier befriedigen u. Zei fparen. 
Für Montag, den 15. April. 


1800 Yards_ feine glänzende 
Movelty Aleiderkoffe, - 
36 Zoll breit, wth.25c, p.Yd. 


EineRifte feine Pigue Nefer, 
von 2 bi 10 Nard Längen, 
werth 15c, ver Yard 


14c 
öC 


Beiter 
Wok Camdric, 
per Yard 


B Neue srühjahrs-Schattirungen in 
; Outing Flanellen, geitreift u. 
farrirt, werth 10c, per Yard.. 


50 
* 


25 Dutzend srohe weiße 
Betldedien, 
werth 831.50 


25 Dutend Sommer- Anter- 
röke für Damen, 
dunkle Mufter 


3000 aute Fenfter- 
J Pouleauz, 


Spitzen · Gardinen. 
10d Paar in Weiß und 
Eeru, Werth 81. 25 


84 


Neue norweg. fette Häringe, Dtzd. 


CUSTOM- 


* doppelknöpfige woſſene Kinder · 
Anzüge, in grau, braun 
verfauft zu 34.00 und & 
34.50, für 82. 00 
Anzüge an, in grau, hellbraun uud 
blau, gut werth $4.50 
für 
Muslin-KRappen 
Kinder- 
Strohhüte 
nal und braun, für Mäddhen.. 14c 
Daiſy Kränze 
GROCERIES. 
Gute Waaren billig. 
Wisconjin voller Rahm-Räie, p. id Te 
8c 


und jhwarz, werden jekt 
Seht Eud unjere jhören Junior Meefer 
und 85.00, 
für Kinder 
Stanley-Krägen in blau, Cardi- 
für Kinderhüte 
Beite gemijchte Nüjfe, per Pfund... Ge 
Faney Mufter:Thee, werth 2öc, Pfd. Ice 


54 


HOSEN 


Die Herbit- und Wintermoden des großen Einfaufs von 


Sield-Benedict-Kager jet zum Derkfauf. 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Dard. Wit maden 


die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. 


weniger, 


Nicht mehr, wiht 


Schreibt um WMufter. ——— 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MAROUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO,. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


nALa Salle Str. 


werden die billigften 
Sill ete verkauft 
— in — 


—P Zwiſchendeck u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


... Agenten für dıe 
Bremen Finie- Bremen — New Hort—Bal: 


timore. 
Hamburg linie Beer ai 
Antwerpen— New York und 


ladelphia und Montreal. 
Red Star Einie-gyiraseisnia. 
Holändifche Einie-Aee Herr  nerdam 
American Linie-Hew Hort und zinerpool— 
Bhiladelphia—terner für Gunard, White Star, 
franzöffihe und italiemihe Boitdampier. 
eine Reife na Europa zn maden ae» 
Ur nah hier fonmen laffen will, jollte 
nit verfeglen. bei uns vorauiprechen. 
Man beadte: bw 
92 La Salle Str. 
von und nad 
Ber Kontraft maden will, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
KEMPF & LOWITZ, 
Generaf- Agentur, 


Southampton— 
Auchor, Alan, Dominion Linien, ebenio für 
denft, oder wer Verwandte von drüben 

Dentfhe Münzforten ge- und verkauft. 

un 

Schiffskarten 

wieder $2.00 ermäßigt. 
Näheres direff bei 
155 ©. WASHINCTON 


STR. 


Sciiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


C. B. RICHARD & CO,, 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr VBormittag?. 


Sehr billig 


von Deutfhland nes Amerita! 
Mit Direften Boltdampfern. 
Jetzt je Bf Billete = löfen, da die Preije wahr» 
t en werde; 
* 2 * Deniiatan, Deiterreid, 
Fran en Er der Sch 
Man ip 


Rasmus Troldahl 
General Baflagier:-Agent, 
171 ©. HARRISON STR. 


4ap,bdojadi, lın 


Difice sffen bis 8 Uhr Abds. md Sonntags bis 1 Uhr. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 x* ku STR., _.. u Str. 


— Dt an! de Warte Ro 2 Deko Cohn asien 
aaa und fommende Cüdiben 


Reparaturen an Schieferdähern 
ie ale — an flachen und Siebel · 


— Beer. Her nm 


\ 
= 


S1jdidofal; 


gnauen 


TheOldest 574867 


nlibenn Savings Bank 


in —2 
Clark, 


BAN p, aan 
N-D-Ede 


Randolph 


Betreiben 

ein allgemeines 

BANK-GESCHAEFT. 

Deyoütenn Hank 


Deren fitoren —* es ſo arra 

milien waͤhrend ihrer Abweſen 
Berheirathete Frauen 

Namen Geld —* das wur auf I eigene Ane 


fen da 
— 
—— ausbezahlt wird, 
Auslandiſche Wechſel. Weo ſel auf die Bauk von 
an und ıhren TFıltalen don £il und aufwärts. 
Geihä —— en: 10 Uhr Dorm. bi8 3 Uhr Nach. 


Samitags: 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nach d von 
6 bis 8 dr Abends, ” en 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudelph Sir. 
E37" Binfen Bezaßlt auf Spar-Einfagen. 
GELD kuneasın. 
Mortgages auf Grundeigenthum 


ftet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außgeitellt. — Erbidaften eingezogen. 
Bafjageiheine von und nad Europe 2; 
Geuntags offen Don 20-TEBER ARNEEINEE.  Um offen von 10—12 Uhr Vormittags. Bw 


Held zu werleihen. 


Summen von 200 Dollars nd aufwärts, 
auf Grundeigentfum und für Bnugwede, 


Adolph Pike&Co., 


93 -5th Pr Zimmer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungd-Gebäude). 
Unfere allbefannte vedlle Gefhäftsart fidhert 
Ihnen günftige Bedingungen, Middosmt 


Mortgages zu derfaufen. 
J. H. Kraemer 
Bande.) 


93 5. Avenue. (Staat$-Seitungs-Ge 
1d zu verleihen auf Srundeigenthum wuter 
Ge äußerft günftigen Bedingungen. 
Snpotheten zu verfaufen. 
Bollmadhıten ausgeftellt, — 
lettirt. 
Pallageiheine von und nad Europa billig. 


[2 ntags offen von 10—12 Uhr Borm. 
GB dofadi long. öumt 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf — — 


Sich erheit en zu verkanfen. 


GELD 


gu verfeihen in beliebigen Summen don 3500 aufwärts 
auf erite Hypothefen auf Shitago Grundeigentäum. 
Bapiere zur fiheren KRıpitaf Anlage immer verrätbig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecko Deacbörn und Wasbingieh Str. 


—— Mn 


Geld zu verleihen auf & 
thum. Erſte Hup 
— zu verkaufen. 


Erbſchaften kol⸗ 





